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Gelegraphische Depefihen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Kougreß. 


Waſhington, D. €, 25. März. 
Nachdem noch Morgan im Senat zu: 
gunjten der weitgehenden Millz’fchen 
Cuba-Refolutionen gefprochen, wun- 
den diefe auf den Kalender gejekt, 
troßdem. Sale dagegen proteftirte. — 
Darauf wurde die legislative Bemilli- 
gungsborlage durchberathen und zum 
größten Theil erledigt. 

Nach lebhafter Debatte nahm das 
Abgeordnetenhaus die Hilliche Vor- 
lage betreffs völliger Rehabilitirung 
ehemaliger füblicher Konföderirten- 
Dffiziere an. Bei der Abftimmung 
war Boutelle von Maine der Einzige 
melcher gegen die Vorlage ftimmte. 
DBoutelle berichtete im Namen des zu- 
ftändigen Ausfhuffes die Ylottenver- 
willigungsporlage ein. — Angenom- 
men wurde die jchon erwähnte Vor— 
lage, welche den Iransport und Ber- 
fauf von Spirituojen unter falicher 
Etikette mit 6 Monaten Haft, einer 
Geldftrafe von $500 und Weanahme 
der Getränfe ahnden will. 

Waſhington, D. E., 25. März. Der 
Senat nahm die gemeinjchaftlihe Re- 
jolution an, wonach e8 den Profefforen 
Nemcomb und Hall, von der Bundes- 
flotte, geftattet it, von der franzoöfi- 
ichen Regierung Auszeichnungen anzu- 
nehmen. 

Vom ſelben Ausſchuß (für auswär— 
tige Beziehungen), welcher dieſe Reſo— 
lution einberichtet hatte, wurde auch 
es 
Benjamin Harriſon geſtattet wird, ge— 
wiſſe Medaillen anzunehmen, die ihm, 
während er Präſident der Ver. Staa— 
ten war, von den Regierungen von 
Braſilien und Spanien verliehen wur— 
den. Auf Einwand von Allen 
(Volksp.) von Nebraska wurde indeß 
dieſe Reſolution um einen Tag zurück— 
gelegt. 

Gallinger (Rep.) von New Hamp— 
ſhire brachte eine gemeinſchaftliche Re— 


ſolution ein behufs eines Zuſatzes zur 


Verfaſſung der Ver. Staaten und er— 
ſuchte darum, dieſe Reſolution vorläu— 
fig auf den Tiſch zu legen. Dieſelbe be— 
ſtimmt, daß weder der Kongreß, noch 
irgend ein Staat der Union irgend ein 
Geſetz erlaſſen ſoll, welches die Etabli— 
zung einer Religion verlangt oder die 
freie Ausiihung' irgend welcher religid- 
Ten Unjhauungen verhindert; und daß 
unter feinen Umjtänden das&igenthum 
oder der Kredit der Ver. Staaten oder 
irgend eines Einzeljtaates oder irgend 
welches Durch Beiteuerung aufgebrachte 
Geld dazu benußt werden fol, iraend 
eine Kirche, ein religiojes Befenntnif 
oder eine religiöſe Geſellſchaft, oder 
eine Anſtalt, welche ganz oder theil— 
weiſe unter kirchlicher Kontrolle ſteht, 
aufrechtzuerhalten oder zu unterſtützen. 

Platt (Rep.) von Connecticut brach⸗ 
te den Antrag ein, daß die jetzige Seſ— 
ſion am 2. Mai zum Abſchluß gebracht 
werden ſoll. Der Antrag wurde an 
den Ausſchuß für Bewilligungen ver— 
wieſen. 

Darauf erörtete der Senat die le— 
gislative, exekutive und richterliche 
Verwilligungsvorlage. 

Das Abgeordnetenhaus widmete 
heute einen großen Theil ſeiner Zeit 
dem Anhören perſönlicher Bemerkun— 
gn und Erklärungen verſchiedener Ab— 
geordneten und ging alsdann im Ge— 
ſammtausſchuß zur Berathung de 
FlottenVerwilligungsvorlage uͤber. 

Republikaniſche Konventionen. 


New York, 25. März. Die republis 
fantiche Staatsfonvention für Nem 
York hat ihre Arbeiten beendet. Wie 
allgemein erwartet wurde, gejtaltete 
fich diefelbe zu einem „Buhm“ für 
Gouverneur Morton, melcher in der 
angenommenen Prinzipien-Erflärung 
direft al BPräfidentichaftsfandidat 
empfohlen wurde. Die Prinzipiener- 
Härung Spricht fich außerdem für 
Goldwährung aus, To lange bis e3 et= 
twa auf internationalem Wege anders 
beitimmt werde, und enthält im Uebri- 
gen die Gefannten republifanifchen 
Glaubensſätze, den Schußzoll obenan. 
Sn der Wbenfigung gab e& zeitweilig 
großen Lärm, weil dieMeKinley-Leute 
durh Ihomas Fitchie einen Minder- 
‚heitöbericht zugunften der Erwählung 
bon zwei der Khrigen zur St. Louifer 
Nationalfonvention einbringen ließen, 
und ein Mefinley Banner entfaltet 
wurde. Doch wurde natürlich der 
Mehrheitäberiht angenommen. 3 
murden für die Natiomalfonvention ges 
wählt: Thos. €. Platt, E. N. Depem, 
Marner Miller und E. Lauterbach ala 
allgemeine Delegaten; Hamilton Filh, 
©. 9. Balcod, %. S. Witherbee und 
D. MMilan ala Stellvertreter; 8. 


, 3. Tracy und €. 9. Butler als allge 


meine Wahlmänner. 

Minneapolis, 25. März. Auf der 
Staatöfonvention der Republitaner 
von Minnefota (melde in berfelben 
Halle ftattfand, wo vor 4 Kahren Ben- 
jamin Harrifon als Präftdentfchafts- 
fandidat aufgeftellt wurde) find Fol- 
gende Delegaten für die republifani- 
iche Nationaltonvention gewählt twor- 
den: Robert E. Evang, Geo. Thomp- 
fon, Charles %. Hendrur und 8. ©, 
Hunt. Diefelben erhielten gemeflene 
Meifung, Alles aufzubieten, um fie 
Aufitellung von MeRinley ala Präfi- 
dentichaftsfandidaten herbeizuführen. 

Quron, ©. D., 25. März. Heute 
Mittag trat Hier die republifanüfche 
Nationallonvention für Güd-Dafı 


otote 


zuſammen. Dieſelbe wird ſich für Me— 


Kinley als Präſidentſchaftskandidaten 
und gegen die Silberleute erklären. 
Letztere aber, unter Führung des Se— 
nators Pettigrew, ſind immerhin ſehr 
ſtark und dürften nicht ohne einen er— 
bitterten Kampf weichen. 


General Eafcy gaeitorben. 


Mafhington, D. E., 25. März. Ges 
neral Thomas Lincoln Eafey, der he> 
fannte frühere Ingenieurächef in Der 
Bundesarmee, ijt in jeinem Zimmer in 
der neuen Kongreßbibliothef an einem 
Herzleiden gejtorben, wenige Augen 
blide, nachdem man den Wantenden 
auf ein Sofa gelegt hatte, 


2öaller dDod frei? 


Mafhington, D. E., 25, März. Be— 
fanntlich hieß e8 in einer Depejche aus 
Zondon, auf die Autorität der dorti= 
gen „Zimes“ hin, daß jich der frühere 
amerifanifche Konful in Madagastar, 
Maller, noch immer im franzöfüjchen 
Gefänaniß befinde, da er fich geweigert 
habe, für jeine Berjon auf alle Scha= 
denerfaß-Anfprühe zu verzichten. 
DiefeWeigerung ijt nun allerdings eine 
Ihatjache. Doch wird mitgetheilt, daß 
fich Waller al3 freier Mann in Lon— 
don befinde und von dort bereits on 
feinen Stieflohn in Amerifa, Baul 9. 
Brad, geichrieben habe. Wie e3 jcheint, 
bat jich die Franzöfiiche Regierung da— 
mit zufrieden gegeben, daß der ame— 
rikaniſche Botſchafter Euſtis, auf Wei— 
ſung des amerikaniſchen Staatsdepar— 
tements, Namens ſeiner Regierung of— 
fiziell auf Betreibung von Schaden— 
erjaßsfsorderungen Verzicht leiftete, 


Merthvol, aber nicht für uns. 


Mafhington, D. €., 25. März. Der 
Erfolg der Experimente, welche bon 
der Leuhhtthfurm= Behörde hetreffs Her=- 
jtellung telephonifcherBerbindung ziwi= 
ichen Leuchtbooten und dem Gejtade 
veranjtaltet wurden, hat die Aufmerf- 
famfeit europäifcher Regierungen auf 
ih gezogen. . Diefe hatten jahrelang 
vergeblich verfucht, diejelbe Aufgabe zu 
löfen, und wollen fih nun bie Arbeiten 
des amerikanischen Erfindungsgeiltes 
rajch zunuge machen. DBereit3 hat un 
fer Schatamt3=Departement auf Er=- 
juchen Kopien des Berichtes obiger Be= 
hörde an mehrere außmwärtige Gejandte 
dahier übermittelt, und das in Sandy 
Hook vervollkommnete Syſtem wird 
bald im Ausland praktiſch angewendet 
werden, während die Ver. Staaten 
dus Geldmangel, reſp. weil der Kon— 
greß es verſäumte, für dieſen Zweck 
ebwas zu verwilligen, verhindert ſind, 
ihr eigenes Unternehmen ſich ſelber 
zugute kommen zu laſſen. Durch te— 
legraphiſche Verbindung genannter Art 
können Nachrichten über anlangende 
Dampfer, und überhaupt alle Schiff— 
fahrts-Nachrichten, raſcher übermittelt 
werden. 

Schadenfeuer. 

La Erofje, Wis., 25. März. Hier 
miüthete ein gewaltiges Feuer, welches 
längere Zeit die Erijtenz der ganzen 
Stadt, menigjtens des nördlichen 
Theilg, bedrohte. Dasjelbe war im 
Holzlager von R. B. Holman auge: 
brochen, allem Anfcheine nad infolge 
eines Funfens von der Zolomotive ei= 
nes Zuges der Chicago-, Milmwaufee- 
und St. Baul-Bahn, und wurde von 
dem jtarfen Wind ungemein begün- 
ftigt. Der Wind trieb Feuerbrände 
jogar nach dem, eine Meile entfernten 
Holzlager der „La Eroffe Eo.”,  mwel- 
ches ebenfall3 zerjtört wurde. Mehr 
als 5 Millionen Fuß Bretterholz wur— 
den binnen drei Stunden vernichtet, 
und der Gefammtfhaden wird auf 
8200,000 geſchätzt. 


Vom eubaniſchen Revolutionskrieg. 


Havana, 25. März. Die Expedition 
im Intereſſe der cubaniſchen Revolu— 
tionäre, welche am 15. März mit dem 
Dampfer Bermuda” von New Hort 
abgegangen var, ijt in Cuba gelandet 
worden, und Waffen und Leute find 
jegt wohldehalten im Hauptquartier 
der Revolutionäre, troß der Wadhjann- 
feit der fpanifchen Truppen. General 
Calirto Garcia jtand an der Spibe 
der Erpebition. 


Hübſche Schenkung. 


Montreal, Canada, 25. März. Der 
Tabaksfabrikant und Millionär M. 
E. MeoDonald hat der MeGill-Univers 
Ttät eine halbe Million Dollars ae= 
ichentt, behufs Errichtung eines Ge=- 
baudes für da® Studium von Cihe- 
mie, Berabau-Hunde und Baumefen. 
m Oanzen hat er jeßt diefer Univer- 
jität jchon $2,000,000 gegeben. 


Dampfernuagchrichten. 
Ungefommen. 


New Yorl: Ems von Bremen; 
Maflachujetts von London. 

Philadelphia: Hibernian von Glas- 
gow; Pennland von Liverpool, 

Portland, Me: Numidian von Li- 
verpool. 

Boulogne: Amſterdam, von New 
York nad; Rotterdam. 

Glasgow: Larthagenian von New 


York. 
Southampton: St. Paul von Nem 


York. 
Abgegangen. 


New York: Teutonic und Nomadic 
nach Liverpool; New PYork nach 
Southampton; H. H. Meier nach Bre— 
men; Weſternland nach Antwerpen. 

Neapel: Fürſt Bismarck nach New 


—W 
Illinois nach New 


Antwerpen: 
Hort. 
. Liverpool: Majeftic nad) Nem York, 





bendp 





Die Gewerkſchaftsföderation. 
Indianapolis, 25. März. Der Exe— 
kutiv-Ausſchuß der Amerikaniſchen 
Gewerkſchafts -Föderation erörterte 
die Achtſtunden-Frage, und der Un— 
terausſchuß empfahl, daß der Natio— 
nalverband der Zimmerleute den er— 
ſten Schrittr zur Herbeiführung des 
achtſtün digen Arbeitstages thue. Wenn 
die Arbeitgeber zu keiner Einigung mit 
den Gewerkſchaften über die Arbeits— 
zeit gelangen, ſoll ein Streik ange— 
ordnet werden, der ſich zu einem all: 
gemeinen Streik geſtalten würde, da 
die Gewerkſchafts-Föderation nicht ru— 
hen will, bis die Achtſtunden-OBewe— 
gung allgemein erfolgreich iſt. 
Remenwi todttrant. 


Davenport, Ja. 25. März. Der 


weltberühmte Violiniſt Remenhi liegt, 


hier in der Wohnung von Herrn Henry 
Sartorius ſchwer krank darnieder, und 
ſein Leben ſoll in unmittelbarer Ge— 
fahr ſein. Remenyis Gattin in New 
VYork iſt telegraphiſch benachrichtigt 
worden und dürfte noch heute hier ein— 
treffen. 


Ausland. 
Deutſcher Reichſtag. 


Berlin, 25. Mörz. Bei der dritten 
Lefung des Etats im Neichstage 309 
der jozialdemofratijche Abg. Mebger 
von Hamburg gegen die großen 
Schiffägefelichaften log. Die Aus- 
wandererſchiffe, ſagte er, ſeien ſchwach 
bemannt, und die amtliche Unterſu— 
chung ſei von keiner Bedeutung, wenn, 
wie dies jüngſt dem Bremer Lloyd ge— 
genüber geſchehen, der Reichskommiſ— 
jär fein Kommen zur Revijion vorher 
ausdrüdlich anzeige. Der Staatzje- 
fretär 
antwortete darauf, daß Die Beman— 
nung und die Aufficht auf den betref- 
fenden Dampfern genüge. Die Ham- 
burger Schnelldampfer jeien mufjter- 
haft. Die vielbefprochene anmeldende 
Depeſche des Reichskommiſſärs an den 
Lloyd ſei ein ſozialdemokratiſcher 
Reinfall. Fabrik- und Schiffsinſpek— 
tionen ſeien zwei verſchiedene Dinge. 
Die Aufgabe des Kommiſſärs beſtehe 
darin, die Abfahrt eines ſeeuntüchti— 
gen Schiffes zu verhindern. Ob er 
angemeldet oder nicht, ſei da gleichgil— 
tig (Hohnlachen auf Seiten der So— 
zialdemokraten). Ja der Kommiſſär 
müßte ſein Kommen anmelden, wenn 
ein Bootmanöver geplant ſei, da ſonſt 


die Mannſchaften auf Urlaub abwe— 


ſend ſein könnten. Die Sozialdemo— 
kraten hätten ſich mit ihrem Geſchrei 
eine Blöße gegeben (Beifall und Ge— 
lächter). 

Abg. Dr. Hahn (Wilder) behaupte— 
te, daß die Offiziere des Lloyd über— 
angeſtrengt und dabei ſchlecht bezahlt 
würden. Eine amtliche Unterſuchung 
der Zuſtände erklärte auch er für noth— 
wendig. Gegen dieſe Angriffe nahm 
der Abgeordnete Freſe (Bremen, Freiſ. 
Verein) den Lloyd in Schutz. 

Kaiſer Wilhelms Südfahrt. 


Genua, Italien, 25. März. Die 


kürzlich von mancher Seite ausgeſpro— 


chene Erwartung, daß der deutſche 
Kaiſer längere Zeit in Wien verwei— 
len werde, ehe er nach Italien komme, 
hat ſich nicht beſtätigt. Vielmehr iſt 
er mit ſeiner Gemahlin bereits geſtern 
Abend hier eingetroffen und ſehr 
ſchmeichelhaft empfangen worden. Die 
Stadt und die Schiffe im Hafen wa— 
ren reich geſchmückt, und große Men— 
ſchenmaſſen durchwogten die Straßen. 
Herzog von Genua, der Bruder der 
Königin Margherita, bewillkommte 
das Kaiſerpaar am Bahnhof herzlich 
und küßte der Kaiſerin die Hand, wo— 
rauf er die Ortsbehörden vorſtellte. 
Kurze Anſprachen wurden gewechſelt, 
und dann fuhren die Herrſchaften nach 
dem Hafen, wo bereits die kaiſerliche 
Jacht „Hohenzollern“ vor Anker lag. 
Unter beſtändigen Hochrufen der 
Menge verabſchiedete ſich das Kaiſer— 
paar vom Herzog. Kaiſer Wilhelm, 
welcher die Interims-Uniform eines 
Admirals trug, ging alsbald auf die 
Kommandobrücke des „Hohenzollern“, 
verneigte ſich nach allen Seiten, und 
unter Kanonendonner u. ſ. w. dampfte 
die Jacht davon, während der Kaiſer 
noch „Es lebe der König!“ rief, worauf 
die Genueſer mit einem vielſtimmigen 
„Es lebe der Kaiſer!“ erwiderten. Ein 
Dampfer, welcher bengaliſche Lichter 
abbrannte, fuhr der kaiſerlichen Jacht 
voraus, und eine Muſikkapelle auf dem 
Dampfer ſpielte die deutſche National— 
hymne. Der „Hohenzollern“ iſt jetzt 
auf dem Weg nad Neapel. Man er- 
wartet befanntlih, daß an der Zus 
fammentunft des Kaijers Wilhelm mit 
dem König Humbert au der Kaifer 
Franz Xofef von Dejterreich theil- 
nehmen imerde. 
Dentmals:-Enthüfung. 

Berlin, 5. März. In Wiihelmsha- 
ven wurde unter eindrudsoollen Feier: 
lichkeiten ein Denfmal des alten Kai- 
jers Wilhelm I. entfällt. Prinz Fried- 
rich Zeopold wohnte den Feierlichkeiten 
im Namen des Katjer3 bei, 

Bis zum 14. Yipril vertagt. 


Berlin, 25. März. Das preußifche 
Abgeordnetenhaus hat ſich bis zum 
14. April vertagt. 

Kotze wird gewarut. 

Berlin, 25. März. Auf Veranlaf- 
fung des Raifers hat der frühere Zere- 
monienmeiiter Freiherr d. Kobe eine 
Warnung erhalten, damit er in ver 
weiteren Verfolgung der befannten, 
noch immer unaufgeflärten Standal- 
brief-Affäre zurüdhaltender jei. 


— 


Chicago, Mittwoch, den 25. März 


des Innern Dr. v. Bötticher“ 


Der Ueberſchuß⸗Streit. 

Berlin, 25. März. Der preußiſche 
Finanzminiſter Miquel hat den Vor— 
ſchlag gemacht, daß 50 Millionen 
Mark vom Ueberſchuß der Reichs-Ein— 
nahmen beiſeite gelegt werden, um als 
ein Fonds zu dienen, von welchem die 
Regierung im Nothfalle, während ei— 
nes Krieges, Gebrauch machen kann; 
am 1. Januar jedes Jahres ſoll dieſer 
Fonds aus dem Ueberſchuß ergänzt 
werden. 

Dieſer Vorſchlag bedeutet An⸗ 
erbieten eines Kompromiſſes zwiſchen 
Hrn. Miquel und dem Staatsſekretär 
des Reichs-Schatzamtes, dem Grafen 
Poſadowsky-Wehner. 

Wegen Unterſchlagung. 


Berlin, 25. März. Der hieſige 
Bankier Behrend iſt wegen Unterſchla— 
gung ihm anvertrauter Gelder verhaf- 
tet worden. 


Die „„Elbe‘’:Bergungsirage. 


Bremen, 25. März. Der Taucher 
Mueſſig ift beauftragt worden, die 
Bergungsfrage des auf dem Meeres- 
grunde beim Eingang in den britifchen 
Kanal liegenden Dampfers. „Elbe“ zu 
löjen. 


n.2 


Das 


Wie zu erwarten war. 
Paris, 25. März. Halbamtlich wird‘ 


jhieden meigern wedre, der Verien- 
dung des egyptifchen Referve- Fonds 
jeitens Englands, zur Dedung der Ro- 
jten der neuen britifch-egyptiichen Er- 
edition, zuzujtimmen,: außer wenn 
England ganzbeffinnmte-Ggrantie für 
die Raumung Eayptens gebe.” 

/ Kondon, 25. Wärz. Die Prozepoeta, 
handlung gegen Dr. Jamefon und 
Konjorten wegen des Raubzuges in 
die Transpaal-Republit murde heute 
fortgejeßt, aber jchließlich auf den 28, 
April vertagt. Bis dahin foll weiteres 
Beweismaterial aus Südafrika ein- 
treffen. 


Ende des Lebaundy:Standalpros 
zeſſes. 


Paris, 25. März. Der bekannte 
Schmutzprozeß geden Ulric de Civry 
(Redakteur des “Echo de Farmée“), 
Armand Rojenfeld, Jacques St. Eere, 
alia® Nojenthal, Graf de Gefti und 
Andere wegen Erpreifung an dem ver= 
torbenen jungen Millionär Mar Le- 
baudy ift zum Mbichluß gebracht. Nur 
gwei der Kerle, nämlich Ciory und 
Geiti, wurden jchuldiggefprochen, und 
diefelben wurden zu je 13 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


Der Großtürke und Egypten. 


Konſtantinopel, 25. März. Auf dem 
großen Miniſterrath, welcher jüngſt im 
Palais des Sultans ſtattfand, wurde 
die Sachlage in Egypten eingehend er— 
örtert. Die türkiſche Regierung hat 
ſich ſehr darüber geärgert, daß die 
Türkei nicht betreffs der neuen britiſch— 
egyptiſchen Expedition zu Rathe gezo— 
gen worden war, desgleichen darüber, 
daß der Khedive in dieſer Angelegen— 
heit die Hohe Pforte ganz ignorirt hat. 
Muktar Paſcha, derOberkommiſſär der 
Pforte in Egypten, wurde ſchriftlich 
dafür gerügt, daß er jener Expedition 
nicht Einhalt geboten habe. Außerdem 
richteten die Miniſter einen Appell an 
Frankreich und Rußland, worin um 
das Einſchreiten dieſer Mächte erſucht 
wurde. Auch um die gütliche Vermitte— 
lungDeutſchlands iſt nachgeſucht wor— 
den. Man glaubt in wohlunterrichte— 
ten Kreifen, daß fich die türkifche Re- 
gterung lediglih auf Beranlaffung 
Ruflands im folcher Weife auf bie 
Hinterbeine geitellt hat. 

Koſtoki Paſcha, der türkiſche Bot— 
ſchafter bei Großbritannien, iſt ange— 
wieſen worden, dem britiſchen Pre— 
mierminiſter Salisbury den Siand— 
punkt der Pforte in dieſer Sache klar 
zu machen. 

Der armeniſche Trubel. 


Konitantinopel, 25. März. Der 
jüngft Hier abgehaltene türkijche Mi- 
nifterrath hat auch beichloffen, daß die 
Agenten der. ameritantjchen Gejell- 
ihaft vom „Rothen Kreuz“, melche 
nach Kleinafien aeihidt wurden, um 
Liebesgaben an die nothleidenden Ar— 
menier zu vertheilen, nur in Städten- 
thätig fein dürfen. Die Vorfteher der 
Dörfer follen die Lilten von Nothlei- 
denden einfach nach den Städten jen- 
den. Auch jollen die Agenten jener 
Gefellichaft verpflichtet fein, fich der 
ihnen von der türkiſchen Hilfskommiſ— 
ſion gelieferten Liſten zu bedienen, ob— 
wohl ſie Anordnungen machen dürfen. 
Wie weit die Geſellſchaft vom „Ro— 
then Kreutz“ unter ſolchen Umſtänden 
überhaupt etwas Selbſtändiges leiſten 
kann, das hängt ganz von der mehr 
oder weniger liberalen Anwendung 
dieſer Beſtimmungen ab. 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 
Die Großgeſchworeuen. 


Die Grand Jurh lehnte es Heute 
vorläufig ab, ſich mit den aufBeſchwin— 
delung des ſtädtiſchen Spezialſteuer— 
Departements lautenden Anklagen zu 
beſchäftigen, welche gegen William H. 
Madden und John Leonard erhoben 
worden ſind. Dieſe Anklagen ſchwe⸗ 
ben gegenwärtig noch vor einem Frie⸗ 
densrichter. Sollten fie in der unteren 
Suftang nicht Hald verhandelt; werben, 
fo wird'die Grand Furt fie noch vor= 
nehmen, ehe fie ih am Ende nächiter 
Woche vertagt. 8 


1896. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Officer Burfe, 


val 


Kafienihluf. 


8. Zahrgang. u Kr. 
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Sichen Stunden in Berathung. 


Ein Mann der Ordnung fieht Gefpenfter. | Das Parf-Theater an State Str. hört auf zu | Jobn Carria von den Großaeihworenen des 


An einem halb unter Waifer jtehen- 
den Keller an der State nahe Bolt 
Straße hauft Moy Kee, ein eriwerb3- 
unfähiger Chineſe, der an vorgeſchrit— 
tener Waſſerſucht leidet — was bei 
der angedeuteten Umgebung übrigens 
kein Wunder iſt — und dem der be— 
ſagte Keller von einemMenſchenfreunde 
eigner Art miethsfrei überlaſſen wird. 
Das einzige Weſen, welches ſich um 
den kranken Mongolen einigermaßen 
zu bekümmern ſcheint, iſt eine Nach— 
barin deſſelben, die Negerin Jeſſie 
Allen. Dieſe beſucht ihn regelmäßig, 
verſieht ihn mit Nahrung und ſorgt 
für ſeine Pflege. Geſtern Abend wal— 
tete die ſchwarze Samariterin wieder 
ihres freiwillig übernommenen Amtes. 
Da polterte es an der Thür und eine 
rauhe Stimme verlangte mit barſchen 
Worten Einlaß. Als Jeſſie nicht ſo— 
fort öffnete, wurde von draußen die 
Thür geſprengt, und ein vierſchrötiger 
Kerl patſchte durch das Waſſer auf 
die Lagerſtätte des Chineſen zu. Der 
Fremde gab ſich als einen Poliziſten 
zu erkennen und erklärte den Chineſen 
und ſeine Freundin für arretirt. Alle 
Proteſte der beiden Leute halfen nichts, 


mn 


4 Hal Dfficer Burke, ſo hieß der Diener des 
heute erklärt, daß ſich Frankreich ent-W 


eſetzes, ließ ſie nach der Polizeiſtation 
ſchaffen. Heute Morgen gelangte der 
Fall vor Kadi Richardſon zur Ver— 
handlung. Boliziit Thompfon, einer 
von den requlären Wächtern de3 Bes 
zirfes, räumte auf Beftagen des Klas 
geanmwalts ein, daß fein Kollege Burke 
geitern Abend angetrunfen war, und 
daß zur Verhaftung der beiden Ange= 
$lagten nicht der mindelte Grund vor= 
gelegen hat. Burke jelber werficherte 
fteif und feit, der franfe Chinejfe und 
die Negerin hätten fich mit einander 
geprügelt. Der Richter Tchlug Die 
Anklage nieder. 


Bom ‚„‚KRuhfänger‘‘ getroffen. 


Ein folgenfchwerer Unfall trug fie 
heute zu früher Morgenjtunde an der 
Kreuzung der 53. Straße mit dem 
Rod Ssland-Bahngeleife zu, mobei der 
30 Jahre alte Chriftian Warner auf 
der Stelle getödtet wurde, mährend 
fein Arbeitsfollege Robert Scott joldh’ 
fchivere Verlegungen erlitt, daß die 
Aerzte auch an feinem Auffommen 
zweifeln. Die Schuld an dem ganzen 
Unglück Tcheint auf die Nachläyytateit 
des Bahnwärtes I DO Meil zurüd- 
führdar zu fein, da berjelbe es ver- 
jäumte, die Barrieren beim Auslaufen 
eines Zuges rechtzeitig zu jchließen, 

Warner Stand als Fuhrmann in 
Dienten der „Schulg Bating Comp.”, 
deren Bäckerei jih an Stewart Une. 
und 63. Straße befindet. Wie üblich 
machte er fich auch heute fchon vor Ta= 
gesanbruch mit feinem Gehilfen Scott 
auf den Weg, um- die Kunden zu bes 
dienen und fuhr an.53. Straße args 
[93 mit feinem\blieferungäivagen über 
das Geleife der erwähnten Eifenbahn, 
al mit einem Male ein füdlich fah- 
render Zug herangebrauit fam. 
Warner verfuchte fein Möglichſtes, 
der drohenden Gefahr durch Ans 
treiben Der Pferde zu ent⸗ 
gehen, doch ſchon im nächſten Mo— 
ment vaſte die Lokomotive des Zu— 
ges mit voller Wucht in ſeinen Wagen 
hinein, wobei der Kuhfänger den un— 
glücklichen Fuhrmann zwiſchen die ei— 
ſernen Latten zerrte und feſt ein— 
klemmte. Als der Zug zum Still- 
ftand gebracht wurde, hing die Leiche 
Warners noch in der Schubporrich- 
tung. Der Xermite war bei dem ent» 
feglichen Anprall auf der Stelle ge- 
tödtet worden, während Scott meit 
fortgefchleudert murde und bejin= 
nungslos neben dem Bahnbett Tiegen 

lied. Man -jchaffte den Schwerver— 
fegten in der Polizeiambulanz nad) 
feinem Kofthaus, Nr. 6010 Princeton 
pe, mo er jegt dem Tode nahe dar- 
niederliegt. 

Den Bahnmwärter O Neil nahm die 
Polizei jojort in Haft, und derielde 
hat jett vorerft Hinter Schloß und 
Riegel den Wahrfpruc der Eoronerzs 
geſchworenen abzumarien, 


Auf friiher That Dingfeit gemadt. 


Als gejtern Abend der Bormann ©. 
F. Lawrence nach vollbrachtem Tage— 
werk das Fabrikgebäude der Firma 
Morgan, Wright & Eo., Nr. 19 N. 
May Straße, verließ, Iprachen ihn vier 
wenig bertrauenerwedend ausfehende 
Kerle um Arbeit an. Der Yngeredete 
gab einen abjhlägigen Beſcheid, wo— 
rauf einer der Strolde ein mächtiges 
Schießeilen aus der Tafche riß, wäh- 
rend gleichzeitig feine Spießgefellen die 
Tajchen ihres Opfers zu durchſuchen 
begannen. Glücklicher Weiſe kam in 
dieſem Augenblicke der Privatwächter 
John MeDonaugh des Wegek, aber 
er vermochte nur einen der Räuber feit- 
zuhalten, die anderen entlamen, ohne 
irgend welche Beute gemacht zu haben. 
Auf dem Wege nad) der Desplaines 
Etr.-Bolizeiftation ariff der Gefan- 
gene den ihn begleitenden Beamten mit 
einem großen Zajcgenmefler an, wurde 
jetoh jhließlih mit Hilfe eines in— 
zmwijchen herbeigeeilten jtadtifchen Po- 
fizijten überwältigt und glüdlich Hin- 
ter Schloß und Riegel gebradt. Der 
Name des rabiaten Burjchen ijt an- 
geblich Stanislaus Pazkiewitz. Der 
entflohenen Wegelagerer hofft die Po— 
lizei noch im Laufe des heutigen Tages 
babhaft werden zu können. 


| 


eriftiren. 


‘m Sabre 1881 baute Herr E. }. 
Lehmann, der nunmehr jchon lange als 
unbeilbar geiftestrant in einer Pris 
bat=-$rrenanjtalt untergebracht ift, für 
jeinen Freund Joe Suit3 an der State 
Straße ein Heines Iheater, welches, 
unter dem Namen Park-Theater, 
ichnel berühmt wurde. Der Ruhm, 
den e3 gewann, war freilich nicht ge= 
trade fein, aber Herr Suits machte fei- 
nen Anfpruch darauf, zum Ehrenmit- 
alied von Vereinen für Aejthetil und 
höhere Ethik ernannt zu werden, und 
der Ehrgeiz jeiner Gejchäftstheilhaber 
Long und King bewegte jich eben)o ıve= 
nig in diefer Richtung. E3 ging im 
Parf-Theater ziemlich Ioder zu. Ne 
meniger Zoilettenaufwand Die dort 
auftretenden Sängerinnen und Tän- 
zerinnen trieben, dejto mehr gefielen 
jte ihrem Publitum, und die Unter- 
nehmer machten Geld wie Heu. Die 
Vettern vom Lande, welche nah Ehi- 
cago famen, um fich einmal jo recht in 
einer Weije zu amüfiren, wovon Mut- 
ter feine Ahnung haben durfte, wur= 
den nach dem Park-Tiheater gewiefen, 
und in den berjchwiegenen Nebenzim- 
mern des Tingeltangels ijt mand’ 
wüſte Orgie gefeiert worden, mand)’ 
tappigem Ooldfafan wurde dort das 
glänzende Gefieder aründlich gerupft. 
Nach einigen Jahren 309 Mr. oe 
Suit3 jih als ein gemadter Mann 
bom Geichäft zurüd. Seine Partner 
jegten es fort, und wenn das Lofal 
nad und nach auch viel von feiner frü- 
heren Anziehungsfraft einbüßte, jo 
diente es noch immer zur Charalteri=- 
jtit der „Zevee”, jenesTiheiles der State 
Str., welchen die fremdenBejucher Ehi- 
cagos zu ihrem Schaden in der Regel 
weit gründlicher fennen lernen, als 
neun Zehntel der Einheimijchen. Ges 
tern hat nun Herr John A. Hopkins, 
Eigenthümer des anſtoßenden Hop— 
kins⸗Theater, das Park-Theater über— 
nommen. Er hat den alten Platz vor— 
läufig ſchließen laſſen. Das Gebäude 
wird umgebaut werden und einen 
neuen Eingang nebſt Vorhallen, Gar— 
deroben u.ſ.w. für das Hopkins-Thea— 
ter abgeben. 


Vom Schneiderſtreit. 


Um der Auffaſſung entgegenzutre— 


gar Hartherzigkeit, wodurch die gegen— 
wärtige Lage in der hieſigen Kleider— 
Induſtrie verurſacht wird, haben die 
Fabrikanten eine an das Publikum ge— 
richtete Erklärung erlaſſen. Von der 
Veröffentlichung derſelben muß die 
„Abendpoſt“ heute Raummangels we— 
en Abſtand nehmen, morgen wird die— 
4. aber wörtlich in den Spalten 
dieſes Blattes erſcheinen, damit die 
Leſer ſich auch über den Standpunkt 
der Unternehmer ein Urtheil bilden 
können. 

Das 


—h 


Unterfuhgungsfomite fährt 
fort, die Noth unter den ausitändigen 
Ungeftellten der Zmifchenmeijter nad 
Kräften zu lindern. Bei der Unter: 
juhung der einlaufenden Unierjtü- 
tzungsgeſuche kommen vielfach wahr— 
haft erſchreckende Verhältniſſe 
Kenntniß des Komites. 


zur 


Wurde gründlich ubertölpelt. 


Die Haare möchte ſich heute der an 
Clark Straße anſäſſige Juwelier Leo— 
pold Orenſtein ſchier ausreißen, weil 
er von zwei verſchmitzten Strolchen ſo 
eklig über's Ohr gehauen wurde. Ge— 
ſtern Abend betraten nämlich zwei 
feingekleidete Herren ſein Ladenlokal, 
von denen einer ihm leiſe zuflüſterte, 
daß ſein Gefährte an Kleptomanie 
leide. Er ſolle ihn nur ruhig gewäh— 
ren laſſen. Der Mann mit den klebri— 
gen Händen raffte denn auch allerlei 
Schmuckſachen zuſammen, die ſein 
Spießgeſelle jedesmal ſofort bezahlte. 
Orenſtein „verkaufte“ auf dieſe Weiſe 
Juwelen im Betrage von 8250, machte 


aber ein recht ſaures Geſicht, als er 


ſpäterhin erfahren mußte, daß die ver— 
einnahmten Moneten ſämmtlich — 
Falſchgeld waren. Die beiden „Smart⸗ 
meier“ hatten ſich natürlich inzwiſchen 
längſt gedrückt. 


Aufgeſpürt. 


In dem Hauſe einer Nachbarin 
wurde geſtern Abend die ſeit Sonntag 
vermißte Frau Mary J. Worthy, die 
Gattin eines in Auſtin wohnhaften 
Geſchäftsreiſenden, aufgeſpürt. Ehe— 
liche Zwiſtigkeiten ſollen ihr das Leben 
an der Seite ihres Mannes verleidet 
haben, und die Wiedergefundene wei— 
gert ſich jetzt entſchieden, zu Letzterem 
zurückzukehren. 

Die Nachforſchungen der Geheim— 
polizei über den Verbleib des reichen 
Bau-Kontraktors Edwin Jopſon aus 
Winnetka ſind ebenfalls erfolgreich ge— 
weſen. Man fand den Verſchwunde— 
nen in der Familie eines Nr. 40 Pine 
Straße wohnenden Freundes. Jop— 
ſon, der inzwiſchen von ſeinem Bruder 
breeits abgeholt worden iſt, ſoll etwas 
geiſtesgeſtört ſein. 


Duulops Appell. 


Anwalt W. S. Forreft ift geftern 
benachrichtigt worden, daß der Ober: 
Bundes-Anwalt in Wajhington zu 
beranlajlen juchen wird, daß die Dun- 
lop’jche Appellation ftatt erft im Df- 
toder Thon im Mai vom Ober-Bun- 
ER vorgenommen und erledigt 
wird, - 


| 
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ten, als jei es ihre Hartnädigkeit 
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Todtichjaas jchuldig befunden. 

Nach zehntägigen Verhandlungen if 
heute der vor Nichter Freeman ge— 
führte Prozeß gegen den angeblichen 
Sattenmörder John Carrig zum Ab— 
ſchluß gelangt. Die Geſchworenen 
waren von 4 Uhr geſtern Nachmittag 
bis 11 Uhr Abends in Berathung ge— 
weſen, ehe eine Einigung erzielt wer— 
den konnte. Durch das heute Vormit— 
tag zur Verleſung gebrachte Verdikt 
wird der Angeklagte des Todtſchlags 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 
ſtrafe auf unbeſtimmte Dauer verur— 
theilt; ein Zuſatz empfiehlt außerdem 
den Gefangenen der Milde des Ge— 
richtshofes. Carrig ſtand bekanntlich 
unter der Anklage, am frühen Morgen 
des 16. Dezember v. J. im Haufe Nr. 
360 S. May Straße ſeine Gattin ver— 
mittelſt eines ſtumpfen Logenſchwer— 
tes erſchlagen zu haben. 

Als Hauptbelaſtungszeuge war der 
einzige Augenzeuge der That, der BS⸗ 
jährige Adoptivſohn des Angeklagten, 
aufgetreten, während weitere direkte 
Schuldbeweiſe nicht beigebracht werden 
konnten. Die Ausſagen des Adoptid- 
ſohnes wurden von zahlreichen Zeu—⸗ 
gen für im höchſten Grade unglaub— 
würdig erklärt. Von der Vertheidigung 
iſt ſofort der übliche Antrag auf Be— 
willigung eines neuen Prozeſſes ange— 
meldet worden. Carrig war vor Jah— 
ren ein wohlbekannter Politiker, deſſen 
Leumund ſchon damals viel zu wün—⸗ 
ſchen übrig ließ. 

Suite 
Glüdlidh gerettet. 

Frau Urel Nelfon, Nr. 150 Milton 
Straße wohnhaft, ging heute Mittag 
einige Minuten aus, um in der Nadh= 
barjchaft einen Einfauf zu bejorgen. 
Sm Haufe blieb der vierjährige Sohn 
der Frau bei dem Baby zurüd, dag 
nah? dem enjter in einem Kinderimos 
gen fchlief. Der kleine Wächter Tpielte 
in der Abmwejenheit der Mutter mit 
Streichthölzern und feste au richtig 
einen enjtervorhang in Brand. Hätte 
JohnPlumgreen von 148 Milton Abe— 
nue das Feuer in der Nachbarwoh— 
nung nicht rechtzeitig bemerkt, die Kin— 
der gerettet und die Flammen gelöſcht, 
ſo würde der heimkehrenden Mutter 
ein trauriger Unblid gewartet haben. 
Der Hilfsbereite Plumgreen hat th 
bei jeinem Kettungswert Ihlimm die 
Hände verbrannt. 

—— — — — 


Prompte Bedienung. 


Um 9. Januar fahte der Stadtrat} 
feierlich den Veichluß, daß „vom Tage 
diejes Beichluffes an, alle Dampf und 
Straßenbahnen im MWeichbilde der 
Stadt, bei Vermeidung von $5 Strafe 
für jede Zwwiderhandlung, gehalien 
fein jollen, die Straßen der Stadt, 
dort wo ihre LKinien diejelben freuzen, 
Abends zu beleuchten.” Heute, am 25. 
März, hat Ober-Baufommiffär Kent 
die venfchiedenen Bahngeiellichaften be= 
nadhrichtiat, daß die Stadt vorftehende 
Beitimmung von jet an durchführen 
werde, 


Eine ‚„‚Midwan’‘:Reminiszens. 


Bor Richter Smith wird augenblida 
lich die Klagefache des deutjchen Gras 
fen Hilmar Stephany gegen die Ge= 
brüder Gajtan verhandelt, welch’ Letz⸗ 
tere, wie erinnerlich, auf der Eolums 
biichen Weltausitellung den „Mauris 
ihen Palaft“, nebit Banoptitum, er= 
bauten. E3 handelt fich hierbei um 
5000 Marf, die Lajtans angeblich dem 
Kläger widerrehtlid vorenthalten 
haben. 


$sefet die Sonntagsdeilage der Adeudpofl; 


— — — — 
Kurz; und Reu. 


* 3ı Orbnungsjtrafen verurtheild 
murdeir heute von Kadi Ridhardjon 
neun Shinejen, welche eine wachjame 
Polizei beim Hazardipiel ertappt hatte. 


* Der Stadtrath von Evaniton haf 
geitern bejchlojjen, Bonds im Betrage 
bon $40,000 zu verausgaben, um 
Mittel zum Bau einer neuen-Zentrals 
Station für die Polizei und die Feuers 
wehr zu bejchaffen. 

* Obwohl einzelne Klagen darüben 
eingelaufen find, daß die Verfilderung 
der Anmweijungen für den Inhaber mit 
Berluften verbunden jei, wird Stontrols 
leur Wetherell doch fortfahren, dem 
Voliziiten und Yererimehrleuten ihre 
Gehälter in Form von Wechfeln aus» 
zuzahlen. 

* Die ftreifenden Poljterer Yuliuf 
Begall, John Jacobfon und Ehrie, 
Ader mußten heute dem Bolizeirichier 
in der Armorn verfprechen, dem Ges 
ſchäftslokal von Ketcham & Rothſchild 
bis auf Weiteres fern zu bleiben. Die 
Drei waren geſtern verhaftet worden, 
weil fie einen Nicht-Unionmann mik 
Prügeln bedrohten. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburam anf dem Andbitoriumibuene 
wird für die nächiten 18 Stunden jolgewdes Werts 
für Ilinois und die angrenzeud:n Stauten in Wie 
fiht geitelt: : 

J 


Hinois and Indiona: Toeilmeiie Gemölt Beute 


I 
Abend und morgen; fülter im mittleoen nn> goes 


fichen, wacet im judlichen Theil. Statte 


Güde Winde. 


Wisconftn: Regen oder Schnee brute Abend: moge 
gen ichön und fälter, bei farfen melichen = 
Iowa und Miffouei: Im Allgemeinen iddm j 


fülter. Rordiveiilihe, rerp,_ meitlihe . Wise u 
In, Chicago ftelt Ach der Trmperatuchan fee 
ferem legten Berichte, tete folgt: Geitern >» 

6 Wr 3 Grad; Mitternadt B Grad & 
Heute Morgen um 6 Uhr WB Grab und heuis 2 
Grad über — 


tan 8 





Abendpolt Chicago, Mittwoch, den 25. März 1896. 


—— 


—— — —— 
—— SKI 


—— — 


— — 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


Großer Chambion-Berkau 


Nur nod) drei Tage des größten aller großen Berfäufe. Hier find mehr Bargains und größere Bargains 
zu finden an jedem Tage de3 Jahres, al3 in allen andern Geihäften zufammengenommen. 


Derfaumt Dielen nroßen Berkanf nicht, 


Die Champion-Bargains der Welt 


LEID 


a3 Publikum ift geblendet! Unter dem Glanz der Kleinodien und 
dem Wehen der Federn bieten wir mit einem Schlage Pußwaarenjhäge 
des Orients, den Neichthun der Welt. Dieje Szene der 


Dußwaaren 


Fradt, wie ein Traum der Phantafie Hat ung Komplimente und Glückwünſche 
bonallen Seiten eingetragen. Aber wir ſind 


Kühn 


—kühn genug zu behaupten, daß unſere Idee die korrekte iſt — die Idee, Mode 
und natürlichen Verjtand zu vereinigen—und wir erflären unmiderruflid, dab 
‘hr hier die Veoden findet, die hr jucht, zur Hälfte Des gewöhnlichen 
Preiſes. 


Eröffuungs-Speialitäten fir morgen. 


Frei Ferimutter-Qutnadein in den Ihönften Schattirungen frei jedem 
Beſucher, ob Ahr kauft oder nicht. 


% 
3c 
ze 
de 
% 
% 
ge 


Gefränjelte Aigrettes, lang und 
voll, ſchwarz und farbig 


Stahl-Nadeln, 
gerade das Rechte zum Garniren 


Set Kronen, 
mwerth 39c 


Setted Aigrettes, in fhwarz, 
mwerth 19c 

Rofenzweige, einige werth 

bi3 49c 

Seiben= und Sammet-Rojen, 
alle Schattirungen, mwerth 29c 
Affortirte Blumen, 

in großer Auswahl 

Setted Piquets, 

werth 29c 


Gefelihafts-Facons und Turbanz, 
die neueſten Façons, 
in ſchwarz und farbig 


Aus unſerem enormen Aſſortement 
von 5000 modern garnirten Hüten 
offeriren wir die neueſten und ſchön— 


ſten Effekte zu 51.9 * 54:9 


reifen von.. 
Die regulären Preife hiervon rangiren von 
85 bi8 810. Seht Diejelben in unjerenFenitern. 


Gefälteter Chifjon mit gefprenfelten 
Kanten, per Yard 


— — 


Anzügen, Röcken, Waiſts, Capes 


500 ſehr feine Ke 
Seide gefütterter Rodrüden, 
navy, braun und lohfarbig, 
werth 87.60, Champion— 
Preis 


Die neuen Tuch = Anzüge wie Abbildung, 
neue Schürzen-Sront Rod- Blazer od. Ree= } 


750 


Männer- und Ainaben-Kleider, 


"Blaue und rothe Stanley: Kappen, gute Waare, gut gemacht, jhön verpußt, 


tert, Champion: 


Ir. 0 4 mit Geide ge- 
issssonnennennnn es 


Ik 


!  "werth 3öc, Champion Preis 


Knie-Hoien in einer Auswahl von Mujtern und Qualitäten, manche darun⸗ 
ter find 50c werth, Champion Preis 


ra Hüte, in fehwarz, braun, grau und fteinfarbe, leichte und ſchwere, Die 
«  meueiten Frühjahrsmoden, ein 82,00 Hut, Champion Preis 


Ronfirmations- Anzüge. 


Knaben-Anzüge, Rod und Knie-Hofen, in 
ſchwarz und blau, Cheviot und Glay 
Diagonals, von 4 biß 14 Jahren, 
werth 83.50, Champion Preis...... 


Jackets, halb mit 
ſchwarz, 


2.5 


und Jackets. 


Die neuen 5 Yard Brillantine Röcke, wie 
Abbildung, Schürzenfront, mit Taſchen 
und 10 Perlmutterknöpfen, 
durchweg mit Percaline ge— 

füttert, Champion-Preis. ... * 


barer Kragen und Manſchetten, einer zur 


1.50 


Die neuen perfiichen Raifts, 2 Paar abnehm: | 
4 


Baift pafjend md einer weiß, 
BiihofsAermel, Champion- 
Preis 


| 
| 


Sammt:Capes, fancy oder glattes Sei: 
denfutter, mit Xet oder perfiicher Seide: Sti- 


derei, Ribb und Spigen Rus 3 98 
* 


Die neuen Linnen Covert Tuch-Anzüge, 


Blazer- oder Reefer-Fagçon, 2 50 
® 


lohfarbig oder grau gemijcht, 


{hen Kragen, Champion 
Champion: Preis 


JJ 


Verkauf. 


10 vierfach verſil⸗ 
berte, atlasglaͤn⸗ 
zende, hauda ravir⸗ 
ie Kuchenkorbe, die 
 ‚uriprünglic zu 
38.00 verfauit wer- 
den joliten 
Champion-Preid 


1.25 


3 Dierfadh verfilberte, atladqlängen- 
Theejervice, be, —2— und inwendig 
verzoldete Zucerdofe, Sahnekrug und Löfjelhalter, 
die urfprüngiih für 85.00 verkauft 2 48 


12c 
19€ 
I8c 


werben follten, 
das ganze Serdis 


1.98 


3 Knaben: Anzüge, Rod, Weite und Hofen, 


in rein Wolle, jhwarze und blaue 
importirte Diagonals und Cheviots, 
für 18- bis ET Kinder, jo qut 
wie man fie für 

fommt, Champion Preis 


Männer - Anzüge in reinwollenen 
Gaifimered, Homeipuns nnd Che: 
viots, in jhwarz, 


gemijchten 
werth 810 


". dreifah verfilberte 
ttermefier, gewöhnt: 
Ghampion-Piris Basen rs 
Ragers dreifadh'verfilberte Gabeln und 


efjer (ein Belle für jeden Kunden) 
Shampion-Preis, das Be 


1000 Dußend verfilberte 
Theelöffel, Shampi ou=P.eiß, 


.00 irgendwo be= erſchalen u. 


4.98 \ 


un... 


1.00 
12€ 


* een und. i 
en, in allen Facons, l ! 
, Ehampion-Preiß.... 5.98 | 


Ex 


Telegraphiſche Notizen. 


Inland. 


— In brennendem Zuſtand wurde 
die Barke „Alexandria“, ein britiſches 
Boot, in den Hafen von San Fran— 
cisco geſchleppt. 

— Auf dem Landgut von Frederick 
Gruby bei Foley, Minn., jtürzte der 
Weizenſpeicher zuſammen; Gruby 
wurde augenblicklich getödtet, und fein 
Sohn tödklich verleßt. 

—. Oberſt C. H. Buehler, am Bür- 
gerfrieg hervorragend betheiligt und 
DBizepräfident der Kommiflion des 
Gettysburger Schlachtfeldes, iſt zu 
Gettysburg, Pa., im Alter von 71 
Jahren geſtorben. 

— Gegenwärtig hält die „National 
Plateglaß Jobbers' Affociation“ eine 
Konvention in St. Louis ab — die 
erſte ihrer Art im Weſten — und man 
glaubt, daß die Fenſterglas-Preiſe er— 
höht werden, 

— Zu Decatur, IM, 
„Salifornia. Reftaurant” zufammen, 
meil auf dem anftoßenden Grundjtüd 


die Fundamente für ein fünfjtöciges | 
Hotel gegraben worden, und das 2- | 
' des Befibers der | 
Reftauration, R. DO. MeSlaffon, wur= | 
andere | 
| dien, Kröfus, erhielt in der Gefungen- 


jährige Söhnchen 


de dabei getödtet. Mehrere 
Perfonen wurden leicht verleßt. 


ftürzte das | 


ı Präfidenten Krüger 





— Eine grimmige, für diefe Jah: | 


reögeit 


ganz außergewöhnliche Kälte | 


berrfchte gejtern im öjtlichen und mitt- | 
leren Theil des Staates Memw Hort. | 
Bei Hudfon ift der Hudion wieder jo | 
feſt zugefroren, daB Wagen darüber | 
hinfahren fönnen! Zu Saratoga zeigte | 
das Thermometer zeitweije 10 Grad 


unter Null. 
— Aus Perry, Dflahoma, mird ge- 


meldet, daß unmeit McEloud ein 10 | 
von | 


Monate altes Indianerkind 
Schweinen zerriffen und gefreflen 
wurde. Die Mutter hatte das Kind- 


chen auf den Boden niedergelegt, wäh- | 1 hulbi 
bereichern, ſei es um ein Piano anzu— 


rend ſie Feuerholz auflas, wobei ſie ſich 
eine Strecke weit entfernte. Als ſie 
das Kind ſchreien hörte, ſprang ſie her— 
bei, kam aber ſchon zu ſpät. 

— Die Mitglieder der Polizeiforce 


von St. Paul haben Klagen gegen die 


Stadt anhängig gemacht behufs Er— 
langung ihrer Gehälter für die Mo— 


nate Januar und Feb | 
J Februar. 150 ſolche den Aufgeforderten, haben dem Wuns | 


Klagen find bis jeßt eingereicht wor= 


den. m Namen der verklagten Stadt: | 
verwaltung wird geltend gemacht, daß | 


ber Stabdtrath die Gehälter der Po- 
lizilten noch nicht feitgejegt habe, und 
fein Geld ausgezahlt werden könne, ehe 
dies geſchehen ſei. 

— Aus Alma, Wis., wird mitge— 
theilt: Die Leichen der Mitglieder der 
Familie Oldhouſe ſind ausgegraben 
worden, um von einer Anzahl hervor— 
ragender Aerzte unterſucht zu werden. 
Wie früher gemeldet, war Die ganze 
jamilie in den Flammen umgelom= 
men, und der Leichenbefchauer gab da= 
mal3 einen auf „Iod infolge unglüd- 
ſeligen Zufalls“ lautenden Wahrſpruch 
ab. Die Nachbarn jedoch gelangten zu 
der Ueberzeugung, daß die Familie das 
Opfer eines Verbrechens geworden ſei. 
Diſtriktsanwalt Gilman leitet die 
jetzige Unterſuchung. 

— Dem Profeſſor D. C. Miller, von 
der Caſe-Schule für Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten in Cleveland, iſt es gelungen, mit 
Hilfe der Stoffdurchdringungs-Licht— 
ſtrahlen eine Photographie von ſeinen 
eigenen Rippen nebſt Rückgrat zu er— 
langen. Er ſetzte ſich eine Stunde 
lang den Kathode-Strahlen aus und 
lag dabei, mit dem Geſicht nach unten 
gekehrt, auf einer Photographieplatte 
von 12 Zoll Länge und 8 Zoll Breite; 
ſeine Kleider hatte er anbehalten, und 
die Crookes'ſchen Röhren waren über 
ſeinem Rücken aufgehängt. 

— Großes Aufſehen macht in Phi—⸗ 
ladelphia die Verhaftung des 54jähri— 
gen reichen Kohlengruben-Beſitzers 
Samuel P. Langden, auf den Ver— 
dacht, mit der Ermordung der 18jäh: 
tigen Annie McGrath zu thun gehabt 
zu haben, deren Leiche jüngjt in ihrem 
Mohnzimmer gefunden wurde, 


kannten Geſchäftsmannes, bei Langden 
als Stenographiſtin und Maſchinen— 
ſchreiberin angeſtellt und ein bildſchö— 
nes Mädchen. Beide hatten ſeit einem 
donat zuſammengelebt und galten in 
der nächſten Nachbarſchaft als Mann 
und Frau. Langdens legitime Frau 
und Kinder ſollen in der Nähe von 
Pittsburg wohnen. Das farbige 
Dienſtmädchen Bertha Stewart — die 
einzige Perſon, welche ſonſt noch in 
dem betreffenden Hauſe wohnte — 
wurde in Zeugenhaft genommen. 
2iusland. 


— Die brafilianifche Regierung hat 
neuerdings Maßnahmen für die Un- 
terdrüdung monardhiicher Umtriebe in 
Brafilien angenommen. 

— 63 follen abermals Niedermebe- 
lungen von Chrijten auf der Inſel 
Kreta ftattgefunden haben, und eine 
allgemeineBanif fol dafelbit herrichen. 

— Aufitändifche Koreaner griffen 
die Syapaner bei Fufan an und fonn- 
ten erit nad) langem Kampf zurüdige- 
Tchlagen werden. Sapaniiche Kriegs- 
Ichiffe find nach wem Schauplaß der 
Untuben abgegangen. 

— Eine Depejche aus Dublin, Jr- 
land, meldet von einer Meuterei des 
in Dundalt jtehenden 13. Huſarenre— 
gimentes. Eine Anzahl Meuterer, 
welche 28 Sättel und Zäume zerſchnit— 
ten hatten, wurden verhaftet. 

— Die Nachricht, daß Henbette als 
franzöfifcher Botjhafter in Berlin von 
feiner Regierung nächftvem abberufen 
werden folle, wird im bortigen fran- 
zöftfchen Bobfchafter-Amt für grundlog 
erklärt. 

— Das in den Ver.Staaten verbrei— 
tete Gerücht von einer Abdankung des 
Dr. Kayſer als Direktors des deut⸗ 
ſchen Kolonialdepartements wird in 
einer Berliner Depeſche als völlig un— 
begründet bezeichnet. 

Der Wiener Korreſpondent des 
Londoner „Chronicle” jagt, Rußland 
meigere ſſch beitimmt, feine Zuſtim— 
mung bazı zu geben, paß die mit Ver- 


Fr. | 


McSrath war die Tochter eines be- | 


| fuffe zu feiern, indem 








ge ea 
N 


mwaltung der eapptifchen Schuld. bes 
traute Kommiffion die Koften der 
neuen britijch-eayptifchen Erpedition 
bezahle. 


— Wie aus Kapſtadt gemeldet wird 


a — — — 


Erbeuteten 850,000. | 


Derwegener Raubanfall, auf deu 76 Jahre 
alten Chriftoph Schraae. 


| Die Strolche fnebeln ihr Opfer und entfom- 


(aljo mit Vorficht aufzunehmen) wer- | 
den jeßt Beofeitigungen im Iransvaal | 
angelegt, Die Burghers bewaffnen ji, | 
und es werden requläre Kriegsporbe: | 
teitungen getroffen. Aus der Reife des | 


nah England 
Icheint endgiltig nichtS zu werden. Es 
verlautet, daß Delterreih, Deutich- 
land und Frankreich die Unabhängig- 
feit der Iransvaal-Republif garanti- 
ten werden. 


eoꝛalbericht. 


„UnſerGrab umkränuz' der Ruhm!“ 


men mit der Beute. 


Um Baargeld und Werthpapiere im 


Betrage von über 850,000 wurde ge— 
ſtern Abend der Nr. 711 Jefferſon 


Straße wohnende Chrijtopher Schra= | 


ge von drei bisher noch nicht erivijch- 
ten Hallunfen beraubt. Die Nerle 
überfielen ihr Opfer, einen bereiis (6 


Donnerſtag, 


J 
I 


den 26. März, 


Bargain: Tag 


2000 Rfund beites jriiches - 


| Kahre alten Deutjchen, in deffen Woh- | , 


Herr Rofenthal von der ſtädtiſchen 


Erziehungsbehörde ſcheint das einzige 


Mitglied des Schulrathes zu ſein, wel⸗ 
chem es bitterer Ernſt mit dem Prin- 


zip iſt, daß man mit dem Schlußur— 
theil über Zeitgenoſſen zurückhalten 
müſſe, bis deren Laufbahn gänzlich 
abgeſchloſſen iſt, d. h. bis ſie wohlver— 
wahrt unterm Raſen liegen. Schon 
der alte Solon hielt es für übereilt, ei— 
nen Menſchen vor ſeinem Tode glück— 
lich zu preiſen, und der Fürſt von Ly— 


ſchaft des Cyrus reichlich Gelegenheit, 
die Richtigkeit dieſes von ſeinem grie— 
chiſchen Freunde vertretenen Stand— 
punktes einzuſehen. Im Schulrath 
von Chicago iſt die Erinnerung an 
Solon nie beſonders ſtark geweſen, 
und die hohe Behörde hat keinen An— 
ſtand genommen, noch lebende Krö— 
ſie öffentliche 
Schulen nach denſelben benannte, vor— 
ausgeſetzt, daß die betreffenden Herren 
ſich unter der Hand verpflichteten, zum 
Beſten der betreffenden Schule 
mehr oder weniger milde Hand zu öff— 
nen, ſei es, um die Schulbibliothek zu 


ſchaffen oder dem Pathenkinde von 
Zeit zu Zeit ſonſt ein nützliches und 


werthvolles Geſchenk zu machen. 


Herr Roſenthal hat nun, um dieſem 
Unweſen zu ſteuern, ein Rundſchreiben 
an bekannte Bürger gerichtet, mit dem 


Erſuchen, ſie möchten ſich über dieſen 


Mißbrauch ausſprechen. Viele von 


ſche entſprochen, und jetzt wird Herr 


Roſenthal die eingezogenen Antwort- 


ſchreiben dem Schulrath vorlegen. 
Auf einen ingeniöſen Einfall iſt ein 


Mitglied des Komites für Schulver- 
waltung gekommen, um „im Handum⸗ 
drehen“ gegen 8200,000 zu ſparen. Es 
wird in Folge dieſes Einfalles bean- 


tragt werden, das Schuljahr, welches 


gegenwärtig in Chicago zehn Monate 
Die | 


hat, um einen Monat zu kürzen. 
Säulen jollen im Sommer um zwei 
Mochen eher gefchloffen und um zwei 
Wochen Tpäter wieder eröffnet werden, 
al3 bisher, Die Lehrer und Lehrerin- 
nen würden natürlich für diefe aus 


fein Gehalt befommen. 


Boftmeifters Sabbath. 


freuen dürfen. Die poftaliichen Be- 
jtimmungen, betreff3 des DOffenhal- 


mittag und de3 Einfammelns der 
Briefe, waren für den idyllifchenLand- 
bezirt an der Weltgrenze unferer Jüns 
digen Stadt ebenjo viele todte Buch- 
ftaben. Am Samftag Abend hing 


nung, fälten den Greis mit muchtigen 
Faujthieben zu Boden und fmebelten 


ihn alsdann, worauf das gefährliche | 
erbrady und | 
mit dem darin aufgehäuften Mam- | 
mon föhleunigjt das Weite fuchte. Als | 


Geſindel den Geldſchrank 


Schrage wieder zu ſich kam, waren 


ſeine Angreifer mit der reichen Beute 


längſt über alle Berge verſchwunden, 
und wenn auch die Geheimpolizei ſo— 


fort ihre Verfolgung aufnahm, ſo hat 
ſoweit 


man doch von den Strolchen 


noch nicht die geringſte Spur entdecken 


‚fig ift, gilt allgemein für einen engber= | 


ihre | 


fönnen. Die geftoglenen Werthpapiere | 


beſtanden aus $45,050 in Schuldichei 
nen der Stadt Chicago und des Eoun= 


ty Eoof, $900 in regijtrirten Bunz | 
desfchuldfcheinen, jowie einen Yybo= | 
| thefenjchein im Werthe 


hierzu fommen $100 in Gold, jomte 


$560 in Banknoten und Silbermüns | 


zen. 5 
Schrage, der jchon ſeit ni 
Jahren in jener Nachbarſchaft anſäſ— 


zigen Geizhals; er bewohnt zwei ärm— 
lich ausgeſtattete Zimmerchen in dem 


Framehaus Nr. 711 Jefferſon Str., 
die er nur ſelten verläßt. Allabendlich 
ehe er ſich zur Ruhe begab, pflegte der | 


Greis ſeinen Reichthum, den er in 
einem kleinen Geldſchrank aufbewahr— 


te, nochmals überzuzählen; die Tiſch- 
geſchraubt, 


lampe wurde niedriger 
und bei ihrem fahlen Scheine ließ dann 


der Nimmerſatt die Werthpapiere und 
Moneten vorſichtig durch die Finger 
gleiten, um ſich ganz allein an ſeinen 
Schätzen zu ergötzen. 
nun die drei Hallunken, welche geſtern 
Abend dem alten Mann faſt ſeinen ge- 
Jammten Reihthum weanahmen, au3s | 
getüftelt und dannad) ihre Pläne ges | 
| fchmiedet zu haben. 


Dies Tcheinen 


von $5000; | 


zwanzig | 


3000 Yards der beiten Kleider: 
Galicos in hellen und dunklen 
Narben 


2ic 


16€ 
IKT 
rzellan-Dinuuer⸗ 


Teller oder Suppen-Teller, nur 
6 für jeden Kunden 


100 Dutzend ſchwere Indigo blaue 
Männer-Arbeitshemden, 
volle Größe und echte Farben.... 


1000 Paar Carpet Slippers für 


Damen, Lederſohlen, für.... ... 
2000 engl. weiße Po 


% 
5e 


5000 Yard 


regulärer 15e ſchwarzer 
Sateen, in Längen von 1-10 N). 
50 Stücke von den hübſcheſten 
Plaids, die ſie je geſehen ha 
ben, ſehen gerade aus wie5 1+ 
Naaren 2° 


Futterſtoffe frei!! 
mit Hleider-Stoffen über 20e 
Die Yard. 
Suaben: Kuichojen aus jchwe 


ajlimeres, doppelte K& 
rem Kaſſimeres, dop ite dnie 29€ 
‚ werth Töc.... we 


und doppelter Sit 
| Nie auftvennende Männer Kean: 
SHofen mit Tatent-KRuöpfen, die 
Sorte weldhe von andern zu 
verfauft wird 
| 200 ganzwollene Shawis, 
Gröge, in braun oder grau, 
werth $1 


volle 


| Auswahl von allen unfern 306, 40c md’ 50c 
Kleideritoffen, in fancy Gewebln, 
ganzwollene Serge, Henriettasu, PM 
Ihwarze gemujterte Mohair, zı.. wart 


5c Stange Tur Seife 


E3 war furz nad 7 Uhr, ala Schra= | 


ge jich wie üblich an den in einer Ede 
des MWohnzimmers 


zählen begann. 


es an die Stubenthür. Der 


warf jchnell den Kaffenfchranf zu und | 


— 


öffnete dann vorſichtig die Thür, wo-⸗ 
| rauf zmei Männer eintraten, die an— 


jtehenden Geld= | 
| jchranf begab und feine Moneten zu 
Gleich darauf Hlopfte | 
Greis | 


Se Flaſche Maſchinen-Oel 
J 


10e echtſchwarze Damenſtrümpfe 


| “= * 
e weiße Lawn- oder Gingham— 
Schürzen für 


geblich ein Zimmer zu miethen wünſch- 


Im nächſten Moment fielen die 
auch ſchon über 


ten. 
Banditen aber 


zu Boden und preßten ihm ein Knäuel 


gänzlich hilflos 
dem Kurſus geſtrichenen vier Wochen N 


in den Mund. Dann banden fte ihm 
Hände und Füße feit, jodaß Schrage 
dalag. Bligjchnell 
wurde jebt der Kaffenjchrant erbro- 
chen und feines ganzen Anhaltes be- 
raubt, worauf die Strolche jchleuniajt 


| daponeilten, ohne Jich irgendwie mei- 


— wuchtigen Fauſthieb 
$ 21 
tens ber Poſtämter am Sonntag Vor⸗ ehe ſie nur Alarm ſchlagen konnte. Die 


en .S 2 
Voftmeifter Albert W. Giles von | ter um ven Greiß zu befümmern. Auf 


Dat Bart Hat fich bisher, Fromm und | 
heiter, ungejtörter Sabbathruhe er= | 


dem Bürgerfteig begeanete ihnen die 
in demjelben Haufe wohnende Frau 
Hannah Martenjen, welche jofort Ver: 
dacht jchöpfte, indejlen ebenfall3 einen 
berjegt erhielt, 


| Aermjte raffte fih aber bald mieder 


Pojtmeifter Giles feine amtliche Würz | 


de an den Nagel, jchloß fein Gejchäfts= | machten fich eine Anzahl 


lofal und feierte dann bis Montag 
Morgen den Subbatd nad) der alt- 
ehuvürdigen Schablone der Ehrijten- 
heit. Seine Vorgänger, die Herren 
Delos Hull und E.W. Fouß, haben e3 


ebenfo gemacht, und die Einmwohners | 


Ichaft ijt e8 wohl zufrieden 
In leßter Woche nun erhielt Herr Öt- 
le8 einen umfangreihen amtlichen 
Schreibedrief aus Wafhinaton. \n 
demjelben wird ihm eröffnet, daß die 
Poſtverwaltung der Ver. Staaten zum 
MWeltpojtverein aehore, und daß Dat 


Bark dem internationalen Schnellver= | 
fehr feine Hinderniffe in den Weg les | 


gen dürfe. Falls Herr Giles die Ab- 
ficht bege, fein Gehalt mweiter zu be= 


ziehen, möge er in den Dienjtregula= | 
tionen da Kapitel über Sonntagsars | 


beit nachleſen und fich darnad) richten. 


geweſen. 


auf und befreite dann Schrage aus 
ſeinen Feſſeln. Sofort wurde nun— 
mehr die Canalport Ave. Polizeiſta— 
tion von dem kecken Raubanfall in 
Kenntniß geſetzt, und unverzüglich 
Detektives 
auf die Verfolgung der Thäter, die 
ihr Entkommen leider bowerkſtelligten. 

Schrage iſt natürlich ganz außer ſich 
ob der Spitzbüberei, der er zum Opfer 
gefallen. 

* Der Druckereibeſitzer William A. 
MNunn, von Nr. 395 Dearborn Stra— 
ße, hat geſtern im County-Gericht ſei— 
nen Konkurs angemeldet und eine 
Vermögensübertragung an die Chica 


go Title & Truſt Co. vorgenommen. 


Die Beſtände repräſentiren angeblich 
einen Werth von $3000, mährend die 
Verbindlichkeiten nur $1800 betragen 
ſollen. 

* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breimg Eo., zu haben in 
Ylajchen und Fäflern. Tel. Sout) 869. 


Ehauncey M. Depew 


Eisner & Mendelfjon Eo. 

Dieine Herren — Das ädjte 
Hof’ihe Malz.Ertrakt wird jeit eini- 
gen Jahren in meiner Familie mit be ftem 
* Erfolg regelmäßig gebraucht. 


— 


N 


Man frage nad dem ãchten 


VEIEHEVEVEUELYEYET 


— Bi 
Du glücklich ſein? 


Bünfa’ft Du eine Aukunft mit wenig Arbeit 
und Eorgen?- Schliche Did) der Deutihen 


Germania Colonie in Galiiornia, 


bem gelobten Sande Amerika’s an — mit Obit, Plumen, 
Sonnenfhein und Gejundheit. Obftlgmd zu $40.00 den 
Ader. Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten, Sand Fan ratenmeije Hezablt werden. Da 
beit Dar felbitftändig; wenig Mühe mit Objtban; herr 
lihes Klima; Eijerbabn, Schulen, u. f. w.; feıne Des 
wäflerung nörhig. Obft das befte im aanzen Staate und 
erzielt fteis Die heiten Preife. Schreibe um Auskunft; 
Serretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 
jeden Zonnerftag, -bi3 zum 15. Mai; Abends 8 Uhr, 
dem Rimmer der beutihen@eielimait. 49 XaEanrEt. 


| 


| 


J 


| 


I 
! 


| 


Johaun Hoff'ſchen Malz⸗-Exrtrakt. 
Alle anderen ſind werthloſe Nachahmungen 
—————— SE 
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DEYBSGELEVLEYEYBDUOYELTER 


ſchreibt: 


Grand Eentral Depot, 
16, December 1895. 


ohann 


— 


Ye 


7e 


A 


Billige Schiffskarten 


Union Ticket Office 


171 ©. Harrison Str., 
Ede Filth Ave. 


Wer jest nad Europa reifen, oder feine Berwands | 


ten von da kommen laffen will verjäume nicht, bei 
mir borzuiprecden. 


Eifenbahnbillete 
Kanada und Merico billigit. 

Ausländiihesd Geld, Wehiel und Poltauß- 
sahlungen zum bitligften Rurie. 


R. J. TROLDAHL, 
General⸗Agent, 
RRISON STR, gegenüber dem 
m. ar Geutral-Bahuboi. ® 
EI Sonntags offen bis 1 Uhr Nachm. lumzim 


leu Amerilas, 


nad allen Ihe | 


ihr |} 
| Opfer her, Tchlugen den alten Mann | | 


Wenn Andere er 


I 
} 


9 


J 


@L 
m) EN —* 
un N ERE ), 


_ Doktor Sweany, 


| feit langem vorteilhaft befaunt als Ehis 
cagos erſter und erfolgreichſter 


o > » 
Spezialiſt, 
wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lön,mujlj 
Nerven, Hroniiden und 
geheimen Kraniheitenvon 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hei- 
Iuug nit garantirt werden kaun. 


DR. F.L. SWEANY, 


| 323 STATE STR. (Ede GCongrei), 


| CHISAGO, ILL. 


J 5 
820 


I 

| 

| — 

| d für obige Mafchine, mit fieben 

| Schubladen, allen Apparateı 
® und 5jähriger Garantıe, 

Hetail:Office Eldridge B 

| 

| 


Nah-Maſchine 


275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufer Cie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Saus- Ausflaliungswaaren von 
Strauss & Smith, w2Quma 281 


Deutide Firma. bw 
$5 baar und $5 monatlid) auf $SO werth Möbeln. 


Kinderwagen : Fabrif, 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter fauft Eure Rinderwagen im dies 

| fer billigiteu Zabrif EhHuagas. Mebrrbiu 
| ger biefer Auzeige erbalten einen Spigenihirm zu je= 
| ben angefauiten Wagen. — Wır verlaufen unfere Wau- 
; zen zu erftaunitg billigen Bretien und eriparen deu 
Käntern manden Dollar. Ein jeiner Blüfch gepolitere 
ter Rohr-Kinderwagen für 37.00, nad) befler fur 89.00. 


Reparatureu bejorgt. Adeıds offen. 2ynımfröns 


gegen fchleht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str. 
( Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
| ticek: } a Weiss, 614 Racine Ave. 


Lemke, 99 Canalport Ave. 
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| 
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ROSENTHAL & 
THE Tr ECKSTEIN 


MILLINERY ZETAıL 


AoUSE IN THE WORLD: 


Fortgeſetzt!!! 


Auf Verlangen von Hunderten un— 
ſerer Kunden ſetzen wir unſere große 
Freitag und 


Eröffnung Samiftag fort. 


Berjäumt nicht die Tette Gelegenheit zur 
Befichtigung der 


Aroßen Weinderg-Szene 


fowıe der jo vielbejprochenen 


Blodhütte, angefüllt mit hochfeinen 
Mujterhüten und Bonnets. 


Dergeht nicht, > 


+ Emporium 
jedes andere Haus an State Str. unter: 
bietet in feinem 


Departement für garnirte 
billige Hüte... 


Großartige 
Donnerflags: Offerten ! 


Wir mijjen, Ihr merdet fie faufen, 
wenn Ihr jie jeht. Kommt morgen! 


morgen, 


Ein $4.50 ſchwarzes 
Serfiges 
Coque, 


großer Werth, 
morgen, 


& 1 .49 
Kin 85.00 jchivarzes 

Jerliges 

Tucban, 


\! aroßer Werth, 
morgen, 


"in 85.00 brauner, 


ferfiger Huf, 


großer Werth, 
morgen 


52.99 
52. 
Gin $6.00 Schwarzer, 


ferfiger Hut, 


aroßer Werth, 
norgen 


Gin 83.50 fhwarzer 
Turban, großer Werth, 
morgen 


zis 


ROSENTHAL 
& ECKSTEIN, 





Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
Baares Held 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen-Lapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen. 


mmf 


Yu Mrer bo, d% 
S 2 N, 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlich Deulfche Reichspoll 


PVoft: und Geld- Sendungen 
8mal wöchentlich. 


Deulſche Münzſorlen ge⸗ und verkauft. 
Anton Boenert, Yeneralagen! 


der Hanfa Linie, 
Rechtötoninlent und Notar, 


Eröfhafls: u. Volmachisfadhen 


Spezialität 
Beal Eftate & Loans. 


Deutihe Sparbant. 
Dean beachte deu alten wohlbefannten Plap: 


92 La Salle Str. 
Banf-Geichäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


1245—147 Dit Randelph Str. 
K. Binfen Begaflt auf Spar- Einlagen. 


nell, fiher und bi 
Erbſchaften “ —— us 
Depofiten angenommen. — Bollmadten au 
geftellt. — Baflage: Scheine von und nad Europe, 

Sonntags offen von 10—18 Ubr Wormittag. 


Lokalbericht. 
Gefährliche Feuersbrunſt. 


Das „Chalmers“Gebäude an Wabaſh Ave. 
durch Flammenwüthen ſchwer beſchädigt. 


Kleinere Brände. 


Einzig und allein dem ſchnellen und 
energiſchen Eingreifen der Löſch— 
mannſchaften iſt es zu verdanken, daß 
ſich das Feuer, welches geſtern Abend 
im „Chalmers“-Gebäude, Nr. 307- 
309 Wabaſh Avenue, wüthete, nicht zu 
einer ſchlimmerenBrandkataſtrophe ge— 
ſtaltet hat. Das gewaltige Flammen— 
meer bedrohte eine Zeitlang in gefähr— 
licher Weife den großen Siegel & Eoo- 
per’schen Waarenpalaft, doch gelang 
eö der Feuerwehr glücflicherweije, das 
gierige Element noch rechtzeitig unter 
Stontrolle zu befommen. Immerhin 
ift der angerichtete Schaden ein be— 
trächtlicher; er beziffert ich auf über 
850,000 und entfällt auf folgende Fir⸗ 
men: Henry Bojch Eo., Tapetenhand- 
ung, $25,000; Howard 4. Yoote & 
Co. Mufitalien-Gejhäft, $10,000; 
Ely MNähmafhinenfabrit, 97000; 
Newcomb-Macklin Co., Bilderrah— 
men-Fabrikanten, 57000; J. L. Mott, 
Nr. 311 Wabaſh Ave., 82000; und O. 
W. Richardſon & Co., Nr. 315 Wa—⸗ 
baſh Avenue, 5500. Das Gebäude 
ſelbſt, Eigenthum von Thomas Chal— 
mers, wurde um etwa $8000 beſchä⸗ 
digt, doch ſind die Verluſttragenden in 
allen Fällen genügend durch Verſiche— 
rung geſchützt. 

Wie der verheerende Brand eigent- 
lich zum Ausbruch fam, ift noch ein 
Räthiel. Das Feuer wurde furz nad) 
7 Uhr in den Gejchäftsanlagen der 
Nemcomb-Madlin = Bilderradmenfa- 
brif, die ji in der 6. Etage befand, 
zuerft entdedt, und im Nu ftand au 
ichon das ganze Stocdwerf lichterloh 
in Flammen, welche an den Holzpor- 
räthen und an dem fonjt dafelbit auf- 
gejtapelten leicht entzündbaren Mate- 
rial nur allzu reiche Nahrung fanden. 
Mit Aufbietung aller Kräfte rüdten 
die Löifchmannichaften ihrem Erbfeind 
zu Xeibe, ein mahres Meer wur— 
de in die Gluth gejchleudert, doch erjt 
nach mehr al3 einjtündiger, harter Ur= 
beit war jede Gefahr einer weiteren 
Ausbreitung des Brandes glüdlich be- 
jeitigt. Gegen 9 Uhr hatte man das 
Feuer völlig gedämpft, und allmählich 
verlief jicd dann auch wieder Die ge= 
mwaltige VBolfämenge, welche fih in der 
Nähe derdranditätte angefammelt hat 
te und das heroijche Vorgehen derStei- 
ger und Schlauchführer vielfach laut 
applaudirte, Die wenigen Angeftell- 
ten, welche jich bei Ausbruch desszeuerd 
no in dem Gebäude befanden, ent- 
famen jäammtlich unverjehrt.- 

Auf bisher noch nicht ermittelte 
Weije fam gegen 10 Uhr gejtern Abend 
in der Wohnung von Richard Hart: 
nett, Nr. 42 Dit Divifion Straße, 
ein Feuer zum Ausbruch, das indeflen 
noch) im Keime erjtidt wurde. Hart— 
nett erlitt an feinem Mobiliar einen 
Brandichaden von etwa $100, und zu 
gleich hohem Betrage wurde auch daz 
Albert Braffeihe Schuhmaarenge- 
Ihäft in Mitleidenfchaft gezogen. 

Ylammen richteten geitern an dem 
Budinaham’schen Haufe, Nr. 269 ©. 
Desplaines Straße, einen Schaden 
bon $100 an, und die Wohnung von 
Harry Underffon, Nr. 470 Auftin 
Avenue, wurde Abends durch Feuer 
ebenfalls leicht bejchädigt. 


—-". —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurd 

= 2, idathsli en In de 
Office des GoumtpelertS ausgeitellt: 

Henry D. 


Stanard, Emma Nidde A 
le Stanard, Emma Riddell, 46 84. 


Moſie Rellie ſon, 37, 20. 

pe, 28, 30. 
Savan hd, 8, 2%. 

yarıes die e 1 

= en 

. Nasmuffen, Lauraline H. | 

George 9. DHodgren, Eva Eihurr, 24, 

Henty Dahl, Lizzie Schulg, 

Anton Au 18, Emili 

Guſtaw Jahr Aman 

Clarence E. Chamber, 

Guftav Stralom, Dorothea 

Aler. Hartung, Saura S. Xobnion, m, 

o Maniey, Mary R. Coonen, 39, 30. 

Gonjsantine Saab, Martha Murr, 27, 21 

Johr ey nf Jelene 1 ann > ri . 

Sohn Frank, Helene Ballmanı, 48, 45. 

Ford U. Wahlfert, Anna S h Chorengel, 20, 16 

Andrea Nuffo, 9 a iceola, 25, 18. 

Samuel M. Fo Lida 2 22, 18. 


Andrew Anderjon, 

George 9. Coof, et ter 
Soda Garlion, Hilda Brown, 2 
& 5 £ 

r ‚ Sennie Wollin, 54, 


Pratt, Mollie Ui 
©. Ives, Marn 8. N el, 27, 
ilcher, Minnie Berry, 2, 18, 
Sohn Andrew, Angie 2. Cowley, 30, 18. 
James M. Frajer, Yannie Braun, 34, 7. 
illiom Emith, Mary PB. Gurley, 40, 22. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitgemte wiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Wilhelm Kruggel, 36 W. Blackhawk Str., 39 J. 
Adrian Dres, 2825 Emerald Avbe. 4d J. 
Wilhelm Sievert, TTIN. Central Wark Ave., 59 2. 
Mathias Murelker, 12918 Seminary Place, 53 J. 
Beer Klein, Lincoln und Garfield Ape., 60 3. 
Kavpie Freimuth, 92 W. 0. Str, 8 2. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 


Shift CS poonbolg, Zftöd. und Bajement Brid Flats, 
ee Etr., $4,0W. 
arl Brichke, Iftöd. und Bajement Brid Flats 6 
Elſton Avbe., 33,500. * 
S, Graff, drei 1itöd. und Bajement Brid Kote 
38 127 und 123 Elt Grove übven, 


3. Gabiepfi, Möd. und PRaiement Brid Fl 

— ———— $4 ra RE 

d. 2. GCardell, Zftöd. und Vajement Bri ſi 

5 um 5532 Wooslamn Unr., men, 
. M. RMevowth, Bitöd. und Bafement | v 
6352 Nhodes Unve., 85,000. ME ARE 

Neal k ante, u und Bajement Brid parts 
ment Gebäude, 156 und 1158 €. 56 
— 58 E. 56. Sti., 

S. Howathd, 2ftöd. und Baſement Brick Fli 2 
—— Sır., 8,000. — 

F. W. Thies, Zitöd, und Baſement 5F 
644 Cornelia Etr., $2,000. —— 

E. J. Sehmann, td. und Baiement Brid Apart 
ment Gebäude, 733 bis 750 "Fullerton = 
$100,000. in 

Kohn Rudy, zwei 1ftöd. VBrid Anbaue, 119 und 
121 Genter Bit, er 

©. Bauer, Böd. und Bajement Brid Refidenz, 337 
Kampden Court, $4.000. . * 

Mis. M. Yunk, Zftöd. und Bajement Brid Fiats 
mit Store, 1110 und 1102 MW. 51. Str., $8,000. 

MiE. M. Yunt, 2ftöd. und Bajement Brid late, 
3659 Suurel Str... 85,00. ; 

a. Sibefta, Iitöd. und Bajement Brid Flats, 292 
Union Ave. $4,50. . 

T. Nidermann, 4itd. umd Bajement Brid Wiats 
mit- Store, 2604 Wallace Str., $7,000. 

Edulrath, Bftöd. und Baſement Brick Anbau yur 
Schule, 3317 bis 3521 Wallace Str. $40,000. 

Cr. Woite, Atöd. Hrame Wlatd, 5150, W. 
32,400 


Albert Straub, ZAöd. und Bajement Brid Flats, 
149 DaMdale Ave., $4,500. ; 

Ridyurd Tyjon, Gftöd. umd Biement Brid Apartment 
Gebäude, 203 und 205 Goethe Str., $40,000. 
Joiepp D. Balanza, zwei Itöd. und Bajement 
Brid Flats, O6 umd. 2008 Giniumet Uve., 38,000. 
William Funk, zwölf Iföd. iyrame Gottages, 6316 

Bis 638 amilton Ave. $10,000. 
5a“ KHöd. und Bajement Brid Plots, 853 
is . 85,00. 


a 


AUbendponls, Chicago, Mitt 


Kein Statthalter nothiwendig. 


Korporationdanmwalt Beale ift von 
Mayor Swift, ehe diefer nad) dem Sü- 
den abreifte, bevollmächtigt mmorden, in 
feinem Namen etwaige anjtößige Maß- 
nahmen des Stabtrath3 zu vetiren. 
Zwei Mal hat Herr Beale auch Ichon 
berfucht, von dem ihm übertragenen 
Vorreht Gebraud) zu machen, aber 
Stadtfchreiber Ban Cleave hat fich 
beide Male gemeigert, die Veto-Bot- 
Ihaften des Herrn Beale zu verlejen. 
Hätte er e3 gethan, der Stadtrath wür- 
de die Botjchaften vielleicht angehört 
haben, aber an ihre Vollgiltigfeit ge= 
glaubt hätte er wohl jehwerlid. "Da 
fich nun die Rückfehr des Herrn Smift 
durch eine Verfchlimmerung, welche in 
beifen Befinden eingetreten ift, um 
unbejtimmte Zeit verzögern zu wollen 
cheint, fo wird die Erwählung eined 
ſtellpertretenden Bürgermeiſters be— 
fürwortet. Ald. Madden, auf den 
dieſe Wahl vorausſichtlich fallen wür— 
de, lehnt die Ehre vorläufig jedoch ab. 
Er ſagt, das Gemeinweſen brauche kei— 
nen Statthalter, denn die Verwaltung 
gehe auch ohne das Eingreifen eines 
ſolchen ihren eigenthümlichen Gang 
weiter, und ein Stellvertreter des 
Herrn Swift würde ſchließlich auch 
weiter nichts thun können, als die De— 
partementsvorſteher gewähren zu-laſ— 
ſen. Etwas Anderes würde es ſein, 
wenn der neue Stadtrath nach der 
Wahl die Stelle eines Vize-Mayors 
ſchaffen und beſetzen ſollte. Dieſer 
Vize-Mayor würde dann bei einer et— 
waigen Abweſenheit des Mayors die 
Zügel der Regierung ergreifen kön— 
nen, und der Mayor würde wiſſen, 
mas er zu erwarten hat, fall3 er aus 
Gejundheitsrüdfichten oder zum Sport 
eine Reife thut. 


Italieniſche Oper. 


Die geſtrige „Carmen“Aufführung 
der Italieniſchen Oper im Auditorium 
war ebenſo zahlreich beſucht wie die 
des „Fauſt“ am Montag. Madame 
Salve feierte in der Titelrolle wahre 
Iriumphe, aber die Unterjtügung, 
welche der Primadonna von den ande= 
ren Kräften zutheil wurde, ließ doch 
zu mwünfchen übrig. Die Stimme der 
Sängerin jeheint ſeit deren lettem 
Hienfein noh an Kraft und Ums 
fang gewonnen zu haben. Von den 
Irägern der männlichen Rollen der 
Ihönen Oper jprach befonder3 Signor 
Ancona an, während von den Anderen 
Niemand geaen den Stern des Abends 
jo recht aufzufommen vermochte, jelbit 
Frl. Marie Engel nicht, deren hHübfche 
Stimme weder für ihre geitrige Par- 
tie noch für Die Räumlichkeiten des 
Auditorium genügend ilt. 

Tür heute Abend jtehen Meperbeers 
„Hugenotten“ auf dem Programm, 
und unter den Mitwirkenden befinden 
ih die beiden De Rezfes, die Damen 
Nordic Melbda, Scaldi und Frl. 
Bauermeifter, 


Wahrung des Amtsgeheimniſſes. 


Agenten der Civic Federation hatten 
Anitalten getroffen, um einem Ber: 
treter des GSuperintendenten Rohde, 
welchen diefer ihnen mitgeben wollte, 
den Baweis zu liefern, daß die ftädti- 
ichen Ubfall-|nfpektoren über den Zus 
Itand der Gaffen nicht wahrheitsgemäß 
berichten. Ober-Baufomntiffär Kent 
hat nun verboten, daß feine Untergebe- 
nen fich auf Diefe Unterfuchung einlaf- 
fen. Eine derartige Feititellung von 
Ihatfachen, erklärt Herr Kent, würde 
von der Gtadivermaltung ohne 
„fremde“ Einmifchung vorgenommen 
werden, wenn jie je wünſchenswerth 
ericheinen jollte, was aber zur Zeit 
nicht der Fall jei. 


Scheidungsflagen 


wurden eingereiht von Minma gegen Kohann Rad: 
fe, wegen geamjanmer Bahandlung: Bertha gegen 
Ella Bunzl, wegen grauf ndlung; Carrie 
gegen George Naylor, r ſ ; Maggie 
M. gegen Stewart U. V raus 
Behandiung ud Trunfluch 
ned Worth, wegen Wera 

win $. Beirey, wegen rn 

les MW. gegen Charlotte U. 
jung; Bertha gegen Wın, fra 
kamer Pohandlung wind Gihebr 
Luena, T. MeGullougb, wegen Ve E. 
gegen Fraderick O. Dundar, wegen Verlaſſung; 
Frank gegen Mary Margerum, wegen graufamer 
Bohandſung; Cäcilia gegen George W. Schrodde, 
wegen graufamer Behandlung; Aice M. gegen Wil— 
lis W. Greoman, wegen graufamer Behandlung. 


Marktbericht. 


Chicago, den M. März 189. 
Dretfe gelten nur für den Grodßdandeı. 


Oemüfe 

Rohl, $1.00-$2.50 per Tab. 
Blumenkohl, $2.50—B.00 per Kifre 
Ecllerie, 23—oVe per Dutßend. 
Ealat, biefiger, 50-65 per Korb 
Kartoffeln, 15--20c per Buihel. 
Ziicheln, 26-88 per Buidel. 
Nüden, rothe, 6O—Ö6de per Gun. 
Vlohrrüben, 75—00c per Tran. 
Gurken, Töc—$1.50 per Dupend. 
Tomatoes, $1.S5—$1.50 per Buibe: 


Shlahbtgefifngei. 
Hühner, 84—10 der Pfund. 
Truthühner, S—löc per Pfund. 
Guten, 10—13c per Plund, 
Sänje, 51er per .PBiund. 
Affe. 
Butternuts, 20--30e per Quibel. 
Didory, 6O-Tör ver Buibel. 
Wallnüffe, 0—40 per DBuibel. 
Butter. 
Befte Rahınbutter, 2le per Piund. 


Schmalp. 
Ehmalz, 55—Tje per Pfund. 


ter. 
’ Eyrtiſche Gier, 10e per Dusend. 


Shlahbtvieb. 
Beite Stiere von 1850-1400 Pi., $4.00—$1.40. 
Kübe und Färien, 33.00-83.80. , 
Kälber von 100-400. Pfund, $2.,60-$5.50. 
Schweine, 83.%5—$4.02}. 
Schafe, 8.70 83.90. 
rtaqhte. 
e Birnen, $1.00—$2.00 der Faß. 
Bananen, Töc—$l.25 per Bund. 
Apieifinen, $1.50-—$5.00 per Sie 
Ananas, $1.25—$2.0 der Dupend 
Arpiel, $1.2583.75_ per Tab. 
Zitronen, $1.75—$4.50 per Riite. 


Sommer-Weizgen. 
März 60fc; Mai Mic. 
Winter: Weizen. 


Mr. 2, Hart, Gi; Nr. 2, voth, Götc. 
Nr, 3, voth, 604-6. 


Mais. 

Nr. 2, gelb, Wr; Rr. 3, geld, Niec. 
Roggen. 

Nr. 2, SITE 
Gere 

3-88. 


Safer. 
Mr. 8, weiß, 20c; Ne. 8, weiß, 18:—20c. 


em 
„3 Ximotbp, 812.00-818.:50. 
⏑ 


für Männer 
und Sinaben, 


Sedora: und fleife Nüle 


Dbd. Fabrifanten-Mufter joeben er» 
en alte die neueiten Facong und 
Sarben, reguläre 83 Düte Tür... ..... 


— — — — 


98e 


Zeit eine Fülle von Bargains zu bieten, 


Geſchäftshaus 
Ede für Bargains. . . . .» 


M.B. & C0.S 


Außerordentlidge 


wog}, den 25. Märy 1896." 


Spielſachen. 


Garten:Geräthye, bejtehend aus 
Spaten, Hade und Harfe, wert) 19c 
Schwarze Tafeln auf zujammenlegbarem Ges 
ftel für Kınder, 36 Zoll Hod, 25C 
wertd 508... wönenee .o.. sonen seuser 
Grprekiwagen für Knaben, aus Hartholz ge- 
mat, fancy abgerundet, 25 
reqgulärer Preis 39 

+ Diarbles und Tops. 

Ein Syeit für die Kuaben. 

25 bemalte Porzellan Alleys für ... .._...... 1E 
20 polirte Marbles im ajjortırten Farben 
für ne nie ancneee) BE 
20 Falfied (nahgemachte Sornelians) für. .... 1e 
2e Boxwood Tops für....... ...... ......... 1e 
Sc Borwoovd Tops für 





Her: Verkauf von Handfchuhen. 


Ein tofftändiged Sortiment von 8, 12, 16 und 
Kuopf:Längen Suedes, ın den neuen hellen Schet- 
tirungen, pafjend für die Oper, zum Verkauf zu 
bedeutend herabgeietten Preijen. 


Mädchen jeidene Salbhandſchuhe, Elbogen 
Längen, in weiß, roja, blau, roth und rahfn- 
farbig, für Konfirmation, wertb 50c. 35cC 
Ofter»Berfaufspreid....- -rrunn oonunurene 


4:tnöpf. Glace Kid Saudihuhe für Da: 
men, in jhwarz, braun, lohfarbig, modes, roth, 
grau, etc., die imdortirt, um. für $l ver: 65€ 
fauft zu werden, Ojter:Berfaufspreis 
PBatent:Berihlug GlacesSandihuhe für 
Männer, in Englib roth, braun und lohfarbig, 
jedes Paar garaniırt und der Hand ange 95C 
paßt, werth 81. 25, zu ...... ...........8. 


an der Hroßen Exke bedeulel mehr als 
eine Frühjades-Eröftung, 


Unſere Departements⸗ Vorſteher waren viele Wochen lang mit den Vorbereitungen für dieſen Großen Verkauf beſchäftigt, 
um nicht nur die allerneueſten Moden in Putzwaaren, Umhängen, Kleiderſtoſſen ꝛe. zu zeigen, ſondern zu gleicher 


Spiken-Gardinen-Senfation. 


Ein Einkauf im Werthe von $10,000 von dem Wafenverwelter von ISRAEL 
COHEN & BROS., Jew York, Beflehend in Dsrnfels, Irish Point, Swiß 
Tambour, Sonis XV., Eluny, Marie Antoinette und Benaifance- Gardinen, zu 


5Or anı Dollar. 50c 


500 Paar Irifh 
ı Point Spiken-Gar- 

dinen-45 Zoll breit, 
1 3 Yard3 lang, Djter: 
I Verkaufspreis, 

das Baar, 


51.19 


i 600 Paar Srifh 
Point Spiben-Gar- 

| dinen-45 Zoll breit, 

| 33 Nards lang, 
Diter-Verfaufspreis 

I das Baar 


$1.49 


550 Baar Brüffeler Ne Spitzen: Gardi- 
nen mit Porut Spigen=Cinjaß; werth * 
33. 98 


88.50. Oſter⸗Vertaufspreis⸗ 
das Paar 
600 Paar Brüſſeler Spitzen-Gardinen, 59 
Muſier, rangiren im Preiſe per Paar 84 98 
von $50, $40, 830, 820 $10 und ..... % .. 
500 Baar Renaifinuee, Konis XI., Marie 
Antoinette und Eluny Spigen:Gardinen, 
per Paar, 830, 


810, 97.50 55.98 
Matting. 


Fanch Doppelgejärbte eingeichte japa= 

Seide Matting, reg. 20c Sorte, die Yard 9 

Keinen Barp Matting, büjche eingeleg- 15€ 
te Mujfter, werth 3öc die Yard, für 


zu Ddiejen SPreiien, 
825. 822, $17, $15, $12, 


Weiße emaillirte eiferne Beltllellen, 


N fing Nohr oberes Stüd, mit Mejfing 


vorjtehender Fuß, maifive Mefiina-Anob3 und Mes 
Riugen und Spindeln, die $10.50 44 
Sorte zu 56.49 

Matraten und Springjedern zu Zabrikpreijen. 


Diter- Schuhe. 


SINN ie 


350 Baar feine Dongola Oriords 
—Razor und eddige Zehe, werth $1.50, zu.. 93e 
400 Baar Danıen Tampico Goat doc»: 
ladenjarbige Orfords—B Lua- & 

hität, zu S 1 48 
5300 Paar echte Casco Kalbleder Schuhe 
für Männer, zum eg mit ßum mi⸗ 
zeug, Opera eckig und Globe Zehe. 86 
regulärer Preis $2.50 und 8350 zu 1.49 
450 Baar Dongola Damen: Schuhe zum 


Schnüren und Anöpien, Tpera und 8 5 
edige Hehe, werth $2.50, zu = 1 + 9 


J 450 Paare echte handgewendete Kid Dameuſchuhe, 


biegſame Sodlen, 


52.29 


au Berordentlich irige Heben, | 
das Neueste, reichlich $4 wertb,Cjterne 
Verkaufspreis 


Ofter-VBerkauf von 
Kleidern. 


ipniehelenn für Anaben in 
ſchönen Miſchungen und 

Hairlines, werth 506, zu 10c 
Suichoien: Anaben: Anzüge 
in Cheviots u. ſchönen Miſchun— 


gen, Größen 4—14 Jahre, gut 
geme regulärer Preis 8200 
J 


und J 
Oſter⸗Verkaufspreis. ... Yöe 
Sunior-AUnzüge für Fleine 
Knaben, in allen neueſten 
Ecdhnttirungen, jehr elogant mit 
mi Braid bejegt, Größen 3—8, 
Merth 82.75 


Konfirmationsd : Anzüge für Mnaben, in 
blauen und jhwarzen Ebeviots, mit 

Seide genäht und qui ger 

4.0, Ojterpreis 


4 Ronfirmationd: Anzüge für Knaben, feinſte 


engliiche Clays und Tricots, in blau 
und ihwarz. unübertroffene Arbeit Se 2 
werth $10.0, Ofter-Berfaufspreis. 53.95 
Serren:Beinfleider—ihottiigenCheviot, Clay 
Morfted und ———— der gemacht 
alle unſere 833.00 und 5400 Waaren 3 
für 8 1 49 
Frühjahrs: Anzüge Für Serren, in Cheviot, 
und bübichen Michungen mit erufacher und dops» 
pelter Brujt, ver “ andere, beredhnen 
$10.00 und $12.W. erderkaufs⸗ 62 
84. 95 


Knaben-Waiſts. 


Knaben Shirt Waiſts in Cheviot und Percale, 
die neuen Fruhjahrs-Mufter, das ganze Fabritat 
eines zuperläffigen ‚yabrifanten, werth 50c, 1 ze 
Dfier Beriaufs⸗vreis......... .XA. I0 


GROCERIES. 


Paßt auf 


Minces: 
Eröffnungs: 
Ankündigung 


diefes neuen 
Departements. 


450 Paar chte Fa- 


den Druffeler Spi- | 


Ben - Gawdinen-—52 
3oU breit, 34 Mard 
lang, hübjch gearbei- 
tet, Diter Verkaufs— 
Treis, das Paar, 


52.98. 


250 Paar Yriff 


Toint Spigengar- | 


dDinen— 12-4 34 Id. 
lang, ichwer applis 
qued, Diter Verfaufs 
Nreis, das Paar, 


Näumungs:-Berfauf von 


N 

sc KUgIS .. ++ 

Räumungsverfauf von Jap. Rugs, in allen 4!c 
Größen, gehen zu, per Quadratfuß 2 


Royal Javaniſche Wilton Rugs, 
werth 52.25 — 2Wo werden verkauft 


831.19 
Ingrain Urt Squares, 3 bei 334 Yard3, 

aute $6.00 Werthe, 83 29 

Oſter⸗Vertkaufspreis ...... 

* 
Teppiche. 

— Ertra Super Ingrain au» 

pide, voijtändiges Yager zur Auswahl, © 

per Yard ..... — —— —— 39e 


Ertra Super Union Ingrain-Teppiche, 
halb ımıt Wolle gefüttert, werth 4öc. 2Tc 


BER BRD... .... 

TZapeitry Teppiche, einige jehr hübiche 37e 
Muſter, werth 5öc per Yard, zu 

Beite Tapeitrn Brüfifeler Teppiche, endlofe 
Auswahl der ausgefuchtejten Diuiter, DC 
werth 80c per Yard oO 


Diler  Capes und Jachels. 
BL 


s5 Gapes, 81.95. 
Doppelte und eımnfahe Eape3 für Damen, mit 
Borte und Tleinen Perimutterfnöpfen garnirt, 
* ſehr moͤdernes Kleidungsſtück, * w 
aut 85.00 werth, Ss ed 
Dfter- Verlaufs. .uueo .... sonne... ” 
$10 Gapes, 84.95. 
Ceidene Sammt und Kerieyg Gape3 für Damen, 
in jchwarz, lohfarbig, marineblau nnd Havana, 
wundervoll garnirt und mut w 
Eeide gefüttert, 84 9 
Oſter⸗Vertauf — —2 
87. 50 Jackets, 84. 95. 
Damen Box und Reeter Jackets, mit großtzen 
Biſhop Aermeln, in lohfarbig, a 
marineblau und jhwarz, 84 9 
J 
Oſter⸗Verkaufspreis ............ + 0] 
TDc Waiits, 386. 
Gebügelte Percale Tamen » Waiftd in 
neuen Farben, 38e 


DftersBerkanfspreid.....n -onuornnseee 


1.50 Wrappers, 59c. 
Damen-Wrappers, mit großem Matros 
fentragen oder gefräuieltem Mole, große 
Auswahl in neuen Muftera—Diter« 
Vertaufös preis 


2.50 Kleider:Röde, 9örc. 


Brokadirte 


59e 


Mohair⸗Röcke 
für Damen, 
ganz gefüttert, 
mit Sammet 
eingefaßt, 
Difter- 
Berlaufspreis 


95e 





wie fie fein anderes Geſchäft aufzuweiſen hat. ... 
befindet ſich an der Südweſt-Ecke von State und Monroe Str. — die Große 
Leſet jeden Artikel ſorgfältig —es wird ſich für 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


Kinderzeug. 
— feidene Babys ; 


werth 50€ w 
Siter:Berfaufgs »c 


Sreis'... 


Ganzwollene Flanell-. 
Berfers, 
mit Braid-Beiag j 
und Melonen-Aermeln, — 
Größen 1 bis 5 Jahre, 8 1:3 
wei BEE Er Sonn on nnen oase sane 


Kan 


i 


100 Stüde gemujterte Ihtwarze Mohair-Suitingg— 


46 Zoll breit— 
ein quter Artitel zu 75c die Wd.— 


Unjer Oftern-VBerfaufspreis, die Yd. 


100 Stiüde reinwollene Suiting3, mit 


ſchönen Mohair-Muſtern — 
ein guter Artikel zu S5c die Yd.— 


Unſer Oſtern-Verkaufspreis, die Yd. 


125 Stücke Storm-Serges, 46 Zoll breit — 


franzöſiſche Serges, reine Wolle — 
ein guter Artikel zu 530. — 


Unjer Oftern-Verkaufspreis 


3% 


. eo. e,0%» 


Sarbige wollene Suitings. 


125 Stüde fancy Mohair Suiting3, 


hodhfeine Effefte—reinwollenene Frühjahrs-Novitäten, etc.,— 


ein quter Artikel zu 35c— 


Unjer Oftern=Berfaufspreig, die Yard ....... 


85 Stücde reinwollene Sturm Serge3, 46 Zoll breit— 
Grepon Novitäten in bezaubernder yülle— 


ein guter Artikel zu 75c— 


Unfer Ojter-VBerfaufspreis, die Yard. 


. 

Seide. 
Kai Kai Wajchjeide, Jap. Seide in Blumen 
Effekten — Unſer Oſter-Verkaufs— 
Preis, per Nard 
Dresden Effekte in Printed Warps—überall 
verfauft von 81.50 bis $1.75—Unjer 98 
Diter-Verfaujspreis, die Yard... c 


“ 
Futterſtoffe. 
Sileſia —feine Qualität, 5 
—— ———— * c 
Fiber-Futterſtoffe, die Be-Sorte, 8 
Te ——— c 
Taffeta —Ruſtle-Finiſh, 
deee ada aeg 


a3 jagen die Chicagoer Leute? 
Was jagen unjere Konkurrenten ? 
Was könnte irgend Jemand jagen ? 


Als daf unfer Bugwaaren-Mei- 
lerihlag den Tag gewonnen hat. 
Bedenken Sie— 


Zwei große Stodwerfe 
für Bußwaaren. 


Ein ganzer Haupiflur für ungarnirte 
Hüte, Dlumen und allen Pukwaaren- 
Befaß, umd zu Saupiflur-Preifen. Wir 
beabfidtigen, Pukwaaren zum Glanz- 
punkte unferes Saufes zu mahen. Puß- 
waaren! Pnbwaaren! Das if nufer 
ↄ2chlachtruf. 


Bir garniren allerliebfte Süte, 


um jie für $4 zu verfaus 81 49 
+ 


fen, dieje offeriren wir zu. 
Diejenigen garnirten, welche für 85 ver: 
fauft werden ſollten, offe— 81 99 
riren wir für «Du» 
Die garnirten um für 86 verfauft zu mer: 


den, ofjferiren wir > 99 
2. 


FancnStroh3anilors,garnirt mit bem 
feinsten Seidenband, gefüttert wie ei 
85 Hut, in ſchwarz, braun und marine⸗ 
blau, unſer regulärer Preis 81, Oſter⸗ 
Verkaufs-Preis auf dem Haupt— 29€ 


Zwei folofjale Tifche, beladen mit 
pradtvollen Blumen, wertb bis 81.50, 
Auswahl auf dem Hauptflur, 19€ 
das Bändchen 


ENTHAU, 


ULANDEE 


S.W. COR.STATE A"> MONROE STREETS. 


a En 


ide 


- © u 
Waſchſtoffe. 
Wrapper Slannuelette, ſchöne oriental. 
Muſter. Unier Ofter-Berfauis- pr 
Preis, die Nard € 
Kleider Sateens, wie jie überall für 1c 
verfauft werden. Unjer Djter: 
Berfaufs- Preis, die Yard 


deinen und Domellics. 


Gebleichtes Muslin, volle 38 


| Zoll breit, werth Sc, unjer Dijter- 


Berfaufs- Preis per Yard 


Zürfiihrother Damajit, ge 
wöhnlich für 35c verfauft, unjer 
Djter-Berfaufös Preis per Yard... 


Unterzeug 2c. 


Gerippte JIerich Damen: 
Beits, niedriger Hals 


und ohne Aermel, 5 


wertb 15c Liter» 
Verkaufspreis, das 
GR: nase en 
Edte ihwarje 40:Gauge 
Tamen: und Serren: 
Strümpfe, ganz 
nahtlos 
werth 19c, 
Verkaufspreis, 
dad Paar 


wii gerippte Kinder 
Beits und Hoſen, 


imittelichwer, 1 0 


die Veit3 haben lange Aerınel, 
werth 25c, das 
GE skin ass 

Naturwollene und Sameelhaarjarbige 
Männerhemden und 
Unterhoien— 50 
Be GEBE aan 20 ea anna 350 

— — — ——— — 


mittelſchwer. werth $1.00, 


das Kleidungsſtück 
9,500 Rollen gekauft für 
28e am Dollar. 28c. 

12c Sold-Tapeten für Ic. 
Diefe Partıe umfaht mehrere taufend Rorien 
von hübichen Gold», wırflibhe Mica-, emboij’z- 
ten Gold-Tapeten in allen Diuftern und arbeit, 

25c feine Gold-Tapeteu fütr 3c. 
Hübſche Gold⸗Tabeten. euboſſfirte Gold⸗Tape⸗ 
ten, Yuftrines, q Partie ın allen Sortenim, 
Farben. Tapeten für X. 

35c Emb’d Gold-Tapeteu, 5c. 
Embofjirte Gold» Tapeten. zoll. Tapeten, 
Leder-Tapeten, und werth bi3 3%. 

Tdc geprihte Tapeten, Sc. 
Tapeten mit jerdenem Finiih, emboifirte Tpecielle 
Entwurfe, lederladtrte und geitreifte; Eure Auße 
wahl von eınem Hundert zu Ic. 

Yöc feine Tapeten für 1öc. 
Handbedrucdte jebr hreite, gepredte Tapeten, mit 
Etreifen, alle yarlı und werih bis 9%c. 

40c lakirte Tapete, 20r. 


Importirte ladirte „Ti Tapeten, jehr' breik, 


die 40c Sorte für 2%. 


Keine Boitbeitellnnaen auf obige Tapeten 
ausgeiuhrt. 


Gongo Gloth 
und Bercenle Negliges 
Männerhemden— 
werth 7öc, 


ot 2Q 


Muslin Damen Saken. : 
Singham Damen: Shürzen, Aanıy Bän 
der, werth 2sc— DfterBerlaufspreis....un un. 


3 


°e 


E qwarze Satine Bromenaden Nöcke 
meia, gemacht ait Flounce und Falten un⸗ 
ten herum. werth $I.M-— Diter-Bertaufspreis 


Euch bezahlen. | 


20 


= 
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F 
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br, ...» . 8,084,415 
... 2,2897,58 

Baitien . . . . 11,972,214 
Met. Ouyana . 2,100,345 


 Biommen . . #19,869,823 $54,565,981 847,104,008 
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Mehr Kriegsſpielzeug. 


Die Flottenabsgaben für das näch— 
fe Rechnungsjahr ſind von dem zus 
ſtändigen Ausſchuſſe des Abgeordne— 
temhaufes auf $31,611,034 fefigejeßt 
worden, und bon diejer Summe jollen 
$12,779,133 auf vier neue Schlacht- 
Ihiffe und fünfzehn Iorpedoboote ver- 
wendet werden. Erftere jollen bei ei- 
nem Zonnengehalt von etwa 11,000 
Zons mit der jehwerften Panzerung 
und dem ftärkiten Geſchütz ausgerüſtet 
werden und troß ihrer Schwere Die 
bentbar größte Gejchmwindigfeit ent- 
wideln. Sie jomohl wie die Torpedo» 
beote jollen ausschließlich auf ameri- 
Ianifeyen Werften gebaut werden, un- 
ter Imftänden auch von einem einzigen 
Nhever. Durch Prämien fol die Ar- 
beit beichleunigt und dieFahrgejhmwin- 
bigfeit erhöht werden. 

enn die Ver. Staaten eine Frie- 


‚ bensrepublit bleiben wollen, — Die 


Jingos ſagen: Krämerrepublik — ſo 
genügt die jeht vorhandeneFlotte voll— 
ftändig. Lebtere ijt gerade jtarf ge— 
nug, um die Regierung in den Stand 
zu jeßen, amerifanifche Bürger und 
amerifanifcheg igenthum. in allen 
barbarifchen oder halbzivilifitten Län- 
bern zu beſchützen. Wollen aber die 
Ber. Staaten den europäischen Mäd- 
ten vorjchreiben, wie fie den Sultan 
behandeln jolfen, oder gedenken fie Die 
Rolle des berühmten Ritter3 Duirote 
von der Mancha zu fpielen und allen 
bedrängten und nad) Freiheit ‚ringen 
den Völkern zu Hilfe zu fommen, dann 
ift eine Berjtärfung ihrer Flotte um 
bier Shhlahtichiffe und fünfzehn Tor- 
pebobopte gar nicht der Rede merth. 
Der britiihe Erbfeind allein fügt ja 
heuer jeiner ohnehin jchon riefigen 
lotte viel mehr neue Schiffe hinzu, 
pon den anderen europäijchen Mäch- 
ten ganz zu jchmweigen. Wie wollen 
„wir“ alfo die ganze europäijche See- 
macht auf einmal „aus dem Waffer 
berausblajen“, wenn wir jährlich faum 
zwölf Millionen an Zerjtörungsfahr- 
zeuge wenden wollen! Entmwepder- follte 
der Kongreß gleich Hundert Millionen 
bemilligen, oder er jollte fich mit fei- 
nem PBatriotismus überhaupt nicht 
maufig machen. 

Fur die einheimifchen Stahlfabri- 
fanten und Rheder ift ein Auftrag von 
lumpigen zwölf Millionen jährlich 
auch blos ein PBappenftiel. Darum 
jollte der Kongreß ihnen auch fonit 
noch etwas zu verdienen geben, 3. 8. 
durch die Anlage „moderner“ Kiften- 
befeitigungen und die Beftellung von 
zecht vielen Kanonen. Die Matrofen 
für die Schiffe und die Artilleriften 
für die Gefchüße werden fich fchon fin- 
ben — und wenn nicht, jo jchadet es 
auch nichts. E3 ift ja gar nicht noth- 
wendig, daß die Schiffe herumfahren 
und. die Kanonen jhießen. Die Haupt- 
Tache ift, daß das Geld unter die Leute 

ebradht wird und die Steuern nicht 

erabgejeßt werden können. 


; ü — 
7 — ç —— — 


Gefährliche Liebäugelei. 


Trotzdem es durchaus ſicher iſt, daß 
der jetzige Kongreß keine Veränderun— 
gen am Zolltarif vornehmen wird, gibt 
ſich der Abgeordnete Hopkins von 
Ilinois ungeheure Mühe, „ſchätzbares 
Material“ über die ſogenannte Rezi— 
prozität zu jammeln. Er hat tau— 
ſende von Rundſchreiben an Fabrikan— 
ten, Müller, Exporteure und Schiffs— 
— geſchickt und alle dieſe 

achverſtändigen über ihre Meinung 
befragt. Dieſelben haben auch größ— 
tentheils geantwortet und angeblich 
faſt einſtimmig erklärt, daß durch die 
„Gegenſeitigkeits“-Beſtimmungen des 
MekKinley'ſchen Tarifes unſer Aus— 
fuhrhandel ganz rieſig geſteigert wur— 
de. Nun iſt aber doch ſchwerlich an— 

unehmen, daß die einzelnen Ge— 
. mehr über die Handelsbe— 
wegung der Ver. Staaten wiſſen, als 
die Statiſtiker des Schatzamtes. Kei— 
ner von ihnen kann den Ueberblick ha— 
ben, den die Waſhingtoner Behörden 
kraft ihrer amtlichen Erhebungen be— 
fiben. Wenn aljo Herr Hopkins fo- 
Er feinen Gouverneurboom im 

taate Illinois vernachläſſigt, um ſich 
über die Wirkungen der Reziprogikät 
zu unterrichten, ſo iſt das eine ganz 
nutzloſe Liebesmühe. Die Statiſtik, 
die ihm jederzeit zur Verfügung ſteht, 
weiſt ganz genau nach, wie groß unſere 
Ausfuhr nach jedem einzelnen Lande 
während der Geltung des MeKinley— 


Seſehtzes war, und wie groß ſie ſeit ſei— 
Be, di war oder ift. 


Sie 
gt, daß Diejenigen Länder, welche 
Waupt mit dem MeKinley’ichen 

‚Anüppel bedroht wurden, in den nad)- 

nannten Jahren uns folgendes ab- 
fauften: 
1890 1894 1805 


» «8 1,345,719 $ 1,664,581 $ 2,665,408 

552,024 558,511 645,781 

« -1,373,019 5 1,073,467 

89,546 1,260,623 

en :8,288,780 8,585, 742 

950,217 1,361,067 

12,807,651 
1,83,511 
15,165,019 
1,705, 681 


Somit betrug die Ausfuhr nad) je- 
en Ländern por dem ntrafttreten 
De MeKinley-Gefeges nicht ganz 12 
Rillionen Dollar weniger, als zur 
fHütbezeit desielben, und feit dem 
Biberruf ift fie nur um 7 Millionen 
allen. Diefe ganze Abnahme aber 


Hält auf ivie nfel Cuba, melde 


ich chen ein volles Jahr lang 


SERIEN 
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unter einem Aufftande-zu Ieiven Hat, 
und deren Gejchäftsleute fich neuer- 
dings weigern, den Ver. Staaten et- 
mas abzufaufen. Nach Guatemala, 
Honduras, Nicaragua, Salvador und 
Brafllien .verfchicdten wir im Jahre 
1895 m ehr;,;al& im Jahre 1894, mo= 
raus, wenn man nad dem Worbilde 
der Schuzöffner von den Berwequngen 
eines einzigen Jahres Folgerungen ab» 
leiten wollte, man unbedingt jehließen 
müßte, daß die Reziprozität ung im 
Handel mit ganz Mittel- und Güd- 
Amerifa gefhadet Hat. Auch 
Cuba hat ung im Mefinley- Jahre 
zwar 7 Millionen mehr bezahlt, als 
oorher, uns aber auch für 11 Millio- 
nen mehr verfauft, fodaß fich die„Yan= 
delsbilanz“ für und noh ungün- 
ftiger geftaltete, ala fie vor MeFKin- 
leyg Zeiten gemwejen war. An dieſen 
amtlichen Zahlen fann fein Yabrifant 
und fein Müller. rütteln.. Sie bemei- 
fen, daß im Großen und Ganzen Die 
Reziprozität, wie fie von den Republi— 
fanern gehandhabt wurde, für das 
Zand fo qut wie werthlos war. Wenn 
einige Herren in Minnejota ihre Mehl: 
ausfuhr nah Cuba erhöhen fonnten, 
fo ift da3 für die großen Vereinigten 
Staaten noch lange fein Gegenitand. 
England allein, mit welchem die Raub- 
zöllner doch gar nichtS zu thun Haben 
wollen, ift uns al3 Kunde zehnmal 
mehr merth, al3 ein ganzes Dußend 
mweitindifcher Infel oder amerifani- 
ſcher Schweſter-Republiken. 

Die Wahrheit iſt, daß die MeKin— 
ley'ſche oder richtiger Blaine'ſche Re— 
ziprozität dieſen Namen überhaupt 
nicht verdiente. Sie bot anderen Län— 
dern keine Handelsberträge an, ſon— 
dern drohte nur mit Strafzöl— 
len. Es ſollte die zollfreie Einfuhr 
von Zucker, Kaffee, Thee und Häuten 


für diejenigen Länder aufgehoben wer— 


den, die ſich weigerten, den Ver. Staa— 
ten beſondere Vergünſtigungen einzu— 
räumen. Einige Staaten ließen ſich 
einſchüchtern, andere nicht, und auf die 
Dauer hätte das Schreckgeſpenſt ebenſo 
wenig Furcht eingeflößt, wie eine lange 
im Felde ſtehende Vogelſcheuche die 
Krähen und Spatzen einſchüchtert. 
Als Uebergang zum Freihandel iſt 
die wirkliche Reziprozität, d. h. die Po— 
litik der Handelsberträge gar nicht zu 
verwerfen. Sie iſt keine Erfindung 
der Republikaner, ſondern beinahe 
ebenſo alt, wie das angeblich „ameri— 
kaniſche“ Schutzzoll-Syſtem, dem im 
fiebengehnten und achtzehnten Jahr» 
hundert alle „KRulturvölfer” Guropa3 
huldigten. Durch “ Handelsverträge 
wird in die Schußzoll-Mauer Brejche 
gelegt, und die Vortheile eines inter- 
nationalen Waarenaustaufches werden 
fo deutlich gemacht, daß felbit die Rüd- 
Ichrittlichiten zulebt den wollitändigen 
reihandel fordern. Deshalb find die 
deutichen Wararier, welche die Hans 
deläverträge mit Dejterreich-Ungarn, 
Stalien und Rußland befämpfen, 
von ihrem Standpunkte aus viel flü- 
ger, al3 die amerifaniichen Raubzöll- 
ner, welche mit der NReziprozität lieb- 
äugeln. Das ift eine jehr aefährliche 
Schöne, mit der ein meijer Zöll- 
ner nicht einmal aus der Ferne ans 
bandelt. Wird erit zugeftanden, daß 
der gegenfeitige Waarenaustaufch für 
alte Betheiligten von Nuten ift, dann 
Yaht fi das ganze „Schußprinzip” 
nicht mehr lange aufrecht erhalten. 
Hopkins und feine Mitichwärmer joll- 
ten die Vorgefchichte der englifchen 
Freihandelsbemegung jtudiren. 


„Ein ſeltener Vogel“. 


Esgibt doch noch gute ſelbſtloſe 
Menſchen hierzulande, und zu den Be— 
ſten unter den Guten müſſen offenbar 
die vielverkannten und vielgeſchmähten 
Kohlengrubenbeſitzer der Zentralſtaa— 
ten gerechnet werden. Mit vieler 
Mühe haben ſie es kürzlich fertig ge— 
bracht, in Columbus, O., einen Weich— 
kohlentruſt zu bilden, der thatſächlich 
das ganze Weichkohlengeſchäft des 
Nordweſtens und der Staaten im Ge— 
biete der großen Seen beherrſchen 
wird, da er die Förderung, den Ver— 
ſandt und Verkauf von rund 15,000, 
000 Tonnen Kohlen nach Gutdünken 
regeln kann. Zu dem Truſt gehören 
nicht nur die Grubenbeſitzer, ſondern 
auch die Kohlenbahnen und die Händ— 
ler, und da der Truſt ſomit über die 
ganze Maſchinerie des Kohlengeſchäfts 
verfügt, ſo glaubt er ſich ſtark genug, 
jeden ſchädigenden Wettbewerb hinter— 
treiben, die Forderung regeln und die 
Preiſe nach Gutdünken feſtſetzen zu 
können. Er hofft alſo, dieſelbe Macht 
zu beſitzen wie ſein Gevatter, der Hart— 
kohlentruſt des Oſtens, aber —er wird 
ſich auf's Vortheilhafteſte von dieſem 
unterſcheiden! Während der Hartkoh— 
lentruſt ſeit Jahren ſelbſtſüchtig die 
Preiſe für Hartkohlen auf einer — 
wie die Muß-Käufer behaupten —un— 
verſchämten Höhe hielt, wird der 
Weichkohlentruſt beſcheiden ſein und 
die Preiſe n ur um etwa 25 Prozent 


Es bezahlt 


Sich für Euch, wenn Ihr in dieser Jahreszeit Eure 
Gesundheit scharf beobachtet. Lange Krankhei- 
ten sind oft die Folge eines geschwächten Zustan- 
des des Systems. ‘ Reinigt Euer Blut jetzt mit 
einigen wenigen Flaschen Hood's Sarsaparilla, 
uhd Ihr werdet über den Wechsel in Eurem Gefühl 
erstaunt sein. Hood’s Sarsaparilla mscht Euch 
guten Appetit, stärkt und kräftigt den Magen und 
die Verdanungsorgäne, macht Euer Blut reicher 
und setzt so dasselbe in Stand, die Nerven mit den 
nöthigen Nührstoffen zu versehen; Ihr werdet 
Euch geistig und körperlich gestärkt fühlen. 
Hood’s Sarsaparilla verhindert und beilt alle 
Krankheiten, die durch unreines Blut entstehen, 
und ist vermöge seiner Kraft, das Blut zu reini- 
gen und reicher zu machen, das einzige wahre 
Heilmittel für Nerven-Beschwerden, 


‚Sarsaparilla 


Ist der einzige wirkliche Blutreiniger. Bei allen 
5 


| ai Apothekern. $1. 
' kuriren Jeberkrankbeiten ; 

Hood 8 Pillen leicht zu nehmen uud wirken 
! leicht. 2e. 


— 


öhen. Fünfundzwanzig Prozent ift 
—— viel. Wer für Kohlen 
bezahlie wird ebenſo gut 825 bezahlen 
können, und er wird die fünf Dollar 
mehr gern und freudig bezahlen, wenn 
er erfährt, daß „ein großer Theil 
der auf dieſe Weiſe erzielten Mehrein— 
nahme den armen Kohlengräbern zu 
Gute kommen ſoll.“ Alſo hauptſäch— 
lich im Intereſſe der bedauernswerthen 
Menſchen, die bei ſteter Lebensgefahr 
im finſtern Schoß der Erde die Koh— 
len fördern müſſen, wurde der große 
„Truſt“ gegründet! Das iſt gewiß 
ſchön und edel gehandelt und verdient 
den Beifall aller Gutgeſinnten. 

Das Gründen von Truſts iſt ja un— 
aefeglih— das Zufammenmerfen der 
Intereflen zweier oder mehrerer ©e- 
jellichaften, damit der Wettbewerb 
aufgehoben mwerde—die Bildung bon 
“Pools” — verjtößt gegen die Bun- 
deögejeße, die in diefem Puntte jehr 
flar und deutlich find, und die offene 
Ankündigung, daß ein folcher „Iruft“ 
oder “Pool” gegründet wurde, jieht 
faft aus mie eine Verhöhnung der 
Bundesanmwälte: “What are you 
going to do about it?”— a, was 
wird dagegen gethan werden? Nichts 
wird dagegen gejchehen, denn die 
Gründung diefes Trufts ijt ein 
menschenfreundliches Werk, und mild- 
fühlende Umerifaner werden e3 nicht 
über daS Herz bringen fünnen, gegen 
den Meichlohlentrujt einzujchreiten. 
Recht und Bundesgejehe müffen der 
Menfchenliebe meichen. 

Man könnte und würde fich gern 
dabei beruhigen, wnn man nur ficher 
märe, daß die armen Kohlengräber 
mirflich den Hauptnuben aus ber 
Preiserhöhung ziehen werden. Aber 
diefe Sicherheit hat man nicht. Der 
„Wafhington Sentinel" jagt: „Ein 
mohlthätiger und fogar menfchen- 
freundlicher ITruft?! — Ein jeltener 
Vogel, fürwahr!” Und das Blatt hat 
Redt. Man kann bei Betrachtung 
ber Nachricht von der Truftbildung 
den Gedanten nicht 103 werden, daß 
der ſchöne Glanz des Gefieders dieſes 
ſeltenen Vogels nicht echt iſt, und daß 
der Paradiesvogel ſich über Nacht als 
ein ganz gewöhnlicher Raubvogel der 
bekannten und gefräßigen Truſt-Gat— 
tung entpuppen mag. 


— 


Die Bemanuung der engliſchen 
Flotte. 


Die Ausführungen, welche Sir 
Charles Dilke am 5. März über die 
unzureichende Bemannung der engli— 
ſchen Flotte machte, ſind nicht ganz 
neu, haben vielmehr häufig den Ge— 
genſtand ernſter Erörterung im Lon— 
doner „Daily Chronicle“ gebildet. 
Hohe Seeoffiziere und andere Sachken— 
ner halten einen Perſonalbeſtand von 
100,000 Mann für erforderlich, wäh— 
rend nur 78,500 Mann, einſchließlich 
Schiffsjungen, Küſtenwachen und 
Seeſoldaten, verfügbar ſind. Dieſer 
Fehlbetrag wird ſich bei der ſchnellen 
Vermehrung der Flotte abſolut und 
relatib bald erhöhen, denn die in Aus— 
ſicht genommene Steigerung der 
Schiffsmannſchaft ſteht außer jedem 
Verhältniß zu dem in Ausſicht ſtehen— 
den höheren Bedarf. Dazu kommt 
die völlig unzureichende Reſerve von 
nur 8000 Mann und die Unmöglich— 
keit, dieſe in Kriegszeiten angemeſſen 
zu verſtärken, da der engliſche See— 
mann, wie Sir Charles Dilke ſich aus— 
drückte, mehr und mehr ein ſeltener 
Luxusartikel wird. Es iſt allerdings 
merkwürdig, daß ſeit dem Jahre 1858 
die Zahl der Seeleute auf engliſchen 
Handelsſchiffen um 3000 zurüdoegan- 
gen iſt. Gegenwärtig beträgt fie 
63,000 Mann, von denen 7000 Indier 
und, 9000 Fiſcher, ſind. Unter den 


an jedem 


geirand 
Jeder braucht's zu 'was Anderem, 


Benn die Verwendung eines Stüds Sapalio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn duch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. von 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn fie zögern wollte, den 
Berfucch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle, 


Todes: Anzeige, 


Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Daß unjer gebiebter Gatte und Vater Mathias 
Müller im Alter von 53 Jahren nad langem 
Leiden jelig im Herrn entichlafen if. Die Beerdis 
gung findet ftatt am neritag, Vorm. um halb 
neun Uhr, vom Trau ſe, 1218 Seminary ®i., 
nach der St. Alph che und von da nach 
dem St. Bonifazrtus-Gottesacker. Um ſtille Theit⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 

Joſephina Müller, geb. Klingel, 
Satrin. 

Sobann, 
Emma, 
Roſa, 


Katharina, 


Franz, 
Margaretha, 


gouije, 
Kinder 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Nerwandten die traurige Nachricht, 
Ba5 unjer innigſt geliebte Gatte und Water 
Adolj Martin Schulze im Aiter von 49 
Jahren, 7 Monaten und 12 Tagen nad langen und 
ihmweren 2 am Dienitag, den 4. März, geitors 
ben ift. D img Fimdet ftatt am Donnerftag, 
den 5. März, 2 Iihr Nachinittags, vom Sterbehafe, 
603 Clybourn Aven, mit Kutſchen nach Graceland. 
Um ſtilles Beileid bittet die trauernde Familie: 

Bertha Scchulze nebſt Kindern. 


DS Winters ruhe Naht naht ihrem Ende, 
Und gab auch, Theurer, Dir Den Tovesitoß! 
Du fishit num Deime Fioden Eltern wieder, 

Die längitens ruhen jhon in Gottes Schooß. 
Eclig find wie in dem Herrn entjchlafen, 
Selig, Theurer, bit auh Du; 

Eurgel brachten Dir den Todtenkranz und riefen, 
Und Du gingeft ein zur ew’gen Ruh! 


KEMPF&LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigften Preifen. 


Erbſchafts-Einziehuugen. 
Dollmachtensausgefertigt. 
Erhfpafls-, Militär: und Prozehſachen, 


bier und in allen MWelttheilen. 
Deutſches 


Konſuſat· und Rechlshurean, 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ; 
155 O. Washington Str. ' 


Ru er 
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47,000 Seeleuten, die nad Abzug bie: 
fer. beiden Kategorien übrig bleiben, 
find 13,000 Ausländer. Sie maden 
auf Segelichiffen 444 Prozent und 
auf Dampfern 304. Prozent der Be: 
mannung aus, Das ilt gleichbedeutend 
mit einer Zunahme des fremden Ele 
ments um 22,3 Prozent im Laufe von 
acht Jahren. Dabei tommen hier nur 


ı die in Großbritannien und Jrland 


angenommenen fremden Seeleute in 
Betracht. Daß diefe Erjcheinung nicht 
etiva, wie unterftellt wurde, mit ber 
Unterbietung der englifchen Leute 
Durch die Iehteren zu erklären ift, jon= 
dern daß die größere Verwendung 
fremder Matrofen mit dem Rüdgang 
ber Zahl der englifhen Seeleute in 
Zufammenhang fteht, zeigt die Angabe, 
daß die Zahl der Schiffsjungen von 
1870 bis 1894 von 1800 auf 850 
herabgegangen ift. 





Lokalbericht. 
Lehrreiche Exrperimente. 


Eine zahlreiche Zuhörerſchaft hatte 
ſich geſtern Abend in der Händel-Halle 
eingefunden, um aus den daſelbſt von 
der Polytechniſchen Geſellſchaft veran— 
ſtalteten Experimenten mit Roentgen’- 
ſchen Strahlen Belehrung und Unter— 
haltung zu ſchöpfen. Daß dieſer Zweck 
vollſtändig erreicht worden iſt, wurde 
allſeitig zugeſtanden. Herr Dr. Ihne, 
der Vorſitzende der Polytechniſchen Ge— 
ſellſchaft, hielt zunächſt einen kurzen 
erläuternden Vortrag über das We— 
ſen der Erfindung, worauf der Elek— 
triker Herr Grosmann den Zuſchauern 
die wunderbaren Lichteffekte, welche 
von den elektriſchen Funken in den 
Geißler'iſchen Röhren ausgehen, durch 
mehrere auf's Beſte gelungene Expe— 
rimente vor Augen führte. Das Haupt— 
intereſſe des Publikums war jedoch auf 
die hochintereſſanten und gediegenen 
Ausführungen des Prof. Meiners vom 
St. Janatius-Eollege gerichtet. Diefer 
Hochgelehrte Herr demonftrirte in jehr 
geſchickter Weiſe die eleftrifchen Er: 
Iheinungen, welche bei den Eroofe’- 
Ichen Röhren zu Iage treten, worauf 
der Vortragende auf die Wirkungen 
der Kathoden-Strahlen des Näheren 
einging. Angeficht3 der vorgerüdten 
Stunde mußte leider das Programm 
berfürgt werben, jo daß die urfprüng= 
lich gehegte Adficht, bei einzelnen Per— 
fonen Fremdförper und Knchenmiß- 
bildungen vermitteljt de3 Noentgen’- 
Ihen Lichtes zu entveden, aufgegeben 
werden mußte. Wie von Dr. Yhne 
angekündigt wurde, joll an einem ſpä— 
teren Vortragsabende das Verſäumte 
nachgeholt werden. 


—_ 
Eudlicdh erledigt. 


Dem Richter Baker wurden geftern 
die drei Brüder Frank, George und 
Charles Montivier unter der Anklage 
borgeführt, den Arbeiter Charles Yin 
gier am 1. Sanuar 1893 während ei- 
nes Streites im Stod-Nard3-Diftrikt 
ermondet zu haben. Der Prozeß war 
aljo mehr als drei Yahre lang uner= 
lediat geblieben. - Unmittelbar nad 
Eröffnung der geitrigen Berhandlun= 
gen befannte jih Frank Montivier de3 
Todtfchlags Tchuldig, führte aber zu 
jeiner Entjehuldigung an, daß der Er 
mordete feinen — Montivier3 — Brus 
der Charles thatlich angegriffen habe. 
Um das Leben desfelben zu retten, ei 
er, der Angeklagte, genöthiat geweſen, 
von feinem Revolver Gebrauch zu mas 
en. 

Richter Baker verurteilte daraufhin 
den Frank Montivier zu zmweijähriger 
Gefängnißitrafe, während die beiden 
anderen Brüder frergefprochen wurden, 


Wochentag, Öringl Rufe am Sonntag, 


The Auditorium-— rose Oper in Ita 
lienifh, Sranzöfiich und Deutich für zwei Wochen. 
Nepertoire der eriten Woche: Heute Abend: „Die 

Hugeuotten; Donneritaq zwei Aufführungen: Fras 

viata und Gapalleria Rujticana; Freitag: Trrftan und 

Siolde;, Samftag Matinee: Programm jväter;oSantss 

tag Abend zwer Aufführunaen: Rigoletto und bie 

Wahnfinnsizene aus Lucta.— Preife $3.50, 83, 82.50, $2, 

$1.50. Zogen $30. Verkauf eröffnet. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige 


Poſſdampſer:Schiſſ fat 
BALTIMORE nach BREMEN. 


Kajüte 845.00 — Aundreifc. 895.00 
Und nach dem 1. Mai: 
Kajüte S50 — Rundreise 8100. 
Rüdfahrt 1 Jahr giltig. 


BWeitere Auskunft ertheilt 


J. WM. ESCHENBURG, 


General:Agent, 


78 FIFTH AVE 


Tran 


147 Washington Str. . 


General:Agent Der — 

BALTIC £inie und HANSA Linie. 

Schiffötarten billig anf den beften Linien, 
eldfendungen p .. Boft frei iu —ã— 
— a en Bi rel Deglaubigt. 
ollmadten tonfulariih un el, 

Be auf Ehicagoer Grundeigent. äU billigen Binfen. 


Thea ff; 
147. ee ea STREET. 


Eeit 1875 im Dampficiffsgeigäft. 


1896. 


den, 


‚Det vor Richter Horton . geführte 


Progeß gegen Clarence %. Rir, welcher 
die Singer’'*> 


ben joll, hat wider alles Erwarten. be- 


reits geftern Nachmittag feinen Ab- | 
Ihluß gefunden. Rir war befanntlid | 
mehrere Jahre hindurch ala Agent der | 


genannten Firma in South Chicago 
thatig gemeien, 
franzöftichen Abjchied genommen und 


| war nach Deutichland entflohen, von 
| mo er erjt nad) langwierigen Verbands | 
Huf dem | 


lungen ausgeliefert murde. 


Nähmaſchinenfabrik 
um annähernd 850,000 betrogen ha⸗ 


| 
| 
| 


hatte dann plößlic | 


Zeugenftand aeftand der Angeklagte | 


ein, Unterfhlagungen in der Höhe von 
$7000 begangen zu haben, worauf der 


Fall auf Antrag des Hilfsftaatsans | 
mwalt3 Todd jofort den Gefchworenen | 


überaeben twurde. 


jelben lautete nach mehrjtündiger Bes | 
tathung auf „Ichuldig der Fäallchung | 
und Unterfchlagung”. Rir erhielt jo 
dann vom Richter eine zweijährige Öes | 


fängnißſtrafe zudiktirt. 


Kirchen⸗Konzert. 


Der unter Leitung des hier bereits 
rühmlichſt bekannten Tonkünſtlers 
Willy Kuntze ſtehende, aus prächtigem 
Stimmmaterial zuſammengeſetzteChor 
der Engl. Luther. Kirche of „Holy Tri— 
nity“ iſt mit der Einſtudirung eines 
für den Oſterſonntag, den 5. April, 
beſtimmten Chorwerkes von Havens 
beſchäftigt. Das Werk verdient be— 
ſonders wirkungsvoll genannt zu wer— 
den, da in demſelben mehrere Soli mit 


Das Verdikt der— 


obligater Violin-, Harfen- und Orgels | 


begleitung enthalten find. Die So— 
pran-PBartie liegt in den Händen der 
Frau Earl Brandt, welche durch den 
Iompathifchen Klang ihrer herrlichen 
Stimme in leßter Zeit die allgemeine 


| Kerften unter der Anklage des Bleiröh- | 


Aufmerffamteit auf fich gelenkt Hat. | 


MENPEL 


Schuh: Führerihait . . 


Donnerftag— Schuhe hochfeiner Qua= 


Mandel’3 Führerihaft in Schuhen. 


Der Unterfhlagung fhuldig befuns | Den Bejuchern der. HL: Dreieinigfeits- 


firche wird alfo am Diterfonntage un- 
zmweifelhaft ein jeltener Kunjtgenuß zu 
Theil werden. 


Zweiradfahrer verunglüdt. 


Der 16jährige Arthur Nelion ge: 


rieth gejtern Nachmittag, während er | 
mit feinem Zweirad die Chicago Ave. | 


Des— 


entlang ſauſte, an der Ecke von 


plaines Str. zwiſchen eine elektreiſche 
Car und einen ſchwerbeladenen Koh- 


lenwagen, wobei der bedauernswerthe 


junge Mann zu Fall kam und ſchwere | 
Ein Ambulanz: | 
wagen brachte den Verunglüdten mad) | 


Verlegungen erlitt. 


der elterlichen Wohnung, Nr. 1130 
Benfon Ave. in Gpaniton. 
itand wird für 
halten. 


Eine uene Methode. 


Die elettrijche Beleuchtung de 
amts-Nothhbaues iſt 


Poſt⸗ 


den. 


Leitungsdrähte von 


innerem Durchmeſſer. 
Röhren kommen auf eine Zementun— 
terlage zu liegen. Die Zwiſchenräume 
werden mit Zement ausgefüllt und 
darüber kommt ein drei Zoll 
Schutzdach aus demſelben Material. 


— — — 


| 
* Steve” Giehen, Daniel Racraft 
und Cihas. Tongetti, drei halbwüchſige 


Burihen, wurden Heute von Richter 


rendiebitahlse den Großgeſchworenen 


übermiejen. 


Donnerſtag — fortgeſetzte, 
entſchiedene Beweiſe von 


Yität—elegant, haltbar, zuverläffig— zu den niedrigiten Preiſen, die jemals 


außerhalb diejes erfolgreichen Schuhdiitricts notirt wurden. 


Ausgezeichnete 


erclufivde Effefte—tadellos pafjend und ausgeltattet— wie Jhr fie infeinem 
andern Gejchäfte findet—und niemals zu folden Breijen: 


$3 Schuhe für $1.25!... Beinahe 
unglaubli -wenn von einem andern Haufe 
angezeigt. Dies find feine Vici Kid—hand:- 
gewendet und MeKay genäht — Schnür= 
und Knöpfihuhe—neue jhmale und edıge 
Zehen — neue Patentjpigen — richtig ge= 
arbeitet— correfte Mode — fein 1 25 
ausgeftattet—nur hier für.. — 


84 und 85 Promenade⸗Schuhe für 


— Sehr ſeine Partie Damen— 
Schuhe in den neueſten Schattirungen von 
lohfarbig und ſchwarz — Pariſer Glace 
Kid—neueſte Spitzen und Zehen—Tuch— 


u. Glace-Obertheile —Schnur— arm 
2-5 


56 und 87 Schuhe für 53.605! ... Die feiniten Schuhe auf dem 


Gontinent—nnr hier—neue Tans—neuejten Jarben und Schwarz; — ueuejte 


Mode— Schnür: und Knopf-Faced -Tuch- oder Glage-Obertheil — nichts 
Beſſeres zu irgend einem Preiſe —Spezieller Werth 


Neue 89 Bor-Coats ans fauch 


ſchottiſchen Miſchungen, ſowie einfach ſchwarz und 
blau—Ripple oder neuen full Coat Rüden—volle 
drapirte Aermel und breiter Selffaring 5.00 


Neue 87 Coaching Capes aus 


feinem Clay Diagonal — volle 150 Zoll Sweep — 
eingeſetzter Sammetkragen — achtzehn 3.25 
Bol lang—für 


87 $Mleiderröde — nene Sturm: 


Serge—fünf Yard3 voll — in jhwarz und marines 
Blau—neneften full ripple Rüden und laringSides 

* = * 
ganz gefüttert und mit Velveteen ein 3.75 
gefaßt, für ® 


35 Auichofen- Anzüge für Knaben 
— doppelfnöpfig — neue Frühjahrs-Moden — ehr 
elegant — Größen 4 bis 15 Jahre — & * 
Donnerſtag 2.75 


Tajchentücher — Eine Fabrifpar- 
tie von Mufter Dußenden—bejtidte Damen-Tas 
fchentücher mit gezadtem Rand — hunderte von 
Muftern—einige aus feinem Swiß und andere 
reines Leinen—2dc, 35 und 50c Werthe 10€ 


— morgen zu 15c und 

Sthleierjtoffe—alle nenejten Sa= 
ben für ’96 in Chenille, faney Punkten und fancy 
Maſcheu— We⸗Schleier ſür. . 100 
wirkliche Spitzen⸗ 35@Scleier jür.....15c 
Schleier in appligue— 45c-Schleier für... .20c 
lierre und Hand 60c.Schleier für. 25c 
Zambourd 75c-Echleier für. 35c 


. . . J 
Ribbons — eine ſpezielle Partie 
von ſchwarzem double faced Atlasband ermöglicht 
es uns dieſelben No. 12 30c-Band.... 10€ 
zu offeriren ge⸗ No. 16 3%-Band.... 13e 
nau zu % der No. 22 50c--Band.... 17e 
Original-Preije- to. 48 60°-Band.... 22e 


$1 jhwarze Stoffe —eine jpezielle 
Partie Mohair-Figures, Bright Lufterd, Mohairs 
Jacquards, Mohair-Mattelaſſes, Mohair⸗Glaçes, 
ganzwollene Serges, Suitings, fanch Figures, 
werth bis zu 81. 00- 

Donnerſtag für 


Porzellau-Waareu —Sie fanden 
reißenden Abſatz am Montag. Wieder eine Offerte 
—100 diejer ihönen Bonner Ice-Cream oder 
Frucht-Service — beftehend aus großem handge» 
walten Präjentier-Teller, 12 Teller dazu paffend, 
alle mit goldgetäfeltem Rand, einen 2. 
richtigen 83. 75:Werth—da3 Ganze come 1-73 
plet für 

Ehted Bonner Pudding Service — jhön mit Gold 
verziert, 3 Stüdle— Präfentirteller, EB» und große 


— —— she 85 


fomplet für.....-.- 


> — nr . 
Waſſergläſer⸗Verkauf. — Wirt: 
Yihe „Needle etched" Tiihgläfer—ihöne Qualität, 
feine minderwerthige Waare wird hier gezeigt— 
Spiral Rand— nen 75c wert} per Saß 35C 


Die berühmten griehiihen Rand-Ziihgläfer, — 


fetufte Onalität —"Needle ething’—Nene 4 0 c 
Fagon—Sag von 6 . 


$1 Kleiderſtoffe — Donnerſtag's 
große Ertra-Bargains, 100 Stüde Novelty Bir 
epcle-Tucde, fchottiihe Cheviotd, veränderliche 
Glace3, iridescent SJacquards, veränderlide Suite 
ing®, Englifhe Tailor Suitings, fancy Chot3, 
Bourettes, Tweeds, Mohairs, Serged, Brillian- 
tines und Novelty-⸗Miſchungen — werth bis zu $1 


die Yard—Donnerftag w 
——— Ic 


. 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


macht wei i 8, wohlichmedenderes und mebr 

Brod — Andere. Barker Datoia Weizen. 

Abjolut zuverläffig. Bei Händiern. 2ommilj 
Sergeitet und im XBholefale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


| 


und Knopf: Nacons—hier nnd 
EZ 
3.65 
— 


nur hier 

5c ſchwarze gemuſterte Mohairs 
—-der wirtlich hellſcheinende Glanz in ſchlichten und 
fancy Effekten, die jegt jo populär find— die Quas 
litäten, welche 50c und 75c werth find— 15€ 


Donnerftag zu 29c und... 

Morgenkleider — Standard-Rat: 
tun — alle }yarben und Grögen — große Aermel— 
Schulter-Ruffles und Kragen mit ausgezadten 


Rand—Wattenu Rüden—loje Front— 
4. Zlur— Werth $1.0—-Auswahl 95c 
ur Yu 
Ehtihwarze Sateen = Nöde — 
Schirm: Facon—ebenfall3 1 und 2corded , € > 
Ruffles Werth en 1- . 


I5c Kinder-Kleider — weiß und 


farbig Percale — Auffle und beitickt 59€ 


Yoles — Auswahl 

238 3 a 

35e jeher feine Lisle Damen 
Veits — Ripeleun Rib3 — V und edige Halsein- 
ihnitte — feine Aermel und Wing-Nermel — in 


weiß und ecru — große volle Weiten mw 
und ertra Längen DC 
Bargain-Ede. — Donneritag in 


der berühmten Bargain-Edfe—amwer große Bar- 
gains in Männer-Hemden.—Noh ein 100 Dusd. 
jener $1.00 uugebügelten weıken Hemden mit 
unportirter farbiger Madras-zront und einem 
Paar ummendbarer Lin? Manichetten — offene 


Gront und Rücden—beite Auswahl von 


Mujtern, die je gezeigt wurden, alle 
tadellos paffend—alle Größen zu .... 

- 2 0 
75c fancy garnirte Münner- 
Nacthemden, extra lang—von fehr feinem Mus 
lin und neuem Bejag-Perlmutterfnöpie mr 
— nur einen Tag in der BargaimEde.. 30€ 


. ” . .. 
Geidenftoffe auf Bargain-Tijhen 
neben „ter Edde* — Ein Spezial-Einfauf von taus 
fenden Fabrifanten Webftuhlenden, 3 bis 16 Yo— 
hochfeine importirte Taffeta Brode, Gros de Lons» 
dre Broded, Ehameleon Glace Rahye, ſchwarzer 
Grund Taffeta, mit illuminirten Streifen, Satin 
Raye SFlanelle, Swivel Brocaded, Satin Damait, 
Taffeta Jardiniers — die größte je gezeigte Aus- 


wahl — wirftiher $1.C0 u. $1.25 Werth 

— gehen am Donnerftag zu 5% uud.... 4 c 
SHodfeine Wafchieide—fancy farrirte und gejtreiite 
Habutaid, Kaifai, Cable Cord Waihieide—große 
Auswahl ausgefuchter Farben —erklufive Mufter— 


am Bargain-Waarentii 
Don nerſtag für 


81 Handſchuhe —8kuöpfige ſuede 
Mousq uetaires für Damen — 6 Knöpfe Länge 
Biarritz 4 Knöpfe Kid—angebrodene Waaren— 
verfchiedene Sorten —angebrodene 

Srögen—$1 Werthe—für 


Waihitoff-Reiter—im 4. Floor, 


kurze Längen, Waift-Längen, Kleider:Längen aus» 
ländifcher Wajhftoffe, eine reichhaltige und vers 
ihiedenartige Sammlnng der korrekteften impor- 
tirten Novitäten, neue Zeineu Battifte, jchiweizer 
Grenadinen, neue franzöfiiche Organdıes, neue 
franzöfiihe Battijte, neue franzöfiihe und rriſche 
Dimitied, neue franzöfiihe Plumetis, neue weise 
perſiſche Lawns. neues Maſalias Nain ſook, ſeide⸗ 
ner Mull. Pique, neue puunttirte Swiffes, ueue 
hohlgeſäumte Lawns, neue Judia Mustin, fancyh 
Swiß Mohair. Ihr findet ſie in 2 Partieen 

zu 30c Stoffe werth bis zu 75c zu 30e 
und 17c. Etoffe werth biß zu 40c zu 17e 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentgum. 


Bapiere zur fieren Kapital-Antage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & C0,, 


pl 


| güdwen-Ehe Peardorn & Waffington St. 


Sein Zus | 
höchit bedenklich ge- | 


fontraftlich der | 
Shicage Edifon Eo. übertragen tworz | 
Dieielbe läßt gegenwärtig iäre | 
der Dearborn | 
| Straße au3 durd Madifon Sir. nad) | 
| dem neuen Gebäude legen, 
Holirt Herr R. MW. Francis Die eins | 
| gelnen Drähte in Zementröhren. Diele | 
Röhren beitshen au3 einzelnen Theilen | 
von je 8 Fuß Länge und drei Zolı 
Die einzelnen | 





und ziwar | 


Dice | 


Ihre Bürgfchaft beträgt | 


[ONSTORE 


ya MAI 
ENTE et 


GSelegenited Kaufbaus für ale Bietropolitan 
Hohbabu-Dıitrifte. Nur einen Blod don Tivrio 


Er. Etation. 


Donneritag, den 26. März! 


Topf-Blumen!! 


Hyazinthen, 


— 3 ns 
seta; 2901 
rei, werth 15c 


7x9 Zoll große © 
WE a u aan nahen 
und Gabeln mit doppelter 


n, 
Oriental Cord 

Strumpf:Gummiband, werth 1öc, die J 
Diter:Daien und Gier 


2 196 22€ 


350, 58e. 650, % 
Bejte deutiche Eierfarbe, 5 giftireie Farben, für Sch 
weiter Floor. 

5 Kitten rein lederne Grain Rınder-Schul 
mit Bat Ro, 9-11 


aune T 
men=geu: 


225 Baar Do 


Dieielben No. 35. —— 
Solide Beeflederne M er⸗Schuhe. 
Dritter Floor. 
Helle Calico Damen Wrappers mit großen 436 
* — 


ven 63." 
> mit Zöl⸗ 


+, % 9 
Der. 51.29 
250 Tream DamensGorjetts mr 


t franzöfie DDP „| 
ihen Sateenitrerien a ' Sat 
506 Damen » Strobbüte. Cure Auswahl, I 
Donneritag, für ........ 10: h 
2.50 und 82.00 Garmirte t .sı.251| 
30c reınwollene Tan-Ga 
RE 
?5c veinmwollene gerippte Krıd 
Sc baummoliene Damenzilnterhemden 
Damen⸗Unterhemden mit Spitzen-Beſatz 
Dritter-Floor⸗Annuer. 
3Quart (innen weiß un) augen blau 226: 
entatilirte) eijerne Keilel........... .. eu: 
2:-Quart eiierne Keilel innen weiz nud 12€! 
außen jhwarz Base fa ; a 
5Quart verzinnte Puddings Pfannen aus 
Große Blech⸗Backpf 
6⸗Quart Blech⸗Koche 
Blech⸗Theelöffel, das 


Vierter Floor. { 
8000 NYard3 dopveibreite Kleider Rercale 3 
zeuen i d se Waate..... 10€ 5 


ze 
liger Krauſe und ſeid 
TE 


6000 Yards 
Simpſon lc Waı i 
4000 Yards gebleichtes. g 
tücherzeug ti Weiten, die 6c Waare.... 
5000 Yards 20 Zoll breites. ganz leinenes 
Handtücherzeug, die 10c C tä 
9000 Yards beſte Qualität $ 
in Reiten, die 7 
7000 Yard neue Mufter 7 
Kleider Ginahanı, die 12c aka 
200 3 Piund ihwere Tyederfiien mit echt» 
farbigem Einſchütt, wer für 
3000 Nrds roth und w ĩ 
56 Zoll breit, garantirt w 
die 30c Waare für i 
800 Faar feine Nottingham: Spig 
Yard lang und 48 Zoll breit, 
die 83.00 Qualität fur.......... 
200 Patent Gardi 
Bargain ın Kind 


ating in Reiten, 61 ei 
füpertes Hand» ai 
2 + 
— 
668 
‘ ® 
3e 
eDu Nord 1 
are 6:c . 


J 
ider⸗Kattune 


r 
Strecker 938308 


en: elegant aufgepolſterte F 
Wagen mit Sta or uud fe an ym 
nem Siem, für... -.uccncenecen *83. ie 
Fünfter Floor. a 


100 doppelbrüftige Eaifimere Kna⸗ * — 
ben Anzüge, Größen 4 bis 14..... si 65 


50 veinwollene, qrau gemijchte Knaben» 8 8 
—— — —00 — 


Kniehoſen, 4 bis 14 — 

2Wö Paar reinwollenene feine Caſſi⸗ 

ſchwarze Cheviot 8 1 24 
GER una a0 ka ara en 8 95 

50 € oliene Stanley 5 
Knaben ⸗Mützen nerneosecnen once 10c 

25 reinwollene Eafjimere und feine Eheviot Jacket: 8 
Männer:-Auzüge, werth $10.00 bi5 ag! h 
VRR Vils usa en nu 86. 00 

Lefet unfere Anzeige in der Samftag Daily News | 


» 


TH 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Spurkallen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinjen bezahlt werden. 


Kapital 


$1,000,000 


UVeberschuss 


9500, 000 


"La Salle und 
Washington 
_Streeis. 


BANK 


Direktoren: 
A. C. BARTLETT, Hibvard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, Davıd Bradley Mfa. Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, maritall Field & Go. 
MARVIN HUGHITT, grär. Ehicage & Northweſtern 
CHAS. L. HUTCHINSON, Bed. Gorm Gpdange 
A. 0. SLAUGHTER, a. ©. — & Co. 
MARTIN A. RYERSON, gapitaliſt. 
ALBERT A. SPRAGVE, Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, Praſ. The Northern Truſt Co. 


Bant— Sparfafic-Auswärtige 
und Truft-Abtheilungen. mim 


ALBERT MAY & CO, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Riehard &Co. 


Gegründet 1847. 


Riſſigſle Puſſage-Piſſelle 


über alle Linien. 





Kredit- 
briefe, 
Vollmach-» 


Deutihes 


Rechtsbureau 


(geieglim tuforporırt) bejorgt 
Erbidhafts- und Nahlahrequlirungen bier und 
ın allen Weittbeilen. -Bolmadten, Zeitamente, 
BRedhtöjadhen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, Riedts-Anwalt, 


und Öffentl. Nahhlaßvermwalter für Euo? County. 
ALBERT MAY, Reäts - Anwalt, 
62 So. CLARK STR. 


Austunit gratis, Offen Sommtags Borm. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. PAR 





gen, 


Diejer Brief erfiärt ji) jessit: 


Um, Goldie & Sons, Co., Builders, Room 1011 Newport Life Bldg,, 
Chicago, 20. März 1896. 
Herrn A. M. Rothichtld & Eo., Chicago, JU.— 

&3 ift ung volftändig unmözlic, das Gebäude am veriprochenen 
Tage abzuliefern. Cie müfjen uns nod) zwei Wochen Zeit geben, 
wegen den vielen Schwierigkeiten, die nd aufgehalten haben. 

Achtungsvoll 
William Goldie & Sons Co, 


S12 Fly Front 
Bor Coats 87.98 


Der Fabrikant 
mußte im Preiſe 


ter kommen und 


bier find ſie dem⸗J 


entſprechend mar— 


firt. Cie jind ver 
fertigt aus lohfar:$ 
bigem&overtclothä 


mit modiicher Sy 


Front, fancy Geil 


denfutter,eingeleg 


tem Sametfragenf 
z und Berlmutter- R 
— fnöpfe.Genug jürk 


a 150 zeitig Tommende Damen. 


82 Kleider-Röcke 49. 


Gemacht aus guter 
Qual.woll Sturm— 
Serge, in ſchwarz 
und blau. Das ein— 
iſt nur, ſie ſind nicht 


gefütt. aber einigeß 
lieben ſie ſo Nur 75R 
Nöcke noch) da, und 


fie jind zum Ver— 
fauf um 9:30, eine 
Selegenheit f, Alle. 


Für jeden Kunderf 
nur ein Rod. Wi 


möchten gerne diejen Rüden eine große 
9 _ Verbreitung geben. 


,»)” > 2 
$25 Damen-Anzug $4.98. 
Der lebte Ueberreft von diejen Lager, 
5 weiches unterbrochen wurde. Ungefähr 
#35 nod) vorräthig. 

8 Zerfertint von ganz woll. Fabrifaten, einige mit 
fanch Seide- und Sammet- Srimming, are von 
Kleidermacjerinren verferiit und ganz gefütt rt. 
Dieje wurden gemacht zum Vertauf für aufw. zu 
835 — feiner unter S10 werıh. Ihr Fünne eure 


Auswah: haven für 59.89 54 98 
A »e 


BB ee stinse are äsen 
Ganzwoll. Cheviot-Blazer Damen: An;üge, große 
Sarlor-strageu, mit einer Reihe fancy Schottiiches 


Zurtor Braıd, wertl) $15 58.98 


*10 Miackin— 
toſhes für 
Frauen, 84. 98. 


Man wundert ſich, 

wie der Fabrikant zu 
zu dieſem billigen 
Preiſe concurriren 
kann. Henrietta finiſh, 
doppeltes Gewebe, 
ſchwarz und Navy, 
untrennbare Nähte, 
zwei Capes — 65 
Mackintoſhes ſind hier J 
morgen zu 


34. 98 
‚il 54. 
Jeden: Waill?, 30. 

Be Niemals zu- 
vor gab 18 
ſolch ein raresß 
Sortiment in 
feinen Pereca⸗ 
es, Madras, 
Gras-Leinen, 
Cambries, 
Lawns, mit 
und ohne befe 
ſtigten Kragen 
— und Manſchet⸗J 

IE ESTER ten, mit neuenß 
weißen, leinenen Kragen und Manſchetten, J 


A neite perjiiche Muftern, neue Streifen und 


carrirt, etc, und niemals jolcye Breite. — 
Sie zu befichtigen, meint zu faufen. 

190 QDubend Hemden-Waiits, extra fein, Bercales 
und Zamız, volle Bıychof3-Vermel, gemacht, un 
bı3 zu 51.50 verkauft zu werden umd jind re m 
das Werth — hier-geben vieielben zu.... de 
Scywere Kerca e Hemden-Waiits, die hübjcheiten 
Farben, gebügeltem hohen Kragen und 30 
Link-Manſchetten, öcHenden-Warftsfür © c 
Chameleon Moire Kleider-Waiſts, Biſchofs-Aer 
mel, Sammt-Kragen und -Manſchetten mit Rei— 
ben von Perlmutter-Knöpfen be etzt, angezeigt zu 


einem bedeutend höherenBreije jonit- $1 48 
+ 


two, hier morgen zu 
350 Schürzen, 19c. 
Beinahe 1,000 Shitt- 


zen in verichievdenenka-M 


gern—mande find Fa- 
Lritanten-Muiter, an- 
dere von angebro.d ene 
Lagern, mıa che bejchä= 
digt — inſſchließlich 
Kieider-, Nät-, Thec- 
and Fancy Schürzen, 
Wärterinnen und 
Kindermädchen-Schür- 
zen, Ar eitsſchürzen 
u.ſ.w., ſchön verziert — 
waren BAe, konnt 
A Te moruen haben f.1%: 
4 Gute Mustin rauen 
5 Hubbard®emwng, volle 
Größe ır. gut gemacht, 
ſchön bejest, nicht 
39e ſondern 19 


Eine Darlegung der Um— 
ſtände, unter welchen 
mau ſich für wenig Geld 
mit den feinſteu Waaren 


Weine und 
Liquöre. 


verſehen kanu. 


Sir 69 können Sie fanien. 


Eine Quart » Flajbe Smith Canadian Rye. 

Eine Quart⸗ Flache import. Jamaica Rum, 

Eine Duart = Klafche 5 Nahre alten O1d Eroton 
oder Hermitage Sour Maih. 

2 Bint= Flajhen Imperial Champagner, 

Einen :Gall.= Krug Kalifornia Zınfand:T oder 
Riesling. ER : 

Einen Gal.frug California Cherry oder Port. 


© - ) " — * 
zür 98c können Sie laufen: 
Eine Quart = Flajcje Watjon oder Liber Gleili- 
vet Echottiihen Whiefy. 
Ein Quart Bufhmills Jriib Woisfen, 
Eine arpfe Flaihe De KRuypır Geneva Gin. 
‘ Eine Quart : Flaihe 8 Jahre alten, Did Cromn 
oder Oscar Bepper Eour Maih. 
Eine Quart= Flajche 8 Jahre alten Gudenhermer 
oder Gibjon ARye * 
Einen Gall.-Krug 5 Jahre alten Califorma Port, 
Sherry oder Augelica. wi 

Einen Gall.eKrugd5 Jahre alten Riesling oder 
Binfaneel. 5 > 

14 Gall 4 Jahre "alten „Snraight” Kentudy 
Bourbon, 


> — n des Geldes, 
Spigen-Vorhänge di, Geldes 


werth das doppelte jten—tein Be- 


trug, oderIhr belommt EuerGeld zurück. 

Nottinaham 
Spitzen⸗Vor⸗ 
bän e die 80c 
Sorte zu 39 
Die $1.00 
Sorte zu.. 59 
Die 31,50 
Sorte zn.. 
Die 82.00 
Sorte zu $1.2 
Die $3.50 
Sorte zu $1.98 
Die $4.50 
Sorte zu $2.50 
Die $5,u0 
Sorte zu $3.19 
Die $6.00 
Sorte zu #3.95 
Echte iriſche 
Voint⸗Spitzen. 
die 82. 30 
Sorte au $1.50 
Die $4.50 


TC 


"Hergt die $1.%5 Vorhänge. Sorte zu 85.98 
Die 88.00 Sorte rer u ER 
Die $15.00 Sorte zu..... .... 510.0 
Edite Brufjeld und Schweizer Tambour, 

die $5.50 Sorte, au Be sera 

"Die 58.50 Corte, zı.. snuerennnnnn en 38.00 
Die $11.10 Sorte zn.. . $7.50 
‚Die $15.00 Sorte, zu $10.00 


| Der Zuſtand 
Die Verzögerung, welche die Kontraktoren verurſachten, 


wo 


Dieie eri 


dent ich merme 


ven 


EEE 


Desgleichen der folgende Brief: 


taunlichen Nednuttionen in Frühjahrs-Waaren dem 


W. H. Wegtherwax, Architekt, aß De Kalb Str. 


Ehicag9, 20 März 1396. Herrex UM. th chi,o & Co. 

In Folge ir ungesearen Ardeit, d.e ich unternommen habe, md nad- 
Leute abwechje:: d 
Tag u D’Naht Hab» arbeiten afjen 
und überhaupt allesın weine vitcaf 
tehende gethan ha e, um sth 
vn Lid nundb die Eiprich ungefer 
14 gu fte:en, jonan ich much den 
Koniriktor ıt auichlieren und eben 
jallg un eine Bersangeruag von 10 
bi3 15 T ge -vitten mich, Damit ich 
die Arb ir vollende ı Kaiıı, 

Aq tung vell unterbrei end 


W. H. H. Weatherwax. 


6 


Leſet den Brief. 
Boivı, Mafl., 
7. H. Connor & Co,, 


Fabrifanten 


vo 


Damen— 


Schuhen und Oxfords. 


Herren A. M. Rothſchild K Co. Chieago 


38e amn Dollar, um unfer Chicago'er Whoſeſale Geſchäft ar ſchließen. 
können diefeiben nach Einpfang dieſes abhoten. Achtungsvoll, F. 


Werthe Herren! Wir acceptiren Eure Baar-Offerte u 


Es ſind 2.800 Varr und St: 
H. Connor & Go. 


Connor e Co. ſind bekannt unter dem Schuh⸗tragenden Publi⸗ 
kum wegen der Vorzüglichkeit ihrer Erzeugniſſe. Dieſelben befinden ſich 
unier den erften Erzeugern von neuen Moden. Deshalb verlangen Die= 


felben auch qute Preife. 


Die 2,800 Paar feine Damen-Schuhe, melche 


fonjt $4.00 einbrin= 


gen würden, imerben morgen ausgelegt und alle zu $1.65 markirt. — 
Wer zuerſt kommt, hat die erſte Auswohl. 


63 find 1,080 Paar feine nahtlo 
Echuhe für Damen, 


fchma en Squares Beben: 
E find 540 Kaar nahtloje 
Opera Beben; 

63 find 360 Kcar 
doner= und Cottage = Zehen. 


je Vice Kid (fein Naht an der Grite) Schnür- 
die neuen Whitadeiphia Kehen und Patent Leder = Bejab; | 


Es find 840 Paar feine nahtloje Bie: Kid Kndpf= Schuhe für Damen, mit 
Bice Kid Schuhe für Damen, mit hüdjchen 


Bice Kid Knöpf-Schuhe für Damen, in den neueſten Lon— 


4.00 Schuhe, 


51.65 


Fer Bear fiir Aus: 
wahl. 


| $2.50, $3.09, 83.50 um) 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Wır haben für diefe Gelegenheit einen großen Berlaufsplag eingerichtet umd 


ertra Leute zur Bedienung angeftellt. 


&3 wird alles getban, um eine Auswahl zu 


treffen. Der Berfauf beginnt prompt um 9:50, 


$16 Bettzimmer 
Ginrichtungen 8102. 


Wir find jtolz auf die Triumphe, die in 
diejemt größeren Möbel-Verfauf möglich 
gemacht wurden Durch die Nothwendigfeit 
des Umbau-VBerkaufs. 


Bettzinmer Sets, ertra große 
Dreier, gemacht mit Katente 
Schnbladen, große ichräg Spie: 
gel, ſchon ausgeſchnittenesBett 
und Dreſſer, polirt im Artique 
Daf, würde zu S16 billig fein, 


für Diejen 81 0.50 


Verkauf 
Daſſe beSet mit 8 23 
Cheval Dreſſer 1 2.50 


Cheval Bertzimmer mut 
1°x40 jchrägem Spiegel, feine 
ſchwere Schnigereien am Drefjer 
und Bett, polirt in Mahagoıy, 


eneriter@laiie 81 9.00 


Set 
sti> 


Maſſiv eichene oder nachgeahmte Mahagony Bar— 


ſor-Tiſche, 


unten aropes Ehelf, billig zu 32.50 
eo er Bar ain zu ................. 
Derſe be mit ſchwer gerormten 
Meſſing⸗Fußen ............. 


3) ohen. ſaucy gedrechſelte Beine, 


EEE A 
82.25 


vw 


Schwere eichene oder nachgrahmte Mavagoıy var— 
Yor:Tiiche, fein polirt. 24söllige Platte, mit fach 


Meifing:Wersierungen am Wande. 
am unteren SMF und M jjinaFühe, 
diefeiben auf 55 tarıren. 


Meitiugstrtien 
br werdet 52 98 
+ 


ie TOR... rn 


Eine Vartie Auszieh-Tiſche, afchbarbig, polirt in 


Antiane Dat, 6 ui lanz wer ausgezogen, eim 
prachtvolles Tiſch, fcuher für $7.50 vertauft, nur... 
Schöne eihene Auszieh-Dining-Tiige, 44 Zoll bei 
6 Fuß, feine polirte, F10.00 BEORIBE TRE. 0 aaa en 
Schöne Ouarter Samwed eichene Dininı Tiihe, 


56.25 


53.00 


fein 


po irt, geſchnitzte Rillar Beine, Fuß Jangeec Aus⸗ 81 > 00 
ziehe-Tiſch, ſollte 913 jein -Berfaufs- Breis....... we 
Eolid eichene Eizimmer Stühle, hoher Rüden, mit 

hübich geichnigtem Overtbeil und umterem <lat, 


Armlehne und hanıgemant'r Kohr 
wie Abbildung, ein großer Bargaiı zu 


9” on z E — * * * = 
de Franen:Strüimpfe 190 
Importirte volle reguläre baummollene Franen- 
ftrümpfe, farb haltend, mit jchwarzen 1 5e 
oder ungebl. Fügen—mcht 25c, aber... i e 
Impoertirte farbehaltende Lisle Frauenſtrümpfe, 
Siagh pliced“ Abſätze und doppelte 25e 
Sohlen—die 500 Sopte für 


Haviland & Co. franzöſiſches 
Porzellan zum halben Preife. 


lenft Euer Augenmerk nicht ab von dem, was wir thuen. 


Börje befonmen. 


N 


Siß, gerade 


Töc 


vr 3 Moſ 20 
75e Seiden-Weſten 39—6 
Geribbte Shhweizeer ſeidene Fraueu-Weſten, weite 
Enden mit Fancy -eide-Eratcheting, in Hals- nd 
Arm-O ffnungen, Farbe jhwarz, vora nıd blau— 
_- 7de jein— — — — 3 ge 
Frauen Be Ferſey geribbte bauaw. 1 5c 
SERICHDIER „sun eob ano. ne R 


Wir thuen Wunder bier. 
Wenn Jhr Euren qutei 
Namen für jcyarfjiunige 
Einfäufe hoch jchägt, jo 
Wir wollen Geld in unjere 


och einige Set3 zum Verkaufe. Alle echte „Haviland & 


Eo. Limoges“ Dinerwaare, t eitehend aus 115 Stüd und 


uoch mehr, 


einichlieglich Suppe:Tureen, große fleıjch- 


Blatters und andere betiebte Stüse. Vollitändige Sets 
fiir 12 Rerionen, Die Formen und VBerzieruvgen find 


zwischen den Ausgemwähiteiten, 


die Hıviland & Vo, 


(The Haviland) je auvor fabrızirten. In wo'ge dein 


leiten jolve Diner Sets den Marft au 87.50, 
$35.00 nnd $40.0J. hr habt Die Auswahl von 
Auen zum Uniform=Preis don $17.50 


83.00, 


5172 


Dinner Set? Gennine Linoges Porzellan, bekannte Fa— 


britate—violet und farbige Ver terunger 


„Anemone‘‘ 


Spran, Sets b>itehend in 101 Stüde. : 
Bollitandige Set3 fir 12 Berjonen, importirt, 


zu verfaufen zu 825.0), 
Vollſtaͤndiges Set, zu.... .... 


Dinner Serd bon ausgewä ter Qualität, amerifani- 
mes Forzellan, unjere nen eröffnete Yager-Mufter, 
In „Kendal“ und The „Savoy“, vouſtändiges Set 
it 12: B.rjonen und ift pajiend für jede $ 
Mahlzeit, werth 214, ZU NUd.ceeo ..... 9.98 
Diner Sets, 115 Stüd, "Ture Answahl von 4 Mu’ 
Nter zwiichn unjerm eröffnen Laqer,'Diner Sers- 
The „Chologne““, The „‚Rovat Seville”“ in Mürte, 
Tove und Deacrd-Blau, die ausgeiuchteften Mufter 
in der Stadt, Preife von Seis vollſtändig berabge— 


ſetzt zu dieſem Bertaufe, 81 5 87 


FR 
Diner Set3 von engliihem Porzellan 
100 Stüde. awei Karben, neue For: 
men, neue Berzieungen und jocveı 
angefommen aus der Töpferfaprit, 
folung> v a8 Quantum ausreicht, gut 


werth 87.50, yer Set 54 98 
2 — 


—B ·.. 
e unſere Etked und eingravdirte 
Ti — ——— nicht un⸗ 
ter vl wırihd, Dgd,, Set yon 

6 herabgejegt im Preis, zu.. 29 


815 Whitney 
Garriages, 89.98. 


Morgen mehr. Unge 
fährt 25 _verichiedene 
Sorten um dabon au 
wählen, gepolitert in 
Pluih und Damarsk, 
mit  fpigenbededtem 
Atlas Schirm, patentirs 
ten verjegbaren ‚Hubs, 
Brentjen. und anderen 
Verbeſſerungen — regu⸗ 
lärer Werth $12 bis 


«ua... 89.98 


$13.87 


Dinner: und Frühitids = Sets, 129 
Stüde, Sglafirt, mit Blumzn ges 
mujtert uud feinen Goldrändern, 
Sind imporktit zum Verkauf für 
$22.00: - Füte dDiejen Be Fauf..... 
Dinner = Sets, erjte Qualität engli 
ſchen WBorzebans, 112 und 114 
Stüde, zwei ırben, jchö ı gi xiirte 
Ränder in Muftern, Gewöhnticher 
Preis 310.00. wWreis für d. Serkauf 


512.49 


55.98 


Dinner = Eet, Royal Cobalt 
blaue Delorattione, mit 
Berzierungen anallen Stüen. 
Bolitändiie Sets für 12 Ber- 
jonen und w.rth 
230.00. Preis 

Serabgei. zu. 


Salz. und Pfeffer-Buchſen 
von geſchliffenen Glas mit 
ſilberplattirtem Deckel. Ver— 
ſchiedene Nuſter. 


Special, Hedes.... 10c 


350 Gajoline Defen mit awei Brei 
ners, der Rahmen und Oberfläche 


pon Stahl—ieder 

Dfen garantirt.... 81 .95 
1Brenner Gas· Oefen 28 
Nickel — — 
No. 8 Koch-Oefen mit 4 Löthern - 
Völlig 

— anna ae 


No. 8 Laundry= 
Deien, mıt 
2 Löchern— 


$2.48 


Blet-Defen— 
perreft zum — 


baden— 
79e 


323.89 


a 


NlbDss 


VAN BUREN sTs. 


. > u 6 . Tind Ereigniiie, tie bei 
3 si “- u 3 jeden Taqa vorlom- 
Große Seiden T 

r suo men. Med.rne Eeise 
Bargains zu den medriſen Vrei⸗— 


ſen — nͤi dieſes nicht werth, unter ucht zu werden. 


Satin Dutcheſſe 


30 Stücke werthvolle ſchwarze 
U breit und 


und fchwarze Groß Gras, ° 
belle, ete Seide — 51.75 wertt 
inocgen bie: offerirt zu 

15 Stide schwarze Satin Brocades in dem fıihlo= 
nabſeu aroßen Muſter, blizzard and 65e 
cevnentionil- dieſes iſt 81.25 Saide für 

25 Stücke Chameleon Taffetas, mit einem Cha⸗ 
nelle Novelto artigen Streiſen, zehr 59e 
Farben-831. 25 Seide für .... ....... 

450 Stüde japarefiiche Taffetı3 in ihönen Chrd3, 
S reifen, Fignren und illuminirten 25e 
Enetten—iverih 6öc, werdet atgchein zu 


Tieje 
großarti 


Sileideritoife DE. ® 
iederaufbenverfanf. Kran 


eröffneten di’ Eaifon-Kreije am Schiuß des Sai 
ſons. Kein anderer Yaden bat Diejrs gcıhan. Aber 
diefe Kreite g Iten nur während Des Wiederiufs 
bau-Bertaufs— Das Ende des Berkaufs ift jeßt. 


500 Ftüfe gan, wollsue Mirturen, ganz wollene 
ir.nzöjtiche Serie , ganz wollene Henriettas und 
Nobeſty perſiſche Suninzs, werth bis zu 23 c 
JJ nassen een en 2 
69 Stufe Noveltn Jarquard M rturen und Serdes 
und Wolle-Roveities—jollten 31 fojten — 48 
BEhen Blb.n.cnru0 neo nssann nenne ee 

50 Stide, ebe soviele Farbe, 59361. ganz mwolte 
ve3 Tuch Fir ang mejjeire Anzüge, anyereuc et 
zur ſofortigen Berweudung—neueſte = 5e 


Schſtttirungen, 51.25 werth, fur 

Schwarze çanz wo'ene franzöſiſche Serges, 
Eturm-Serg:s und Henrichas, 45 Sull © 

bre,t und 750 ıwerth. Beriaufspreis.... e 
Schwarle Mohriv Noseties, figurırt, 40 80% 
breir— gerade von deı beten Wevitithlen Frank 
r ich's und Drutichiany’s r 


— — 


foltten $1 koſten, für ........ 


32 Wenn ihr das noch 
39€ 8 hallis, 12«. nicht wiſſet fo 
überzeugt euch jetzt. Tauſende von 
iiverai der Stadt jurechen über Dafjelbe. 
ſive Rothſchild Muſern, einſchließlich 
perſiſche Fagons. Dunkle und hede Farben. 


Frauen 
erclu 
reiche 


Kleiderfutter. 


Yard-weit Shwarze Rırtling Taffetas ......... 
BEE RUE 0 

Tiber Anterliming, feınfte Qualität . 

EB NET PO PER. 
Serringbone Hairclotd........ _--0...0.. 
Einfache und Faney Weſten-Futt ra. 

Azöll. ſchwarze ganzwollene Moreens 


Preiſe in jedem Falle, 
billiger als die Wholeſale— 


Muslins, 
Sheetingd. Finder Mut 


Rothſchild'ſche Wamsthum angeſichts ſolcher Waa— 
ren? 

11%c 

—— 19*60 

6ic 


456 


9-4 Bieache) Sheetiig 

8—4 Blrach.d sheetuna 
5—5Pleach d Villow Caſing — 
86 ‚öllige Sta.ue of Liberty Unbleached 
DRWBBRE. 02.270000 — “engen 


Bedruckte und Waſchwaaren. 
3e 
dc 
8° 
dc 


Standard Fndigo blan = bedrudte Shirting 
und leide, Moden ...... : 
35 Zoll Benanys uıd Bercales, neueite 


Suitings — —— ne 
Reiche perſiſche 

WAHREN Simone re 
Nene Ched und Baid Scotch Zephyrs, 
DERE TEIERRN 3 us u erinnere 


und andere Leinen zu den 
niedrigiten Eis jest offerir- 
&3 iit wahr. 


85 Tiihtüher zu 81.98. Extra feiner und 
Ichwerer geble hter Damast, volle sranze, ichöne 
farbige Borders, 213 bis 314 Yards lang und requ- 
läarer Werrh 55. Hier find WO Tuche 1 98 
Die Euch zukommen. zu uux dt 
D'Oyleys Franzen dazu paſſend, zu Sc. 

35e Tiſch-Damask zu 20c. Alles 

Leinen, jhmere ungebt. deutiche Waaren.. 2 dc 
$1.75 Servietten T5c per Dutzend, Volle 
ds Größe, jchiverer deutjcher Cream 
EOWERS dass ae seien 

Sc D’Oyleys 1e. NRequtäre Größe, ge: 
franzter türkisch vorher Damast........ 
106 Graihes 6:. Garantırt g 

15 Soul breit, ganz gebieicht 


Tiſch-Leinen 


ten Leinen⸗-Preiſen. 


1c 


..... 


100 Weit: Wnaren Le. 


50 Stüde feine weiße Nainjoofs, in Kleinen 4 
und grogen Eged3. Die 100 Sort?..... zoroce c 
Grasfarbige Atlas und jpigeugejtreifte 1 ” 
Se 5c 
einerne Batiſtes, 


Namjoofs, die 25c Sorte....... 
die richttzen Schattiuungen, die 30e pw 


slzöllige jaucn geitreifte gra 
Get: ar 


Spiten:Terkauf, na maipe- 


kauf ift e3 auch. 


$1 Ichwarzieidene Chantilly und Point d’Esprit 
Dravern Net, 45 Zoll breit, fowie 425Öllige ganz 
jeidene Ebantilly Sfirtings in weiß, 

creanı nnd IHMWatz, äleeenoeenonn nenne 50e 
65° Faney Tinſel Stripe Gauzes, in allen hellen 
Abend-Schattirungen und ſchwarz, 45 

Zoll breit Baden ehe 37e 
De Mouſſeline de Soie in — Farben, auch 
ſchwarz, friſche, neue und perfekte 22 
— ——— 2350 
1.500 Yards Fabrikauten Ueberreſte von weißen, 
eeru uur ſchwarzen Spitze Torchon, Valeneien— 
nes, Oriental ete. in breiten breiten bis zu 5 Zoll 
und bis zu 15e werth ⸗ 
alles geht zu ........... ae 


..u.n.. 


50c Tuxed»-Shleier, 25r, 


Die neueſten Variſer 

Eff ktationd. —Ehe⸗ 

nille puntitte Tuxedo 
Neg - Schleier, init 

runden Enden (aus: 

genommen oben), mit 
Epiten. in jchm,. oder 
Enamp. Farbe. Eolle 
* zoe b ingen. Sie 
erbalten die € 

jelben für.. 25c 

Einfach: und doppelt 
weite Schzeier, neues 
ftes und bübjcheites 
diejer Saijon. Eff fte 
in jhwarz, cream, 

wei, map und 


braun, 250, 350 und Se: Moden, für 15c, und 
die gewöhnlichen 15: = Schleier in 25 nenen Te 
Murtern, per Stüd...ur... GE 


Unterriht wird gegeben in 

irgend etwas was eure flinten 
Anger zufriedenjtellen wird, 

Senim Saihen und Laundry:-Säde 

Be Nieten Beriauf 1 5 


3636l1. Lunch ücher, geitempelt in neuen Muftern, 
mit eine Reihe Zeiunungen, Wertd $1.5 My. 


Dies Malıı..aoee *2*2*2*2* RN 
10€ 


Hand gehätelte „Zidies”, 
werth 256... .uo0e + Pur mone sonn onen ın.. 
Eden geitempelt und in den 


Fancy 
Arbeit 


Deni a Kiien, 
re Schmertmings und Mafit- 


Zeichnungen jhazıirt, gut 50c wer'd.... 


verlangt Ichleunige Mbhülfe. 


zwingt uns, den Geihäftsumiah von vier Wochen in zehn Tagen zu vollbrin- 
onitriren Deutlich unjeren Entichluß und Die Nothwendigfeit. 


Neu: Frühiahrs:Waaren im Werthe von einer Biertelmillion benöthigen 
Ausitellungs- und Verkaufsraum! Die Kontraftoren und Banm:ijter verurjachten Enttänjchun- 
cen, werfen die Waaren um die Hälfte, ein Drittel, Viertel, Fünftel ihres Werthes zurüd. Kön- 

nen nicht enf tag nene Geviert von Läden warten —Die Waaren müjjen fort und wir 


Die Bubwaaren Eröffnung 


gewinnt bei näherer Betrachtung. Der heutige Bejuch und die 
heutige Ausjtellung übertrifft deo gejtrigen Glanz. Morgen, der 
legte Zag, tjt der befte von allen. 


Heiß: Boyer 
Bouyanne, 
Joſſe, 


Virot, 
Nebour, 
Eſter Mayer, 


Novitäten in Trimmings. 


Rovitaten für die Oper. 


Einige Modelle von: 
Felix, 
Soeurs, 
und andere. 


Preiie zum Zehnten Theil was die Pariſer verlanugen. 


Souvenirs für jeden Bejucher. 


Mujit von Tomajo’s Mandolin Orcheiter. 


verkaufen, 


Groceries fönnen nicht billiger die erite Qualität Waaren 
j jagt mau. Weiss — wir haben die erjten Qualitäten nnd 


verfaufen diejelben billiger und abgeliefert nebenbei. 


Ein Stüd PB. & 6. Ivory Muſter-Seife jür 57, 
an unjere Nunden. »erisıcht eine Brobe-Tae. 


Echter Mericaniiche: Java-Kanffte, per Pfund ............ 
———— 


Curtie⸗· Bros, erſter Klaſſe Jams, aſſortici, 
Fauch Dates, per pPfund. .. ee 


Armour's Banquet Schinken, per Pfund .............. 


wird frei 


weggegben. Thee irgend eine Sorte, frei 


eu 25€ 


Fıney Frührtüa’d Spe. ver Bfund...ccceencaecunacunn neuen nano 


Faney Bream KHute -Worn. per Kııme ..... 


MEHAIR ELEREE MINker-tägen, ER BUNE 4 0cnnnanenunn une nenn want sans annne 


B. & M. Lobſters, 1 Pfund Kanne 


NWheat anng 8 neteee 


Morgau Sapilio, per Stüd,.... 


Coituiue: over Supr me Shor.ening, 10 BPiund Ein 


Hilfe für 
Sanshilter, 


Dekorirte Japaneftihe Krımenbürite und 
Tray, Zınc9 HSyapes, reg. Preis 48c... 


15€ 


Solide Stahl-:Brodmefjer, Hoienholz- 
Gh —IDI DABOR. ....n000r en cann een 

Der VYankee Kannen-Oeffner, Apfecho!z-Griff, 
Nicke plattirt, die feinſtea der Ecde, re— Y9e 
gulãrer Preis 28e..... EEE LT — 


Großer Weiden Teppich— 


................e. 


Wir halten eine Fıbrif bejchiftige mit Waihma= 
ichinen, No. 2 verbeii. Weitern WBuiher, g 

mit Inſtruktion wie zu gebraucen.... 1 +6 9 
verpadt in farbigen 1 1 


Japan. Sahnito.her, 
Stroh-Kijten, per Bader... 

Bagen'adung Wringers zu verfaufen dieje Woche. 
Ein eriter Klaſſe Mleider-Weinzer, fol i 

S — Klaſſe Kle -Wringer, ſolide weiße 
Gummi-Rollen, Harthoız Rahmen, mit * 
J 93€ 
3 Fu Waich-L ine, genahtvom beiten 
Hanf—jo vie Fhr wollt 


Größte Sorte Brodkaften, jchön gemadt 
— een eeneenencne 48c 


Granite Emaillirter Drint-Bedher 
für 


81 Glace-Handſchuhe, 486. 


Ihr müßt dieſe z1 Handſchuhe zu 48c sehen. 
Friſch und uen, alnöpfige ud 5hakfige Glace, in 
allen populären Schattirungen, aud jchwarz, mit 
we. Riufen, allen Größen, perfeft pajiend. 
>> 16 Für morgen die grogartigite Handichub- 
Diferte. P 


Unjere großartigen $1 Damen Gface-Handichuke 
werden überall, mıt dem Namen des Rabrıfanten 
darin, zu $1.75 verfauft. Hier fern Nıme, nanı 
liche Sorte, nämlicher Chic, nämlihe Drenite und 
ve Eriparıig. Welches wollt ihr—den Namen 
oder das Erjparig ? 


aa — — — — — — —, — —— 


Annunciator Draht, 

per Biund....... sonne. 
Dry Batteries 

rose 


21c 


25c 


Hartholz Pujh-Knöpie, 

jede3 

Solide Stahl-Schaufeln—D Griff, 

TE —— 


ıer, ver Piuad .... 


Montags und Dienitag’3 merkwürdige Bargains, 
merden auf Verlangen wiederholt, 
Genügend von Allen für dieje Tage. 


rn 


Kurfrr-Boden Waſchkeſſel — 
hält ein Zebenlang..... 


Japanned 
ECArr—⸗ 


— 10e 
u ER 


ven 
2:Keifen m 
Holz:Eimer...... © 
3:Reifen Töpfe, 
Menaiya Waure.... 


Nv.8 Granite Email: 
lirte TheeKefel — 


57e 


25: Pf). Yıpaınnsz) Meh’s 


behälter, mit Dedel, 
deforirt..... * 256 


Niemal? fahen 
Eie jolche Gor= 
— jehr lange 
eu doppeljeitig Stahl. 
Dog ijt Died mur ein Wei- 


wi. 3 

dc Gorjet3, 291 — 
jets für 29c. Ertra gutes Crutil 
Weite, Schnür - Bruit, 
Schwarz und drap. 
ipiel, 


Bier find mehrere hundert $2.50 : Gorfets 
für $1.39 Gemact von feinftem imp. Sateen, 
Durchweg bejte Qualitär Fılchbeiu und Stahl, 
ıede3_oben und unten Kid = Yeder eingeiaßt um 
das Drüden zu uerhüten, lange Weite, iranz. 
Gordet, und int seder Weife ein per- $1 ‘ 

teilt pajjend und von guter Form.., .39 
‚seine franz. Sateen-Corſets, ſchwere 

Fiſchbein Doppelj. Stahl, — — 7% 


Ein gntes Stahl-Beil, 
J 


24c 
25c 


Gugeijen-hanmer, Kartholz-Griff, 
Kupfer-Enden Thee-Rejjel, gemacht vom 
beiten Blech 
Eleftriihe Gloden, 
nidelplattirt......... 


... |... 1... rn 





Sorten zur Bequem 
lichteiten für Neiiende, zu 
Preiien jo niedrig, gerade 
wie beim Umbau. 


Alle 


Gin guter 
Koffer $11 


Dieje Soffer haben einen runden Dedel, 
„finiſhed“ Boden, und Abtheilungen. Nie— 
mal3 wurden jolbe Koffer offerirt äu...... 


$1; 
4+ 
18-3öl1. Canvas Telejcope - Futterale, Le dm 
der = Einfafjung, jtark und bequem. ...... 251 
Doprelte Shaml - Tragriemen, 3% Fuß Ian 
Starker Griff......... en = Kae ’ 9 


voll- 


Bir verbeifern den Männer: 
Laden in Taujende von Wr: 
aen. Beilere Bargains in Ddie- 
fem Falle. 


Gerade für 
Männer. 


Ta ift em Lager von feinen Sclipjen, die jest 
etwas verichrumpit ausjehen, als wären fie benngt 
worden, inize Töc. 506, 35c und Sc Werthe find 
unter diefen. tür Männer, weile auf den Glanz 
und Feinheit der Schlipje nichts geben, ift 

bier eine große Auswahl zu 1 Ve 


Angebrocde Bojten von feinen weißen Hemden für 
Männer und Bercaleshemden mit 2 Kragen und 
Manjchetten, reguläre $1.00 bis $1.50— 69 
diefe gehen zu c 
6c 


15c 
15€ 


Einzelne Boiten 19: und Zöc-Hojenträger, 
alle gut gewebt....... 


Reguläre 350 Egyptian Meco Eotton Halb: 
Strümpfe in Modes, Tanz und tr 


32 Boſtoner ſeidene Garters, 
alle Farden. 


... 2⸗ 


85 Knaben⸗Anzüge 
82.89 


Sute ganzwollene Fabricate, dop⸗ 
peitbrüftige Röde, veritkt. Hoien. 
Daß diefe ertra gut gemacht find, 
beweift das Weother’3 Komifor: 
Zabel. Alter aufwärts biz zu 15 


Yale ut 6 52,89 
Sure Eonfirmationg-Anzüge für 


n, Rod,, Weite und Hofen, 
blare uud fawarz- Eheviot3 und 


8 
3. lat... 00 





Schreibmaterialien. 


A. B. Faber's Hexagon Beliſtifte. 
Ber Dugend..... 

Spenceriın = Federn 

Werth 12c. Ber Dutenh 

Ertra Leinen Schreib - Bapier, 188 Seiten, 


Größe yx9 Zoll, gewäihnlicher Preis 15c 
Disease ran 


+ 
13e 


........ gen..... 


Dennifon's feines Crepe - Papier, volle 
Größe, per Role 


w * 2 — e ür 
885 Bicheles 858 Bea miren 
das Eriparniß in Ihrer Tajche oder der Name des 
Fabritanten auf Ihrem Rad. Für das eritere fom- 
men Sie hierher—für das legtere nicht. 


„The Harvard‘ — Männer-Rad—1896 Modell, von 
hohem Grade, hergeftellt von Birmingham;nabtlojen 
114 zöll. Röhren, durchweg geichmiedete und audge- 
preite Stablftüde, 23300. Räder, 145 3öU. Morgan 
& Wright Rafch Reparir-Gummi-Reife, Holz Reife, 
gezogene nefreuzte Drabtipeihen, Achien mit Stahl» 
tugeln verjehen, ebenjo dıe Steuer-Borrihtung, 
patentirte Kettenrad-Achfe mit %43öU. Stahlkugein 
verjehen, gebärteter Rugelverichlag ın jeder Rad- 
narbe, abnehmbare Zahnräder, das fordere jowaohl 
wie das hintere, verbeilerte und „ehärtete India= 
napolis Nette und runde Wirbel, 6 Boll _tang. 
Breite der Eteuerporrihtuug 5 Boll. ige 
Stah!- oder Gummi-Berale, juftirende LXenfitange, 
Kortholz-Briffe und Sager-Satteln. 5 8 
J — 


„The Record’ — Ruaben-Rad’” — durdiiveg von 
hohem Grade, „Diamond’‘-Geitell von alt gezoge- 
nem Virmingbam nahtlofen Stahlröhren, durdm 
mit Stahlfuael-Ahien verieben, 2630. Räder, 


Bei, eine Ehinhkit. 839. 85 
$39.85 


„Ihe Rewa''— Mädchen-Rad— 1896 
Modell. wie das orenerwähnte,.... 


‚Garpet: Breije 


‚ Eine Novelität 


25 


müflen doppelt Jo viel wie jonjt verkaufen, um unjeren Ruf zu wah- 
ven. Unter viefen Umftänden ilt dies mehr als jemals der Volks— 
laden — find die Preije in Anbetracht des Saijonanfanges mehr als 
wunderbar. 


$10 Frühjahrs: 
leberzieher 
86 


Wenn wir em Stück des 
Tuches an dieie Ziituny 
bejten würden, ı der zeigen 
mürden, wie die 6 Stud 
ar macht jin-, wären fie ın 
einer halben Sıunde ver: 

A) griffen. Wie Viele werden 
1 ft jo viel intereffiren, um 
diejelden zu Augenjcheia 

au nehmen? 
Zans Oyferd3 und jchwarz- 
Anzüge. Corretter 


J Schnitt. 86.75 


Und blos.... 
Spezial-Roiten SH Männer-Hoien........32.85 


56.00 jeine, jeidene 
Regenſchirme, 82. 48. 


m 


DBorjichtige Leute machen fich bereit für die Xpril- 
Schanern—und der Weije feant die e Erſparuiß. 


Partie 1— Herren und Danıen 
echte „Zwilled'‘ und Tafferes 
Seide, in Schwarz, Blau, Gar« 
ver umd Braun, eine außerge- 
wöhnlihe Samnıung von aus: 
lg bin Uederzug das 
au paljend—wertb ® 
bis zu 86—ale zu $2.48 
artie 2—Derreu uud Dimen 
= und 283Öu. „„Trilled‘’ @lc- 
ria Seide, Griffe von natürli- 
chen Holz. eınrache oder hübich 
bejegte Eocnp-, hürjhe Gellu- 
lo.d-, Elienbein-, goidene= oder 
filberbeicylaogene-, Horu- und 
Dresdener-Briffe, ec. die regu⸗ 


läre #2.50 Sorie— 8 1 48 


essen 


Partie 3— Herren und Damen 

engliige Gl orias, dauerhait 
ichwarze, 26- oder 8-;0U. Stabl-Rods, mit Aus 
wahl von natürlichen Holz-Griffen, in Brince of 
Wales Irool8, etc., ebeniall® decorirte 68 
Dresdener, überall $1.00, bierccen nu... c 


Beite Qualitäten und Leiten 
Moden der Gairon und 
fojten weniger ald anderöto. 


Der „Rothich ild 
Hut’— Derby und 
Fedora— die neueiten 
Moden und Schat- 
tırungen; Ddiejelbe 
Qualität anderäwo 


24, wir $2.48 


jagen... 
Unjere Spezial-Hüte, 
Tunlap,- Kıouz- und 
MumanGeſtelle, 
Derods und Fedores. 
33Hut 

ft... $1 :98 
100 Tugend Derbys 
und Federas für 


Männer und Knaben, 
31.50 und $2 
werth...... 98: 
Golf: und Staniey- 
Kappen für Männer 
und Rnaben, © 
eimuche: und raucn Tuch 5)e Kappen für 25 
Fuch-Tams für fleine Rıabeu, mit 39 
Soldvandbefag, 75c Rappen jur 


Männer: 
Hüte. 


Werdet ihr dieied Jahr 
erhalten. Wider Die 
Gejhaj bewegung Des 
monſtrirt. Feruees er⸗ 


wähnen wir, daß dies ihr beſtes und ſicherſt es 
Carpet⸗Hans iſt. 


Alex. Smith & Sons feinite Mogu tt‘ Garpets, 
feine, NReite, feine beidhmuste Yänzem, Beine 
ichlechteren Mujftern, als anderswo gexeiit wird, 
aber in dıejer Satjon »ie neuelten und handgem., 
mit oder ohne B.rte, je nah Wuunſch, — 
Preis $1, unjer Preis an dieien jhönen SE 
neuen Mujtern (ausichlieglich hier)... % 23 
Wilton Velourd, Superior Qualität uud Tnpe: 
rior Muitern, mit oder ohme x o-te, eıne Ans 
wahl von x0 Stüden, regulare 31.15, 

worgen rn ee TE 85t 
Dopptejeitiger Brafiel3_Garpet, 36 30T meif. 
für's Braftiiche und Sparjam- 
Eingefüh.t geitern an 


Billigſte 


Feit. Reeller Werth 81. 
980. Wir verkaufen dieſes - 
morgen sowas chin Tat 
Ertra ichwere Super Nngrains, ausgewählte 
Muftern, Doppeljeitig mit Rolle gefül , 3 5 
ET Re ® 
Engliihes Linoleum, 2 Yaırda breit, 22% 
ver Duadratzyard. oo... ...... — 

1,000 Rollen baummollene Bar» Joiule s China 
Mattings, umdrebb v, pradıitvolle Mutter, 53 
I715C Vurd, oder 20:-Yard Rolle ............. 
1,000 einfache Thür-Rugs, 18 bei w Boll, 

uume DE UND IE oa0n ern nun anne. nun 1 9% 


— — — — 


nenn... 


1 Muri 
Goldjahen zum ', Preij:. 
Echter aoidener Baby-Rine, 18 ®,, 
mir einem eihten Leurl und 2 Tur- 
quoiie, werth $1 19 
zu 


Grburtitagt-Rruige, Tıffany 
Muuer, „Zettiu ‚“ alle 
Größe, ewigeiegt mit Sars 
phire, Rher-ftein, Turanoiie 
Ametuuſt Au h ooer Eme⸗ 


rald Doublets 

werth FLLO zu... 73€ 
EluftereRinge, wie Abbildung 
10 erhte Ber. iteine herum bes 
jest Zurgu‘ ie, diefelde Ferm 
mit Nuty Doublet, im Artei 


mit Rheinſteme $1 38 
+ 


wert 2.50.... 
Ziamand Marguiie Rinze, ge 
rade wie Abbiidung, 12 echte 
Diamanten mit Ruby, Turquo- 
fe, Sappire od:r Emerald: 
Centers, ijt wirftich Eillig zu 
$6.00, für 


Für Gejundheit, für Toileite, 


T5e ihöne Wafjer-Säde, deine nachzemachten, aber 
erfter Klajie und garantirt, nür............Be 
Eine Goodyear (garantırt) Fountein EC prütge, 
Complet, mit allem Bubehör—der 
Preis iit 7c 
c Boodury’s Gefiht-Serfe, wieder zu. .... 
Dreifaher Ertract, alle Odoren, werth BSc... 
5c Transparent Glycerine Seije.... une -... 
25c Gröpe Feigen-Sirup, dad groge Larativ.. 
Bc Gröge Flahsıaamen Zuften-Sırup, groß> 
artıges Kittel 5 . 1 
‘5c Größe echtes norweriiches Eodli ser Dei.. 
T5c Baines Sarjaparilla, fein befjeres gemaht.39e 
15c und S5c feine franzöfliche Aabn-Büriten, 
4 und 5 Reihen Briftie, eure Auswabl...... 
10€ feine 8304. Gummiämme,....nnönsnee 


Leichte oder die ihmeritenUmidlagemerke, 

Kettü Sicbeigere Preiie a8 icgenbwe 

ure andere 
Hier find vier Heine Bücher—iedes ein Fumel der 
Bücherproduftion. 

‚Eröffnung einer Chetuut Barr‘ und „Barriers 
Burned Anan,“ von Ed. Roe. „Ihe Ghraniche® 
von der Schünberg » Cotta » Familie,‘ uon Mb, 
Charles: „abe Abe Serben. von Lupavic 

leog; mit ZucDedel, Herausgebers 

kei | u 50c —— Unjer Breus..... 2 
The er r 
—— —— nn 3 35t 
Tbe Doctor, Hi ife an * 
von Yana Ratharina Green. ..nnnnn air 35t 
„Ehe Honeur of the Flag“, 
von Clark Rufiell 35t 
Zaine’d Geihihte in engliicher Literas ; 
tar, Hiridieder gebunden 751 
Gountogb-Seienefl für die junaenLeute, 
bübich Muftrixt, eiegant gebunden, 
wertb 2.0).... +... 


.............. 


2 





ELLER BROS. & CD 


er won 


928--930—-932 MILWAUKEE AVE. 


> Her: erfaufspreife für Donnerilag, den 26. März. 


; Main Floor. 
F_ Morgen it die Fortiegung unfered® großen 
Dfier-Mleiderverfaufs. Diejelbe große anal 
und biejelben billigen Preije wie zuvor, und ers 
ae auch diejelbe große Zahl von entzück- 
> rt, Wie, am dem vergangen . 
‚Heute erhielten wir ME. RO 
42 of breite feidenartig alän i 
ol :b r glänzende Mohair 
Srilliantine Kleiderſtoffe ſehr hübſche Muſter 
‚and neuefte Farben, ſollten 75c jein, 
morgen die 2)d. nur 


48 Zoll- breite wollene Tartar-Plaid8 in den ele- 
gauteſten Farbenmiſchungen; der ge⸗ 29 
wohnliche Preis iſt 50c; morgen nur, Yd. ⸗ c 
42Zol breite Seide und Wolle gemiſchte Novelty 

— die reichſte Produktion dieſer Sai— 
‚on, große Auswahl der jhönjten Far: € 
ben, 69c-Qualität, morgen nur, die Yard 39 
42 Boll breite ſchwarze Novelty Jacquard Kleider— 
ſtoffe, ein ſehr ſchweres, reiches und modernes 
eg man fordert au vielen Blägen $1.00 
te Yard dafür, morgen bei uns die Yd, ge 
ee 
32 Zoll breite indische Wajchiei ffe i { 
h ! sajchjeidenstoffe in allen 
hellen. delifuten Sarben, R 
Morgen wieder, Die Yard 


Beite Qualität heile Calicos für Kinder-Rleider, 
prachtvolle Mufter, reg. 6c-Waare, mors Pi 
RED NUR... 202000 000. een: »€ 

m Baueindigo Galico mit feidenartigem Glanz, 

unter Te verkauft. Morgen die 1 
ee 

Tuſſah Seide in allen Farben, das neueite Mate: 
trial für Sommerfleider, reg. Preis 12%4c. 2 
Morgen die Yard ec 

Feine Qualität nahtloſe Herren-Socken, in 
ſchwarz. Tan und grau, nie unter 156 25 

Morgen 3 Baar für oc 


vertauft. 
Dritter Floor. 

Für die Frühjahrs-Saiſon ſoeben eingetroffen 
eine große Sendung feiner Carpets. Füur dieſen 
Serkauf offeriren wir ganzwollene, extra ſchwere 

ugrain⸗Carpets, eine Auswahl ſehr reicher Mu— 
ter für den jpeziellen Preisvon nur 60c die Yard, 

Papier, Nähen und Legen umſonſt! E 
‚Hothelegante Epiten-Gardinen, neneite € 

Mufter, werth.$4.50, das Naar nım... 2.98 

Wir führen ein reihhaltiges Lager von Baby: 
arriages, von den allerbilligfter bıs zu ven Hochs 
elegantejten, im Preiſe bıs zu 830.00. - YUI3 ganz 
bejonder preiSwürdig empfehlen wir eine Muss 
wahl jhöniter Wiufter zum Preife don $10,00, 

Ziih-Wachstuch, Qualität, im großer Aus: 12 

wahl hübjcher Mujfter, die Yard nur.... c 
Theeſervice, beſtehend aus 56Stücken; fineſtes eng⸗ 
liſches Porzellan mit reicher Gold⸗De— 3 98 
foration, jpezieller Preis. ........... +, 
Gla3-Butterdoien mit Deckel, ar] 
billig für 15c, nur “ce 
Glas-Zucerdojen mit Deckel, 8 
hübſches Wrufter, nur 
ee es selau-Zafien mit breitent Goldrand 
und dabei pafjendem Teller, regulärer 4 & 
Werth 25c, * — 15c 


weiter Floor. 
Türkiſch-rothes Tiſchtuchleinen, ſchöne Muſter, 
reguläre 25c Waare, morgen die Yard 15£ 


BEN nass N 
Halbgebleichtes Tifhtuchleinen, mie unter DM 
39 verfauft, morgen die Yard nur 250 
Ertra große weiße Bettdecken, eine gute $1 69€ 
Qualität. morgen da8 Stüd ......... 
1c 


Zürfifhe Bade, Lappen, nie unter Ic ver» 
fauft, morgen das Stick 

Eine Partie jeidene Damen-Waifts in vderjchies 
denen Weujtern. vequlärer Werth 3.00, 2 19 
morgen das Stücd r 

Schwarze gemuiterte Mohair Damen-Röde, eine 
Auswahl schöner Mtufter, neuejte Wiode (7 
gored)5 Yard breit, vegulärer Preis 9 © 
$3.50, mir 2.39 

Schwarze nnd blaue dopvelte Damen-Capes mit 
Gammetlvagen und aus guter Qualıtät Tuch 
macht, regulärer Merth $2.00, % 
ur 0 1.24 


Morgen mur 
Gute Qualität Fedora Hüte für Männer, 39€ 
reg. Wert) 65%, Wiorgen mur 
Graue Tweed Anzüge für Sinaben im Alter von 
4 bis 14 Jahren, würden billig fein 
zu 52.00, Morgen nur 1. 1 9 
In unſerm Putzwaaren-Dept. zeigen wir die feinſte 
Auswahl von Oſter-Hüten, die ie unter $3.00 


verkauft worden ſind, für den Spott: 
preis von 1 .98 
weinfte Qualität Donapla Knöpi- und Schnürz 
Schuhe für Damen, mit Patentledernec Kıppe, 
ein requlärer $3.00 Echuh, morgen 
das Puar 


Bierter Flur. 
Zahnftocher, 1000 im Packet, 
das Packet nur 


Eiſerne Bratpfannen, ſehr ſtart, für 
Kochofen paſſend, nur 


No. 8 10€ 


Geſchirrſchüſſeln aus ſchwerem Zinn. 
die 8 Ot. Größe, nur 

Zinnerne Deckel für Kochtöpfe, alle Größen, 
das Stück 


GROCERTIES. 
Getrochtete Aepiel, das Pfd 
XXX Ginger Snap3, das Pd. ...... . 
Feinſte Norwegiſche Fett-Häringe, 

DE IO FED MEIDIBE.. 500: 0 noeananner 
Bejte Graupen, das Pfd 
Bucweizenmehl das 2 Pfd.- Packet nur 
Briiche Eier, feinste Waare, das Dbd. ....... 
SplitsErbien, Dda8 Pd. ..urconnnsennse 
Zalglichter, 6 Stüd für 


..... 


esse eo».2.:.E.-. 2.0037 IH HE ED 


ILLOUGHBY, 


GLARIC& MADISON STS. 


! 
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Anzüge 


führten Preifen zu faufen. 


Lange Hojen-Anzüge 
für Knaben, $ 
Grker> 

A 14 bis.19% 

Sabre, 
Preis'nur... 


es: -:.2. 2.2020 2 93938 
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a a - 
Berautjaungs- Be aweiier. 


rin m. Grobe Oper. 
vo Opera yHouje.— The Foundfing. 
t0.--The Night Glerk. 

“„DHouje— A GContented Woman. 
—Diga NerherjolesSajtjpiel. 

e85.— Shore cres. 

u Mı3,. Ponverbury’3 Paft. 
T Mujic—ihe Doctor. 

mdra— Down on Abe Sumwanee 

rartet.—Nobd. Maramell:Gajtipiel. 

ın.-—Side Trade. 

In. —Mik HarumeScarunn. 
tie: Mujicad Hall Bauderile. 
8.—Baudeville. 

8.—Baudeoille, 


River, 


— — 


n 
u 


Lotalbericht. 
Politiſches. 


Weitere Empfehlungen der Municipal Vo— 
ters’ £eaaue. 


' Bräfivent Cole von, der Municipal 
Bolers' League ſetzt heute die Abſtem— 
Pelung der Stadtcaths-Kandidaten 
Hort. In der dritten Ward ijt ihm 
Die Wahl zwijchen ven Herren Fiicher 
und ich jehr Ichwer gefallen. Beide 
Hertägt.jeien gut, erklärt er, aber Her 
Fiſcher ſei og 

ten“, beshalb wäre Herr Yitch als der 
beflere Kandidat zu betvadten. 

- Sn der 11. Ward indoflirt die Liga 
bie Kandidatur des’ Ald. Watjon, ob> 
gleich der erjt unabhängig aufgetre- 
dene Kandidat Gazzolo jomwohl von 
Men Demofraten als aud) von derolt3- 
Martei indoflirt worden ft. Herr Cole 
giebt zu, dak Herr. Guzzold ein ehren- 
werther Mann zu fein jcheine. 
Für die 12. Ward befürwortet die 
Riga die MWievererwähilung des Herrn 
Contad. Kahler, fügt aber Hinzu, daß 
Bud Herr Eugene Smith, der Kandi- 
bat der: Bolföpartei,| einen bortrefflis 
hen Alderman abgeben würde. 

"Sn der 15. Ward. tandidirt auf de- 
motratijcher "Seite wieder der unber- 
meiblihe Mite Ryan. Die Liga em=- 

t den repubtitanifchen Kandida= 

ohn Anderfon. Des Photogra- 

Warmbold, welchen die in jener 

Marb fbark vertretene Voltzpartei zu 
rem Kandidaten gemaht hat, ge= 
Schieht in dem Bulletin der Liga feine 
Erwähnung. 

Für die 18. Ward wiederholt Herr 
€ mit befonderer Wärme feine Em= 
hhking Bes unabhängigen Kandida- 

den Bamjon. » s 
Sn der 19. Ward, wo für den „Ian= 
en Öleajon non 
n Reform-Elementen gegen John 
pers’ unterjtügt: wird, empfiehlt 
ja: für den kurzen Vermin die 
ing des Er-Ald. Gallagder. 
eimem erfreulichen, aber leider 


7 


Rihrt, . welche : bie Liga 
ten der 23. Ward ge- 
3. O’Malley, und Gu- 
ißt,es, jeien Beide brabe 
ch lautet Die 


. 
hr! ch 
” — 


om, | 


„zu jung und unerfahs' 


enfirmations- 


Dies ift ebenjo ficher das Hauptquar 
tier für Konfirmations-Alnzüge wie für 
alle anderen Kleidungsftücke für Kna- 
ben (und Märmer). Chicagos Haupt-Konfirmations-Attraf- 
tion ift jet hier ausgeftellt. Feine ihwarze voll 18:Un- 
zen Engliih Clay, veinwollene, von Schneidern 
angefertigte Knaben: Anzüge. 
mals eine Gelegenheit in Chicago, fie zu den unten ange 


| 3= Stüd furze Hofen 
Gheiterfield-An= $ 
züge fürfnaben, 
Größe bis zu 
16 Jahren, 
Preißs zur. 


Empfeh⸗ 


Es bot fich noch nie- 


2-Stüd furze Hofen- 
Anzüge für Ana= $ 
ben, Größe bis 

zu 16 Jahren, 
Preis 
nur... 


.e ee... ® 
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lung für die 24 Ward. Auch dort fei 
die Erwählung des Demokraten Wal- 
fer gleich wünjchenswerth mit der des 
Republikaners Earnſhaw. 

Auch für die 26. Ward ſollte nach 
dem Dafürhalten der Liga die Wahl 
nicht qualvoll ſein. Alle Kandidaten 
ſeien brav, am empfehlenswertheſten 
würde es aber ſein, Herrn Schlake 
wieder zu erwählen. 

In der 27. Ward hat die Liga eben— 
falls gegen keinen von den beiden Kan— 
didaten (Butler und Loucks) etwas 
einzuwenden, ſie gibt aber Butler ſei— 
ner größeren Erfahrung wegen den 
Vorzug. 

Den Wählern der 28. Ward gibt 
die Liga den Rath, ſowohl den Demo— 
kraten Bigane als auch den Republi— 
kaner Ackerman lings liegen zu laſſen 
und für den unabhängigen Kandida— 
ten Rector zu ſtimmen. 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


Charfreitag⸗Feier. 


In der New England Congregatio— 
nalsfirche, an Dearborn Ave. und 
Delaware Place, ol am Charfreitag 
Abend, den 3. April, ein deutjch-enan- 
geliſcher Feſtgottesdienſt abgehalten 
werden, für den Herr Paſtor Nicolaus 
Bolt von der Sedgwick Straßen-Ka— 
pelle als Prediger angekündigt iſt. 
Dieſe kirchliche Feier wird durch 
die Mitwirkung des rühmlichſt be— 
kannten Organiſten, Herrn William 
Middelſchulte ein beſonderes Intereſſe 
gewinnen, um ſo mehr als auch der 
Gemeinde-Chor mit mehreren höchſt 
wirkungsbollen Geſängen auf dem ge— 
diegenen Programm verzeichnet ſteht. 
Jedermann iſt herzlichſt eingeladen. 
Beginn der Feier um punkt 8 Uhr. 

Ein Oſter-Gottesdienſt findet am 
erſten Oſtertage, den 5. April, unter 
freundlicher Mitwirkung des Jüng— 
ling⸗Vereinschors in der Sedgwick 
Straßen-Kirche, um halb 11 Uhr Vor- 
mittags Statt. 


BWilft Du Märtyrer fpielen? 


Wahriheinlih nicht. Verjpürft Du aber Luft das 
su, jo werde Dyspeprifer, was unfehlbar eintrite, 
wenn, Du Die gehörige Quantität „Home made“ 
„Biesr imd heiße Bisnits und Rolls und ähnliche 
YunkeesDelikateflen verichlingit. Dann wirft Du alle 
Dualen des Märtyrertbuuns bis zum bitteren Ende 
ducchdoften. Mande Leute find Märtyrer Diejer 
Art von zarter Nugend bi8 zum Grabe; fie leiden 
alle die damit verbundenen Qualen. Und alles das 
braucht ‚nicht jo zu jein. Kartnädig wie das Keis 
den ft, weicht € dor dem bezwingenden Gintlub 
von Hoſtetters Magenbitters, dieſem undergleich: 
lichen Magenelirit, das die Nerven berubigt, die 
Thätigloit der. durch Magenjchmerzen geftörten Les 
ber um Gingereide regulirt, den Wppetit jchärft, 
die ——— befördert und damit die Diner⸗ 
itunde, ‚die höhfte Dual des Dospeptikers zur 
willlöurmenften ded3 Tages macht. Ebenſo wirkſam 
it Da Bitters gegen Biliofität, Rheumatismug und 
Nerpsität, Malaria und Nierenleiden; auf alle Ors 
gane’des Körpers erftredt fich jeine fräftigende, bes 
lebende und erjriichende Wirkung. Für Rekonvaless 
zeuten ift e8 ein Geihent der allgütigen Natur, da 
es das ansrfannt beite Mittel gegen alle Ehwäcrs 
süßände genannt werden "muß. 

— 
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* Verkehrs Rachrichten. 


Abendpoſt⸗ 


Die Union Elevated Loop Co. hat 
nunmehr, von der Lake Straße aus, 
mit der Aufſchlagung des Hochbahn— 
gerüſtes in der Wabaſh Avenue be— 
ginnen laſſen, und die verſchiedenen 
Grundeigenthümer, welche mit der 
Bahn noch wegen des Rechtsbodens 
derſelben prozeſſiren, müſſen's ruhig 
leiden. 

Der am Montag im Stadtrath ein— 
gebrachte Verordnungsentwurf, die 
ſüdliche Verlängerung der elektriſchen 
Linien des Herrn Yerkes in der State 
und in der Clark Straße betreffend, 
iſt nur ein Fühler, welchen der Stra— 
ßenbahn-Magnat ausſtreckt. Binnen 
Kurzem wird Herr Verfes auch das 
Privilegium verlangen, den eleftri- 
Ihen Betrieb in folgenden Straßen 
der unteren Stadt einführen zu dür— 
fen: Randolph Straße, vom Fluß 
bis zur State Straße; MWafhington 
Straße, von Fifth Avenue bis State 
Straße; Adams Straße, vom Fluß 
bi3 zur Michigan Avenue; Yan Bu- 
ren Straße, vom Fluß bis zur Mi- 
Higan Avenue; Fifth Avenue, von 12. 
bis Lafe Straße, 


Ehitler von Bryant & Strattons Bufinek College 
315 Wabajh Ape., erhalten gute Stellungen. e 


Heine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(&nzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


DVerlangt: Ein guter junger Mann al Waiter 
im Reftaurant, Einer der Erfahrung hat. 173 €. 
Chicago We. 


Verlangt: Bujhelman. Bergman & Oreenebaum 


Co., 169, 5. Ave, 





‚ Berlangt: Ein Daun für Hausarbeit, der tuts 
iiren fann. 3650 Michigan Ave. 

Berlingt: Ein guter Deuticher Junge für eat: 
Market amd Grocery. 5607 Wihland Xpe. 


Verlangt? Ein guter NRodichmeider bei Woche zu 
arbeiten. 352, 37. Str., nahe Indiana Ave, 
Verlangt: 2 gute Carpenter, 1054 Diverſey Ave. 

Verlangt: Gin junger Mann, für einen Lohn 
beb d zu jein im WReftaurant. 1709 Stute Sır. 

Verlangt: Helfer an Röden. Y. Kerftersfi, 185 
Madiſon Str., Top flat. 

Verlan t: Guter Gafebäder mit $25d, um eine 
Bäderei zu itbernehmen, Qadiger borgezogen. or. 
©. 199 Abenopoft. 

Verkangt: Treiber für Bäderwagen. Muß aut in 
der Sdadt bekannt jein und jhon Wagen gefahren 
haben. 1134 Weilwaufee WUve, 


ng 
y 
Abe 





„Lexlang!t: Ein Blachſmirh-Helfer an Wagenarbeit. 
3882 S. Morgan Str. 


Verlangt: Carpenter für Store-Fixtures Repara⸗ 
turen. 1624 Wabaſh Ave. 


Chicago, Mittwod), den 25. März 1896. 


MorRIS & GOLDSCHMIDT, 


733, 735, 737 ©. Salfted Str,, zwilhen 18. & 19, Str. 


Konfirmations-Anzüge. 


Wir führen das vollftändigfte Lager von Konfirmations-Anzügen, das je gezeigt wurde, 
jeder einzelne ift in unjerem eigenen Haufe unter unferer ftrengften Aufficht angefertigt. — 
Da wir Fabritanten find, jo Fönnen wir unferen Kunden den Profit Des 
Bwiichenhändlers jparen und find befähigt, alle Anderen zu unterbieten. 





Achtet auf dieſe Preiſe: 


Feine ſchwarze und blaue rein: 


mwollene Serge, entweder 


ein= oder Doppelreihige 
WE. ee a 


Teines blaues Tricot, in echten 


Sarben, 
ein= oder doppelreihige 
— 


Importirtes ſchwarzes Clay 
beſter Qualität, in unſ. beſten 
Styl gemacht, ein- oder 


u 
h] 
ol 


reihiger Styl...... 





ein= oder Doppelreihig 


Schwarzes und blaues reine 
mwollenes Thibet, ausgezeichnet 
gemacht, entweder in ein= oder 
doppelreihigem Styl........ 


Feines jchwarzes Clay, bis in 
die Feinjten Einzelheiten gut 
gearbeitet, eit= oder dDoppel- 


Veine Qualität jehmwarz. od. 
blauen Kammgarng, in 


ausgezeichneten Styl ge: 
madt und ausgearbeitet, 


Il 
| 
Il 





Wenn Sie gut gemachte Kleidungsftüde zum richtigen Preife winiden, 
bejuchen Sie uns, und Sie werden fi) überzeugen, daß cs fid) 
bezahlt, direlt vom Fabrifanten zu Kaufen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer "Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sausarveit. 
Verlangt: Ein Küchenmädchen für Reftaurant. 189 
Waſhington Str. 

Verlangt: 

chen mädchen. Neties Viädchen in Heiner Familie. 
Südſeite. Mehrere polniſche und böhmiſche Mäd—⸗ 
chen. „Veritas“, 41 N. Clark Str. 





t Bäcker, Butcher und Farmarbeiter, Por⸗ 
itas“, 41 N. Clark Str. 


Guitarre- und Mandolin-Spieler. 41 


: Ein Sch 


miedheffer. 425 Larrabee Str. 
Verlamgt: "Gin ftarfer Yunge, 18 bi8 20 Jahre, im 
Groceryitore. Neferenzen verlangt. 84H Lincoln Ave, 


Verbangt: Guter Treiber. Muß Kaution ſtellen 
und tm Bäckergeſchäft bewandert ſein. Offerten un— 
ter R. S. 34, Abendpoſt. 

Verlangt: Hojenjdneiwer, 378 Centre Str, 

Berlangt: Ein Schloffer für Bau-Arbeit. 197 
Bdue Island Ave. 

Verlangt: 
deutſch oder 
Chicago Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge. 804 North Ave. 





Muß 


Erfahrener Drygoodsverkäufer. 
W. 


ſtandinaviſch ſprechen. 495—497 





che Manner, Orders auf⸗ 
zunehmen. Zahlung Samſtags. Vorzüſptechen 1080 
Milwaukee Ave. 2mz lw 


Verlangt: 6 aute Verkäufer, um, Haushaltungs⸗ 
odegenſtärnde von Wagen zu yerkaufen. Leute, die 
engliich und ventih jprechen. Gute Bezahlung. So» 
fort vorzuiprecdhen. €. T. Wams Co., 21l State 
Etr., 3. Bloor, dmi 


Verlangt: Schuhmacher. Vampers an feinen Da— 
menſchuhen. Dearborn Shoe Co., Fabrik von 
VBhelps, Dodge & Palmer Co., 7. Etr. u. Shieids 
Une. Amz⸗ 


Verlangt: Einige energi 








Verlangt: Ein Madchen von 13 bi3 14 Yahren, 
Nachmittags don 5 bi5 8 Uhr. Näheres Bl N. 
Clark Str. 





Verlamgt: Mädchen von ungefähr 13 Jahren. 28 
Menominee Str. 


Verlangt: Für gemöhnlihe Hausarbeit ein gu: 
tes Mädchen, Das eine gute Stelle yaben will, Nachs 
zujragen 3334 Prairie ‚Ave. 

. Verlangt: 500 Mäpden für Privat: und Boards 
inghäujer. Qohn $I—$5. IM Larrabee Str. Zanzöt 

Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 504 Lars 
tabee Str. 


“ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Urbei im 

Reitsurant. 25 5. Halited Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haud⸗ 

arbeit, 406 Milmwaufee Ave. 

— Mädchen für Hausarbeit. 38 W. North 
ve. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
340 S. Park Ave. 


Lunchköchin, Zimmer-, Haus- und Kü- 





Berlangt: Männer und Knaben. 


Geſucht: Ein Porter 
hanzöjih un) engliich 
tung im GSaldon oder 
Abendpoſt. 


deutich, 


€. 


mit Beugniffen, 
jprechend, wünſcht 
Reſtaurant. Adr. 





Geſucht: Guter Bartender, guter Miger, fuhr | 


Etellung. 26 Rees Str. 
Gejuht: Zuverläffiger tüchtiger Bartender ſucht 
Etelle. Adr. 9. 47 Abendpoft. 


Geiuht: Ein Mann der mit Pferden untgeben 
fann, Suloon reinmahen und aud etwas in der 
Kühe dewandert ift, wünjht Beihäftigung für ir 
gend welchen Lohn. Wor. E. 83 Ubendpoit. 


Sejuht: Ein lediger Mann juht Stelle in der | 


Gärtnerei oder Beihäftigung in Privarhaus, Ros 
bert Buddenfieg, 18—125 W. Madiion Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Gejuht: Wittfrau juht Arbeit als 
oder Haushälterin. 161 W. Adams Str 


Geiuht: Wöjhe in oder außer dem Kaufe. 85 | 


Howe Str. 


Gejudt: 
Hauje. MW W. Huron 


nıdo 


Waſchen in und außer dem 

Str. 
Goſucht: 
Dffice zu übernehmen. 1133 Milwaukee Ave., 3. 
Flat. mdo 


Junge Frau wünſcht das Reinigen einer 





Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 203 Aus 
gufta Str. mdft 
Verlangt: Ein Kindermäbden. 661 N. Campbell 
Woe., nahe Potomac Ave. Mrs. Bieiweiß. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 135 
Lincoln Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen ür allgemeine Yauss 
arbeit. 0 N. Elarf Str., 2. Floor. 














Verlangt: Ein Junge, in Bäderei zu beifen. 10 
Milmaufee Ave. dm 
 Verlangt: Gute Agenten zum Verfauf der bes 
eühmten ; Kapuziner = Heilmittel. Leichter Abſatz. 
Suter Profit. Wor. 3. 495 Abendpoft. Amziw 

Verlangt: Buchagenten für. neue zugfähige Werke, 
%. Schmidt, 437 Milwaufee Ave. Bmz Iw 





F. 
Verlangt: Medizinpeddler. Seebah, Peru, A. 
20m373 

Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Ent das Wort.) 
Verlangt: Mann und Frau für Milhfarm, ebens 
falls 10 ledige Männer für Yarmarbeit, in Nob 
Labor Agency, 33 Marfet Str, 19m3 1w 





Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Eaden und Fabriken 

Verlangt: Geübte, Hände für Shirtwaiſts. New 
Vort Dreß M'jg. Co., 217 und 219 State Etr., 
Ehioago: WEN Br mdir 

PVerlangt: Erfahrene Bügler in der Laundry zu 
plätten; 2 Mädchen, um das Stärken zu erlernen, 
16V Jahre alt. Ercelfior Yaunory Go., 144, U. 
Etr. 

Verlangt: Ein Mädchen, das Luft hat, Das Kleis 
dermachen zu erlernen. Eine Die etiwaS verfteht wivd 
vorgezogen. 104 Ganalport Ave. 


Damen um dus Yuichneiden zu erlernen, komme 
auh ins Haus. Ebenfalls’ moderne Kleider zu mäs 
Bigen Preiien angefertigt. Mes. Duenfing, 1539 
Wilmwaufee Ave. l3m;mitröm 
nenne fernsehen 

Hausdarben. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit., 

135 €. Wullerton WUve,, oben. uido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Küche. 
Suter Lohn. Nachyufragen in 42 St. James Place, 
am Donnerag. Man nehme N. Glarf Str. Cable 
bis Et. James Place 


Verfangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren für 
leichte Sausarbeit. 18 Cottage Grove Ave. mdo 
Verlangt: Deutiches oder iSraelitiihes Mädchen 
für Suusarbeit. Muß gemwöhnliches Kochen veritehen. 
Bransht nicht engliich zu ſprechen. 3341 Elmwood 
PBince, 2. Floor, nahe Cottage Grove Ave, Eüds 
feite. 





 Perlangt: Deutihes Mädchen allgemeine 
mdo 


Hausarbeit. 5102 State Str. 

Verlangt: Ein gutes Deutjhes Mädchen für 
Sausarbeit. $4.00 per Woche. 41 Pearce Str. 

Berlangt: Gin München. 25 Miliwaufee be, 
Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4720 Aſd⸗ 
land Ave. — udo 


Verbangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 40 Le 
Moyne 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in einer kleinen yamilie in der Umges 
bung. Nadzufragen 232 Ruſh Str., oberes Flat. 
Am Donnerſtag. m do 


Verlandt: Mädchen für allgemeine Arbeit bei 3 
Erwacdjenen. Muß zu Kauje jchlafen. Dampfg:s 
heiztes zweites Flat. 940 N. Clart Str. 

Verlangt: ER ungefähr 15 Jahre 
alt. 3239 S. Bart Ave. 

Berlangt: Ein gutes doutiches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 574 N. Lincoln Str. 

Verangt: Nette Frau mittleren Witers für zmwer 
Kinder. Gute Empfehlungen verlangt. Udr. 3. 499 
Abemdpoſt. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. Z888 Foreſt Ave. 


vVeriangt Gin gutes Mädden für gewöhn liche 

Hausarbeit. Gutes Heim. 3031 Union Ave. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 

Quusarbeit. 446 W. Divifion Str. 


Verlangt: Schweigerin oder füdveutiche Ködin 
für Bufineklund. St. Gotthard Tunnel, 112 Rans 
dolph Str. 


Verlangt: Frau oder Mäpdhen zum Geichirrivas 
ihen. Eine welde fon im der Küche gearbeiter 
bat wird vorgezogen. 1118 Milmanteo Live, im 
Store, rechts. 


Verlangt: Kin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 57 N. Clatk Str., Turnhalle. mdo 


Rerlangt: 5 Gausmänchen in deucher Familie 
—— Bohn. 256 Racine Ave., nahe Fullerton 


für 





Str 


OT 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1134 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Referenzen. Mrs. Greenburg,. 683 
DB, Mami Er Rang 


z 


DEUTET u 


* er 2 


Berlangt: Gin Mäpden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 428 Wabaſh Ave. Ds 
DVerlangt: Junge feihe Sängerinnen, ‚die fi der 
Bühne widmen tollen. Zu erfragen bei Xandl 
Bauer, 364 Blue Island Moe, daı 


Berlangt:” Gin gutes Rädd 


Mädchen 
Hausarbeit. Sehr gutes Deim. 3033 Urcher 





für allgemeine 
Ave. 
Dam 





Derlangt: Sofort eine, Frau oder Mäpdhen ohne 
Anhang, das older die melfen Kann, bei gutem 
Sohn. 19%, 3. Str., Brighton Part City, Dmt 


Verlangt: Mädchen für gausarbeit. Kleine Fa— 
milie.e 48 6. Halfted Etr. Omi 
Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. Kleine 
Samilie. 214 Schiller Str. 
Verlangt: Eine Frau, um 2 Tage in der Woche 
zu wajichen und zu bügeln. 31 Wentworth pe. 
Berlangt: Ein junges Mädden, 13—14 Nabre, 
um ouf Kind aufzupujien. Muß zu Hauje ichlafen. 
83 Aullerton Ave., 3. Yloor. mdo 
Mayhen für allgemeine Hausarbeit, 








 Rerlangt: j d 
39 W. Divifion Str., 1. Flat. 

erlangt: Ein Kindermädden. 222 Potomac Uve,, 
2. Floor. Mrs. Meffer. 

Verlangt: Ein Deutihes Mändhen für allgemeine 
Hausarbeit. SO W. 21. Str. 
Berlangt: Doutihes Mänden, 15 Jahre alt, zur 
Hilfe der Hausfrau, 667 N. Weitern Ave., 2. Ylat. 
" Perlangt: Mädchen für Hausarheit. 68 N. Wer 
ftern ve. — 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. 389 Hudion Ave. 
vVerlandt: Deutſches oder ſchwediſches Madchen fur 
allgemeine Hausarbeit. 160 Deatborn Ave. 


Verlanot· Gutes deutſches Mädchen, muß focen, 
mwajchen umd bügeln können, in einer Familie dom 
Zweren. Gute Empfehlungen verlamgt. 381 Fulton 
Str, ut 
Verlangt: Ein deutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 564 Grand Upe. dmi 

j J Outer 
dmt 


Berbangt: Ein Mänden für Gausarbeit. 

Lohn. 44 NR. Hopne Une. 1 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 

deit. Keime Kinder. 958 Beltnont Une., Ede South: 

port ve. dan 
Verlangt: 


Tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 


209 Fremont Str. 
dmi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
150 Potomae Ave. mt 


erlangt: Kinvermädcen, 
der aufzupaffen. 2 Clinton 


auf ziwei Meine Rins 
Yne., Dat Part, _mbm 


Berlangt: Biele Mävden für Hausarbeit. Lopn 
$4. 599 Wells Str. A 

Verbangt Köchinnen, Wweite Madchen, Saus häl⸗ 
teriunen, jowie Mädchen für Haus: und Küdenars 
beit. Frau Shleis, 159 W. 18. Str. 17u31m 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hauspälterinnen, eingewanderte Mid: 
hen erhalten jofort gute Gtellen bei dohem Lohn 
in feinen Privatfamikien, durch das deutſche 
ſtandinaviſche Stellendermittlungsbureau, ua 
Er. * 6mzlm 

Berlangt: Sofort, Röhinnen, Minden für Haus» 
arbeit und zweite WUnbeit, Kindermädchen und eins 
Einen 5; Rädchen für die beiten Plägt ın Dem 


und 
Wells 
malm 


einften Yamilien an der Gidjeite, bei bobem Lohn. 
rau Gerjon, Ad, 32. Etr., nahe Indiana Ude. bw 


Mädden finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elfelt, 59 Wabajp Une. Friih eingewanders 
te fofort — 

Berlangt: NKöhinnen, Minden für Gausarbeis 
und ziveite Ürbeit. Kindermänden erhalten iefert 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Dirt 
votfamilien der Nord» und Südjere dur. Das GrRe 
deutihe Vermittelungs-Inftitut, 545 N. Glart Gtr., 
früber 005. Eonntags offen bis 12 Uhr. Shi == 
North. ’ 
— —— e — 

Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Geut dad Wort.) 
Be: 


Gejuht: Lizenfirter Engineer juht Stellung, Bus 
te Stadt-Referenzen. Wr. Engineer, 24 Biihop 
Court. 

a 


Gehuht: Yunger deuticher Burger, erfer Rlufle 
urftmacer, mwünt das Etoreienden A * 
nen für wenig Lohn. Mdr, N, 17 Abendpoſt. MOD 

Gejuht: Ein junger Wann, fürzlid 
* Barbergeſchäft erlernen. Adt. 


Schrht: Gin Mann 33 
Ehneiderigop erlernen. SE willen? po 8 
obne dohn du ardeiten Adre @. A Abe 

Aratioaẽ naler 


Seuiht: Ein; beutider © — 
ſucht ——— en — 
ten in Del und Seumfarben. War. €. 


eingelmandert, 
N. 15 Abends 


Ubendy 


d 
d 
8 
Suzlm | 1% 
6 
15nlj 
€ 
d 
>| 
fi 
380, 113 % 
Woche 
8 
en tftatie 


wohlerzogener 
bier oder 


Gejugt: Wittwe mit 1ljähriger : 
Tochter juht Stelle als Haushälterin, 
auswärts. ®B. €., 39 Abendpoit. 

Wäsche angenommen zum Wajhen, und Kleider 
ausgabeflert. Mrs. Marie Hanſon, 256 Auſtin Ave., 
hinten, oben. j a 
Geſucht; Saubere deutſche Mädchen für, Haus⸗ 
und Küchenarbeit ſtets zu haben. 599 Wells Str. 
lömjumijalm 
nn a ————— — 

Sejuht: Eine erfahrene Sundföhın ſucht Stel⸗ 
lung. Gute Referenzen. Adt. E. 28 Abendpoſt. dimi 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

— N ee 


Die MeDdomwell franz. KleidersZujchneidesAfademte, 
New York und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermacker 
in der Welt, 





Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fhine bat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über ale 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens beiies 
fen wud erhielt die einzige goldene Medaille und 
böchfte Anertennung auf der Mid Winter Fair, Sun 
Srancisco, 1894. In jeder Dinfiht das Neueite, ailen 
voraus. An BVerbindung mit umierer YZujchnerdes 
Schule, wo wir nad jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe: und Finiihing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzeiheit der SKleidermadertunft vom 
Einfädeln der Nadel bi3 zur Seritellung eines doßs 
ftändigen SKleides, Heiten, Drapiren, Zujammens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
ESchiülerinnen machen während ihrer --„.zeit Kieider 
für fi jelbit oder für idre Yreundinnen. Jeht it Die 
Zeit, fih auf gutbezapite Pläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Zadelloje Muiter nah Map 
geihnitten. Spredht vor oder laßt Euch ein Modebud 
und Birtulare gratis zuichiden. 

The MeDowell Go,, 78 State Etr., Chicago, JR. 

5. und 6. Stodiwerf, gegenüber Marjhau ırıelds. 
minjabm 


Alezanders Gehbeimpolizgeilfigen 
tur, RB und 9 Fifth WUve., Zimmer 9, bringt ı7 
gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, uns» 
terjucht alle unglüdiihen Familienverhältuifie, Gh:> 
ftandsjälle u.j.mw. und jammelt Beweije. Diebitäbte, 
Räubdereien und Schioindeleien merden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezogen. Was 
jprühe auf Schadenerjag jür VBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. Yreier Rath 
in Rehtsjachen. Wir find die einzige Deutide Polts 
geisiigentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Vlittag3. Ambw 





Löhne, Noten, Miethen und ſorechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Hülle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abend: und 
Eonntags bis 11 Uhr. Engliih und Deutid _ge> 
jproden. Empfehlungen: Grite Nationalbanf. 76— 
78 Fifth Avbe., Zimmer 8. Dtto Reet3, Konitabier. 
I9mzim 


Löhne, Noten, Miethen und Syul: 
den aller Ar: jehnell und ficher kollektirt. Keie Ges 
bübr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 





Eonntags bis 12 Upr Mittags. Deutih und Gugs 
liſch geſprochen. 142111 
Buüreauof,Lawand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Washington Str., nahe 5. Ave. 


W. O. Young, Advofat. Fri Schmitt, Gonitable. 


Löhne fchnell tolleftirt, GerichiStoften vorgeftreit, 
alle Rechtsgeihäfte prompt bejorgt. Zull 
1 WaibingtonGtr., Kimmer 417. 





Freie Behandlung von Männerkrankheiten, 6--9 


Uhr jeden Abend. Dr. M. B. ESincere, 3101 State 
Etr., Zimmer 4. 


2 m 19m 2w 
Nah Veröffentlichung diofes bin ich nicht verant: 
mwortlih für irgendwelche von meiner Frau Mary 
GrapentHien gemachten Schulden. Wiliam Grapent 
thien, HE RN. Barlina Etr. 


Arbeiter-Shusgverein „Veritas“ fol 
Tettirt Arbeitfühne ohne Vorauspfjahlung. Kols 
lettor, 70 SaSalle Etr., Zimmer 8, 


Der republita wiſche Klub der 9. Ward wird heute 
Abend in Doerners Halle, an 14. und Soomis Str., 
eine Verjammäung abhalten. Bitte zu erjcdeinen. 
Wichtige Geihäfte. Yod. €. Bivmill, Präfident. 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 

Yu. verkaufen: Gin erzellentes Upright Piano in 
gutem Zuftande für $125. Das Piano kann befihtigt 
werden Zimmer 5-6, 519 Diilmautee Ave. l0mzbio 
Yu verkaufen: Billig, 


gut erhaltenes Equare 
tano. 92 Dtto Str. 


dım 
Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Bort.) 





Partner gefucht: Cediger Mann mit $300 wünicht 
an einem Geihäft zu betheiligen. Wor. R. 14 
Abendpaft. 


— — — — nennen 


— 
Ängeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


38 * eo. bebans 
jährige Erfahrung. Dr. Röib, Zimmer 
, 113 Wann en Ede von Glart. Speehitunden 
von 1 bi 4 Gonntags don 1 bis 2. indie 


Haben Sie einen Bandwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniels aus New York. Sts 
te erfolgreiche Kur in.2 Stunden oder Geld zus 
t. AT Eangwid Str., au Divifion Etr, 

Slmgln 


Grauentrantbeiten 
delt, 


Sl | 


mdmi | 


Lunchköchin 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen; Gr 
s jeder Art, 


d x 


Ir 
le 
—84 * are 
Oeltanks, 
A 


Zu verkaufen: Grocerygeſchäft. 


— verkaufen: 4 Kannen Milchroute. 319 Clpbourn 
siüce. 





Delikateffene und Grocerygeſch 
tt. 380 Cleveland ve. 
gu verkaufen: Barberjhop mit Zubehör. 513 Sedg« 
wid Str. 
Butcheribop mit fir 
chbarſchaft. Guter J— i 
Nachzufragen 658 dınd 


Nachzufragen 

Dmdit 
: Outer Butcherihop, wegen Krank» 
y Str. Znylw 


‚gu verfaufen: Guter Meatmarfet. 


erfaufen: Gin fein eingerichteter Barberihop 
mit zwei Etüblen, au Wohnzimmer dabei, jehr 
billig. Zu erfragen 452 Belmont Ave, nahe Wol: 
cott Str. dmi 


e, gegenüber einer 
519 Waſhburn Ave. 
mdmt 


Candy— 


Zu verkaufen: andy-Stor 
Geſchäfte. 


Schule. Grund: 2 





Zu verkaufen: Guter Buther:Store, wegen Rraufs 
heit. 173 Rumjey Str. Bmalw 
Zu verfiuein: Billig, eine aut eingerichtete Här- 
berei it wegen Krankheit billig zu verfauien, ım 
einer Stadt von 40,W) Einwohnern, wo nur zwei 
Härbereien find. Nahzufragen bei I. Mohr, 5540 
®. Halited Str, Chicago. Bmzlw 


au verfaufen: Grocery. Muß für irgend einen 
Preis verfauft werden. 1000, 52. Etr. 19m 31w 


Zu vermiethen. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 
77 Nanjen ve, moderne Cottage, 7 Zimmer, $8. 
516 Eleveland Uve., moderne Brid-Eottage, 10 Zins 
mer, $5. 
62 Racine Ave, moderne Flat von 6 Zimmern für 
$16, $17 und $IS. 
42 Wells 
562 Wells 
198 Oat 
169 Elm 
Amzlm 


tr., 5 moderne Zimmer, $I18. 

tr., 7 moderne Zimmer, sur 
, T moderne Zimmer, $3. 

‚4 u. 5 moderne Zimmer, $12 big $i8. 
Ernfit Stod, 34 E. Divifion Str. 


FAN 


Aa 


Zu vermietden: 5 schöne Zimmer. $i5. 369 Eiys 
bourn ve. 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





an 2 junge 


Zu vermierpen: Möblirte Zimmer 
161 Samuel 


Leute Board und Badezimmer dabei. 





Zu micthen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cen:$ do3 Wort.) 

Geſucht: Junges Ehepaar juht vollkommenes 
Board bei anitündiger Öfterreichticher fyanrılie. WUnts 
mworten erbeten unter S. 194 Abempoſt. 





Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
850 baufen ein 88 Dochkaſh Bicyele von 
dieſem Jahre, Geſtell aus nahtloſen Röhren; 
Drop Forging. M. & W. Tire. Tolmen, 232 Wa 
buſh Ave. Amzſammidolm 
Ihrt könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholefalepreijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ffiperpfattirte Singer $10, High Arm $12, neue 
Wiljon $10. Spredt vor, ehe Ihr Fauft. Bm;” 
$20 taufen gute neue „Higharın“:Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Sabre Garantie. Domeitic 
$25. New Home 825. Singer $I0. Woeeler & Wilfon 
$10, Elvridge $l5, White $15. Domspic Office, 1:8 
W. Ban. Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halfted 
Etr., Abends offen. bio 





Pferde, Waaen, Hunde, Bögelzc. 
(Ungeigen unter diefer Rubri, 2 Cents da3 Wort.) 


— — 


Str. 


$45 Lapit ein 5 Jahre altes gutes Piero, 
fowie Topmwagen, jpottbillig. 908 N. Halſted 





Muß verkaufen: 2 gute Pferde: Bilig. 
Habe feinen Gehrauh dafür. 646 Wood Etr., 
nahe Milmanufee Ave. dm 


er Muß verfaufen: 2 gute Pferde, billig. Gis 

5 genthiuner todt. GO NR. Pauline Str. 

1600 Pfund jhmweres Pierd. 
Str. mdo 





Zu verlaufen: 
IN. Bu 

Zu verkaufen: Ein Zopwagen. 5% Wuftin Uve., 
S. Rawitſjch. 


Zu verkaufen: Billig, 100 gebrauchte Wagen in 
gutem Zuſtande, Laundry⸗, Bäcker⸗, Gtocery⸗, But⸗ 
cher⸗ und Erpreßwagen, ſowie Buggies und Geſchirrt. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Avbe., offen Sonn⸗ 
tag Morgen. Imyim 


Große Auswahl jprehender Papageien, alle Sors 
ten Singpögel,: Golpdfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Preiie. Atiantie und Pacific Bird 
Etore, 197 0. Maviion Str. 30m z2bw 





Kaufs: nnd Verkaufs⸗Angebote. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 

Yu: faufen gejuht: Eine Hobeibant. €. Kuelmac, 
245 ®. Congreß Str, 

Yu_toufen gefucht: Alter Webitupl mit Zubehör. 
134 Eornell Str., Wildum Kretchmar. 
Zu verfaufen: Turntable, Trud, 

Doppelt. 319 Elybourn Place. 
Spottdilig, gebrauchte Einrichtungen für Gros 
cerye, Higerrenz umd ‚Delikateffenftoreg, Grocerp> 
Eishores, Topwagen. HH N. Halited Str. 
3a verlaufen: Bollftänivige Grocery-Cinrihsumg, 
fowie Top und offene Wagen. 150-154 Webiter —* 
mw 





einzeln und 








Zu- verfsufen: - Bolfftändige Fleiiher-Einrigs 
zu irgend einem Preis. 150154 Webiter Ave. 

Ale Arten Geihäftseinrihtungen für Grocerp:, 
Gonfectionerge, Zigarren» und Burgergeißäfte, 
jpotthillig. 1624 Wabajh Apr. Buzlm 
‚Wir liefern Drugftore-Ginrihtungens Office: Par» 
tition® umb. Saloonzifirtures zu den billigiten Pr 
fen. Chicago Store & Dffice Figture Go., 068 


®. Elinten Str. ImziIm 


Wiöbel, Sausaeräthe 2c. 
(UAngrigen unter dieier Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


ee ee für Delitatefjenge: 


Grundeigenthun uud Dänufer. 
(Anzeigen water dirfer Rubrit, 2 Ceats das Wort.) 


2 von $150,00 za 
füt welche 
26 i 


von Chieago nach Reils⸗ 
dt um Bläne, Rarten und 
iht zu befommen von 
Keilsvılle, a 


und angtıız 
 Zand Eo., 


& 3 €. Rawdolp) Str, Ede 
ale Etr., Chicago, ZU. 


Salle 2jlmzim 
85 Lot3 85. 
$25 $25. 


— Im ibönen Ölen Par! — 


Lots 


Dieje Lotten find mwertb von $100 aufwärts. Nur 
nobh einige werden zu obigem Preije jo lange das 
ihiecht ift verfauft. Jsder der von dieſem 
enthum fauft, wird jein Geld bi$ zum 1 
. Man warte micht bis t 

ht vor in meiner Office und 

binauszufahren und ven \ 
hte Zıhlung, Feine Zinjen. Offer 

d» Sonntags. 


Williems, HM W. 


3u de 
— Echr billig, ? 
Neft monatlid, 13 the, ; d 
ſement Vrick uſer, moderne Einrichtungen, a 
Garroff Ave, nahe Kedzie Ave., ebenfalls zwei 2⸗ 
ſidige und Brick Baſement Frame Häuſer, gtoße 
Lots, an Sa und Hart Ave., be 55 
Boulevard. Ebenfalls verihiedene Käufer und Vors 
in der beiten Zuge in Segeiih. Spottpreije und 
fehr günitige Bedingungen. Wuguft Xorpe, 160 G. 
North Ave. 2imzlın 
Zu verfaufen: Ilm jeden Preis neues 2 Flat 8 
Zimmer Privat: Pridhaus, Cde, modern eingerichs 
tet, wegen Kränklichleit und Wbreije nah Deutie 
land. 3147 N. Whlund Wve., Taubett. 2lınylıo 
Eine Farm von 250 Uder in Wisconfin, jhulden» 
frei, zu verfaufen oder zu vertaujcen gegen Ghts 
cago Property. Adr. 9. 13 Abendpoſt. jami—2dmy 


Ju verfauien: Mein Haus, werth $200, für nur 
150 0 Baar nöthig. Muß vertuujen. Gede auf 
e Jurm. Wr. S. 633 Abendpoit. Ztm;lo 


—B 
Adams Stre. 





Str. 





Geld 3u verleihen auf Chicago Grundeigenthuin. 
ariehen zum Bauen zu niedrigften Raten. Hart 
Frant, 294 Waihington Str. Wap,mimij 
Ir 


verfuufen: Property mit Store. 185 Gum 
din 


ou 





nahe Lincoln Park und North Ave. 167 
Bma lw 


Bargain, 

Mobant Str, BW0, oder 109 zu FW. 
Zu verfaufen: 2ftödiges Haus an State Str, 
Lor 3I—161. Unten Saloon, oben 9 Zimmer. Preis 
eral, Ein Theil ver Raufjunme bleist - fteh:n. 

3152 Shields Ave. 
Sie Mierhe? Ah babe Lot in allen 
‚ auf welche ih Käujer baue, wie 
e ell chen, und laſſe Ihre Miethe da⸗ 
bezabien. Grite Zahlung 820-850. Udr, ©. 196 
mir 


zZ 


I 


|$208 


fen: 2 Bargains, Eottage und ziweritös 
it Lotten, an Meltoje Str. Charles 
Ihland und Noble Wpe, 
GelD. 

(Ungeigen enter diejer Rubrit, 2 Cents das ort.) 
a ss 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierve, Wagen u. (. w. 
Kleiınelinleidben 
von X bi: $4W unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nit weg, wenn wWiR 
die Unleipe machen, jondern laflen Diejelben 1m 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
größte Deutide Gefhäft 
in_ der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt gu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gucem 
Vortpeil finden bei mir vorzwiprechen ehe Ihr ans 
derweitig hingeht. Die fiherite und auverläffigße 

Bedienung zugelihert. 
8. Grend, 


18 LaSale immer 1. 
Seld au leide ünidt 
Bierd Dear» 

t 


anoßs, ’ 

r j. w. ehtvorinm 

Diff er Gidelity Wortgage 
van 6o 


l 
eu. RE 
Geld geliehen in Beträgen von $25 dis $10,000, 0 
den niedrigiten Raten. Prompte Bevienung, obne 
Deffentlicpkeis und mit dem Vorreht, DaB Guer is 
genthbum in Eurem Befig verbieibt. 
Fidelisyg Mortgage yoan 6 
Intorporirt, 
4 Wıafihington Str, erfie im, 
swiichen Glark und Dearborn. 


re 
Etr., 3 
nm 
r e 


oder: 3, 8. Etr., Gnglewood. 


oder: 915 Commercial Ude, Zimmer 1, Columbia 
Biod, EüdsChicags. ldap, dm 


Ghicago Wortgage Loan Go, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder fleinen Summen, auf 
gausdaltungsgegenitände, Pirnos, Pierde, Wagen, 
jowie Xugerhausiheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünichte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zurüdgesahle 
und dadurd die Zinjen verringert werden. Komme 
zu uns wenn Yhr Geld nöthig Habt. 


GCHicago Mortgage Soen Ga, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madijon Str, Rorpmwei:Gde Halken 
Str., Zinmer 205. Heoli 


VBozunadhver Südjette 
geben, wenn hr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pierve und Wagen, Xagerbauss 
iderne von der Nortbweftern Mortgage 
Loan Co., 519 Milwaufee Ade., Zimmer 5 und 
6. Difen bis 6 Ude Wbends, Geld rüdzablbar im 
beiiebigen Beträgen. lima:5» 
Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushzis 
tung2gegenftände, Bianos, Kutihen, Diamanten, 
Seal Ekin-Kleidungsitüde,, WarchoujesDuittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Riedrighe 
Raten. 

National Mortgage Joan Go., 
Zimmer 502, 10 Waibhington Str., zwiſchen Clatk 
und Dearborn. Sumatig 


Geld zu verleihen gu 5 Brojent Binjen. 8. F. 
Urid, Grumdeigentbumds und Gejchäftsmaller, 
Zimmer 712, 95-97 ©. Klurf Str., Ede Waihinge 
ton ©tr. ITjesw 

Geld zu verleihen auf Möbel, 
ftige gute Sicherheit. Niedrigite Rateı, 
bamdiung. 534 Lincoln Woe., Zimmet 
Biew. —— 16:m;1} 


Wir verleihen Geld an Leute, welche QYausVereias 
Ehulden abbezahlen wollen. Zehr billig. G. — 
denberg & GCo., 19 W. Divifion Etr., Gde an 
maufee Ave. EEE... 
rm sucht Darlehen von $25 don Privatperfon 
Frau jucht Darlehen von $25 von 4 N ” 
gegen — Sicherheit. Ar. ©. 1% Abendpoſt. 


Pianos und fons 
chrlihe Des 
l, %ute 


Gel) zu verleihen zu_d Prozent. Keine Komntije 
fion. Zimmer 8, 8 R. € 


ark Str. 23 1w 


eees gefudt, So $is_$300, zu 10 
f 1 Iahr Zeit. Ar. N. 39 Abendpoft. 


Geld zu 
Prozent, au 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

genrpyM. Cohen, Kehisanwalt. 
Praltizirt in allen Geridien. —— unterjugr. 
Rollettionen gemadt; feine Bezahlung, wenn nice 
erfolgreich. Zimmer 34. 125 Saale Str. J1feblt 
Aulius Goldzier. Yopn 9. Rodgers, 
ws u ier & Rodgers, WRebtsanmwälte, 
Suite zn of —— 
Sudoſt⸗Ece ſhington und La Ste. 
ni Telepbon 3100. 
— — —— 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Kubrik koſtet für eing 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathägeiug? Ein Mann in miftleren Jahren, 
Witwer, von guter Gejundheit und angenebmam 
Meien, mit gutem Heim, in eimer größeren Staat 
in oma, mwiüniht Die Belanntidaft einer abtdas 
ren jrau, pm Witer von 40-50 Jahren zu maden. 
Deus etwas Vermögen befigen, um mein Geihäft 
zu vergrößern. Ziwed: Heitath. Wr. F. 43 Ubeuds 
pott. 





tige8 Heirathsgejub: Sparfamer 46 Iudre 
Iter Wittmann mit zwei Kindern von 6—8 Jahren 
hat Hein eigened Haus wud guten Verdientt, yucde 
die Bekanntihaft einer alleinftehbenden Wittirau oder 
älteren Mädchens, mit unter 35 Jahren, zu mas 
ben, um bei gegenjeidiger Zuneigung zu heirashen. 
Kerne Vermittler gewünfcdht. PVerichrmiegenhrit Ehe 


tendache. Briefe unter ©. 246 Ubendpoft. 


Berfhiedenes. 
E⸗atiden unter dieier Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Bırloren: Cape von Kindermantel, am Samka u 
in Soutbport Wpe.; gegen Belohnung abzugeben, 
88 Webiter Une. 

Gin Hund, 


Verloren: Derrhound, ihmwary mit 
braunem Kopf. 33 Beiohuung. 129 Yullesten ne. 





— nn 


> 


Morauf richtet 


Ihr Euer Auge, 
auf die Menge oder auf die Güte, 
wenn hr etwas zur Erleichterung 
der Wäfche Faufet? Wenn ’es die 
Güte ift, müßt Jhr Pearline 


\ 


nehmen. In Wirffamkeit, in 
Sparfamfeit und vor Allem: in 

feiner unbedingten Harm:» 
lofigfeit, einerlet wie oder 


wofür Jhr es gebrauchet, ift nichts damit zu vergleichen, dem 
erften und einzigen Wafchpräparat. Welchen Unterfchied macht 
fhlieglich die Menge? Wenn hr fünf Cents oder sehn Cents 
oder einen Dollar für eine Hülfe beim Wafchen fpendet, wollt 
shr nicht gerade Diejenige, die Euch die wenigfte Arbeit, die 


bejte Mrbeit 
des bietet ? 
Schicket wie“ oder „daſſelbe wie Pe 

es zurück wird tie Haufirt, und 


Bearline jhiden, jeid 
483 


NNERS 


ST AN “ 


— 


und die ſicherſte Garantie für den Betrag des Gel— 
Dieſe iſt Pearline. 


Saufirer und unglaubwürdige Grocer& werben Euch fagen, „dies ift fo gut 


arline- Es ift falib — Yearline 
iolte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
geredt, — idhidet es zurüd, 

Sames Pyule, NewYork | 


GHWAECHE. 


Phyſiſche Kraft und ſtarke Nerven 
ſind unſchätzbar für alle Männer, 
Jung und Alt. 
— Die 


st „EA DROWEN ELEGTRISCHE 


* 


IEIL-VORRBHTVMG. 


heilt Schwäche bei Männern. 


erderbt Euren Magen und Euer Syſtem nicht durch 
den Gebrauch ſchädlicher Medikamente. 


iſt lebenserweckend und nervenſtärkend. 


wie ſie durch unſere Apparate 
dem Körper übertragen wird, 


Unſer elektriſcher Apparat verbunden mit elektriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 
wirkſam bei gllen Arten von Geſchleihtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- ünd, Blaſen— 
leiden ſowie bei Folgen von Fugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver— 
lorener Zeugungskräft, Varicocele und dergleichen Leiden. 

Unſer großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche danlſchreiben, ſowie Abbildungen und Preiſe unſerer 


Heil apparate enthaͤlt, iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben. 
Konfultation in deutſcher Sprache iſt frei und, Krante ſind eingeladen, vorzuſprechen. — Kommt 


nnd holt Euch nähere Austunft. 
bis 12 Uhr Vormittags. 


Office-Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abernds. 
Wir blicken auf jahrelange Erfahrung zurück. 


Sontags von 10 


Das gräßte Etabliſſement der Welt für elektriſche Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Gde Adams), CHICAGO, TELS. 





WASHINGTON 


Vortrager, Autor 


MEDICAL 


63 RANDOLPH ST,, 
CHISACO, ILL. 


 Gonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it ‘Profe 


INSTITUTE. 


Der medicinifhe 
Vorſteher gras 
or, 
uͤnd Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


— . lung acheimer, nervöfcer und dronifcher Krantheis 
ger. DTaujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
deren Mannbarkeit wieder hergeftelt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rat 


erettet, 
bgebes 


für Männer“, frei per Ezpreß zugejandt. 

i4 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er» 
Jerlorene Mlannbarkeit, ſchöpfie Lebensiraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Geſell ſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verſall. Varicocele 

und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 

Ihr möget ’ ı eriten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 

eutgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 

—— Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Juͤngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


Anſtechende Krankheiten, 


tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


ôů ů——————————————————— ⏑— 

und dritten; geſchwürartige Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus-4 
gehen der Häare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗G 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un -· J 


zeinem Ilmgange werden jhneil und vollitändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, Daß fie nicht a 


Sir haben umfere ( 
in jofortige 


Kindernng, jondern auch permanente Heilung fich 


Bebenlet, wir garantiren 


ert. : 
500.00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ & 


gahlen, die wir behandeln, ohne ie zu heilen. Ale Eonjultationen und Correfpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


rzeneien werden jo verpadt, daß fte feine Neugierde 


erweden und, twern genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpreß zugeichidt; jed 
wird eine perjönlihe Bufammentunft in allen Syällen vorgezogen. xpreß zugeſchickt; jedoch 
Ofice⸗Stunden: Von 9 Ubr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-⸗Bahn⸗ 
hof. 12 Str. ud Hart Row. Die Büge nah dem 
Süden Fünnen ebenfall3 an der 22. Str... 39, Str.» 
und Hyde Parfsötatıon beftiegen werden. Gtabdts 
Ticket⸗Office: vd Udams Str. und Auditoriums-Hotel. 

er Abfahrt Ankunft 

New Orleans Lintited E Memphis | 2.10 1 1.05 

Atlanta, Ga. & Jactſonville, Fia.. 2.10% | N 

Et. Louis Diamond Special 

Eunirv. St. Lonid Tagzug 

Springfield & Decatur. ..........1 

New Orleans Poſtzug............ 

Bloomington & Decatır Y 

Ehrcago & New Orleans Erpreß .. SON 

Gilman &Kantakee J4.25 N 

Nodford, Tubugne, Giouz Eity & 

Sicur za Schnellzug. ..........1 2ION 
Rodford, Dubugue & Strong Eıty.ail.o5 N 
Nockford Paſſagierzug .......... 30 N 
Vockford & Freeport & Vubuque * 430 N 
Mod ord & Freeyort Exvreß. . . . . . * T.cO B 
Duhuque & KNeockſord Expreß .. . . .. 

usSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sountags. 


10.00 B 


110.05 V 
16.508 
110.20 8 
"LION 


a 
ITäglih, "Tüg- 


CHicA60 GREAT WESTERN RW 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave und Sarrijon Str, 
Kity Officer 115 Adanıd.. Telephon 2380 Mais. 
"Täglich, Hlusgen, Sonntags, Wbfahrt 
Minmeapofid. St. Paul, Dubuque, f 175.153 +0.090R 
Kanſas Kity, Et. Joleph, Des, *600N *° 9108 
oined. Marihalltoion ...... 1 MON 9108 
Evcamore und Byron Local...... *ZION OBER 
&t. Charles, Syranrore, DeKalb—Nbjahrt +5,15 B, 
“40 BB HIN BEN *6 N, "110%; Ankunft 
47.508, 9.108, FI0.OB SGN TION. 


Burlington:tinte. 

Shicans, Burkington: und Quincy-Eifenbahn.  Tidete 
Offtceg: 211 Elarf Str. und Union Paflagter-Bahn« 
hof, &anal Str., zwidhen Madıfon und Adams. 

üge Abfahrt Butuni! 

BSolesburg und Strcator 803 16.159 

Nodford und fyorrefton .... ....... 8.05% 

Local:Buntte, Slumots u. Jowa....*%11.30 8 

Nodford, Sterling und Diendota.:;t 4.ION 

Streator und Ottawa... 2. .... t 440 

Kanſas City, St Joe u. Leabenworth* 5.25 % 

Alle Punkte in Teras * 65. 26 

Oniaha, C. Bluffs u. Neb. Puntte* 6.82 N 

St. Paul und Dlinneapolis * 6. 3R 

Kas City, St. Joe u. Leven worth*10. 20 R 

Omahao, Lincoin und Denver * 10. a0 NR 

tar Hi, Nontana Portland. ..*10.30N 

Et. Baul und Minneapoltß SILLON 

*Tüalid. +Zäglıy, außgenommen Sonntags, 


— 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Gentral Pafiagier-Statton; Gtadt» 
Dffice: 193 Blarf Str. 

Are extra yahrpreiie verlangt auf 
ven B ED. Sunited Zügen. 

Nav York und Waihington MVelti- 
vuled Limited *10,15 

Pittobpurg Kumıted 

Malferton Areomodatton.......... 

Kolumbus und Wheeling Erpreß... 

Yico York, Waibington. Pittsburg 
und Sleveland Beitibuled Limited.* 6.25 N 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
EIN 


Shicago & Erie-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Clark. yudırurımm Sotel und 
— Waschen Wtaiign. Dez u. Dearboru. 
biabhrt. t. 
Varion Local F * on 


: Se? New York & Bofton *2,55N 

Samestoron & Buffalo BIEN 

North Judlon Accommodation 

New York & Bofton.. *2* 3 

Solumbuß & Noxiolt. Va * 
Toͤglich. t Ausgenommen Gountags, 


Depot: Dearborn-Stati 

Zidet-Officeß: 232 Glark &. 

und Auditorium Hotel. 
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mdianapoliß umd Gincinnatt.... 
ndianapoliß uud Einfiumati.... 
Lafapetteniiid Louißvile -....... 
Kala und Lonidpille ... .... 
Kajapetie Accomobation, «sn rn» 


Ankunft | 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diefer Anftalt finderfahrene beutiche Spes 
zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leıdenden 
Mitmenschen To jcyeil al3 möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen, Sie heilen arundlid uNter Garantie, 
alle geheimen Krankthiiten der Männer, Franens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, Folgen von 
Selbijtvefledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 

| Operationen von eriter Siafie Overateuren, für radts 
fale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varıs 
cocele (Hodenkrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor 
hr beirathet. Wenn nöthte, placiren wir Patienten 
u unjer Brivathoipital. rauen werden vom Frauers 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung. infL Wiedizinem, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet Died aus. — Stun 
I den: Ahr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi 12 Uhr. bm 


Brüde. 

en Meine Bruchbänder über 
9 treffen alle anderen. Keie 
” Jung erfolgt pofitio im 
ſchlimmſten Yale, _ Sowie 
k j alle — für Verkrüp⸗ 

> pelumgeu des Slörpers, Gut 
ei eg Reibbinden ac. ileö au Srabrifpreifen 
orrütbig bein größten deutichen Syabritauten Dr. 
| ROB'T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
; für Brüche nd Krübpel, — Sonntag offen von 9 Hı8 

12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient, 


’. ze 
Brücke geheilt! 
' Daß verbejierte elnftifche Bruchband ift daB einzige, 
welches Zag und Nat mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfiteu Körpers 


| bewegung zurüchält und jeden Bruc) heilt. Katalo 
auf Verlangen frei zugeianbdt. Bjll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


30 a 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 

Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, weiches nich 
von ben Yolgen don Gelvitbefledung in früber Zus 
gend und gei'plechtlihen Ausihweifungen in jpätern 
Jahren Beiite. „Diez it eine fihere Heilung für e 
treime Nervofität, nächtliye Erguffe u. f. iv. bei 
und Yung. Schreibt heute, —* Briefmarte bei. 
Adreſſe: 2iplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 





Dr. STEINGERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Eıte Qudfon Av. 
Spredftunden von 9-8 Uhr Mbends. mmf 
Far Unbemittslte Irei Don 8—H Uhr Diorg, 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


CNIEAGD & ALTON-UNIGN, PASSENGER STATION 
„bet 
Prieket Offce. 101 HN er. 


v * Daily. ""? Daily except Sunday. _ | Leave. 1 Arriver 
Pacific Vestibuled Express. + 2.40 PM 

Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 

St, Louis Limited 
gt Louis “Palace a 

st. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited 

Feoria i 


eoria Night Express 
& Dwight Accommodation. 
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Nidel Plate — Die Rew Hort, Ehitägo und 
@t. LouihE@iienbahn.- - 
Bahnhof: Hmwöiite Str.«Viaduft, Erle BER —* 
"Täglich. Taglich ausg. Sonutaa. 7 
—— ——— EINER, a2 
iew Hort & Boiton Erp 
' Sort & Soton Expre BON 70B 


New 
Für Raten und Schlafwagen Alfonımobatio:t Ipre 
dor oder addreifirt: Do Ihorne, TidetsAgen AN 


Adams Etr, Chicago. Al. Telephon 


ö— — — 


Revanche! 


Don Alexander Baron von Roberts. 


3 


(Fortſetzung.) 
Zwanzigſtes Kapitel. 


In dieſem Winter gab es über Bou— 
larede allerlei Achjelzuden, Kopfichüt- 
teln und jchadenfrohes Wifpern — 
jelbft der Hohn wagte fich bis zu ihm 
hinan. Man hatte großes von ihm er- 
wartet. Man Hatte ihn jchon als Retter 
Frankreichs auf den Schild erhoben, 
Gambetta zum Trop. Und nun ließ er 
das Revanchefeuer elendiglich zu Ajche 
berglimmen, jein Elan war dahin. Er 
hatte ich angemaßt, eine Firjternrolle 
am politifchen Himmel zu jpielen, und 
ftehe da, er erwies fich als eine ganz 
triviale Sternjchnuppe. 

Seine Freunde waren in Verzieif- 
lung. Für diefen Winter hatte er fi 
mit großartigen Plänen getragen. E83 
follte eine iyitematifche Deutichenhege 
hier in Paris iwie in den Provinzen ins 
Merk gefeßt werben. Franfreich wim= 
melte abermals, wie por dem: Striege, 
von bdeutjchen Schmarogern, die am 


Mark des Landes fogen — e3 aalt alfo- 


eine gründliche Säuberung in®ertität- 
ten und Komptoiren. Frankreich will 
endlich, ungeltört von lauerndenSpio- 
nenaugen, feinen ewig mwachenden Re— 
banchegedanfen leben.... 

Und nun nichts mehr! 
war offenbar fich Telbjt und feiner jub- 
limen‘$dee abtrünnig geworden. Was? 
Bor dem Lächeln einer arınfeligen Elet- 
nen Preußin jollte fein Patriotizmus 
die Waffe geftredt Haben? — So war 
es! 

Man erinnerte fich fehr wohl jenes 
pifanten Gedichtes, das der Dichter: 
patriot vor zwei Jahren der Preußin 
zu Füßen gelegt. Nun wohl, er hat Die 
Verje in die Praris üderfeßt — jet 
girrt er in Berfon zu ihren Füßen. 

Mie war das möglich geworben? 
Boularede zucte iiber ich jelbjt die 
Schultern mit der fataliitifchen, äu- 
Berit bequemen Phrafe, die dem Fran— 
zofen jede jelbiteigene Schuld auf Das 
Schiejal abjchieben hilft: “C’est plus 
fort que moi!” 

Uebrigens fannte er fein Publikum 
und er mußte, was er im bieten durfte, 
ohne von ihm gefreuzigt zu werben. Er 
brauchte nur einmal wieder einen feiner 
patriotifchen Donner in Verſen da— 
herrolfen zu Taffen, und der fanatifche 
Enthufiagmus des Publifums jauchzte 
ihm mieber zu wie vordem. 

Er hatte die Eroberung der liebrei: 
zenden Preußin nie aufgegeben. Er 
wollte blos die Gelegenheit reifen lal- 
fen. Und ie fchien zu reifen. Nach dem 
Tode des Kindes witterte er fofort, wie 
e3 um das Verhältniß der beiden Gat- 
ten ftand. In der erften Trauerzeit er: 
mies er fich aufrichtig als der qute Kerl, 
der bei ihm unter all dem patriotifchen 
Phraſenwulſt ſchlummerte. Fühlte er 
doch eine Schuld auf ſich laſten: war er 
mit ſeinen poetiſchen Aufſtachelungen 
nicht mittelbar die Urſache zu der Un— 
geheuerlichkeit, die dem Säugling ſeine 
deutſche Amme geraubt? So wollte er 
wenigſtens das Seine verſuchen, um 
den Riß, der durch das Glück des Hau— 
ſes klaffte, wieder zu heilen. Und eine 
Zeit lang vermochte er ſich über ſeine 
eigene Ehrlichkeit zu belügen. Er er— 
ſchöpfte ſich in allerhand Aufmerkſam— 
keilen gegen die ſchwergebeugte Mut— 
ber, und er hatte die Genugthuung, daß 
ſeine Freundſchaftsbeweiſe wirklich zur 
Linderung beitrugen. 

Er ging von da an fleißig im Ja— 
minet'ſchen Hauſe aus und ein. Man 
ſah ihn gerne und war anfangs ſo 
naiv, an ſeine Uneigennützigkeit zu 
glauben. Ja, man war ihm ſogar 
dankbar für ſeine aufopfernde Ver— 
mittlerrolle. Phariſäerhaft brüſtete er 
ſich vor ſich ſelbſt: ſeht, was ein famo— 
fer Kerl ich bin! Iſt es etwa ſehr inte— 
veſſant, bei Tiſche zwiſchen den beiden 
grollenden Gatken zu ſitzen und ſie mit 
ſeinem Geplauder über die Schwüle 
ihrer eigenen Gedanken hinwegzutäu— 
ſchen? Doch hinter dem famoſen 
Freund und guten Kerl lauerte ſchon 
der abgefeimte Roué, der in ſolcher 
Schwüle ſeinen Weizen blühen ſah. 

Dann — nach der Entdeckung der 
Zeuners durch Viktor — kam der offe— 
ne Bruch. Das ehemalige Glück fiel in 
Trümmer — bald iſt die Stunde da, 
wo Boularède ſich von dieſen Trüm— 
mern die weiße Fahne der Kapitula— 
tion herabholen wird.... 

Seit jenem verhängnißvollen Abend, 
wo Viktor feiner Frau die Drohung 
gegen den Preußen vor die Fühe ge 
fchleudert, hatte fich der Umgang der 
beiden Gatten zu einem äußerlichen 
Nebeneinander geitaltet, das nicht zu 
fehr aus der von Den Romanciers be— 
liebten Schablone der franzöſiſchen 
High⸗Life-⸗Ehe fiel und nicht unerträg— 
uͤcher und nicht verzweifeln der war, als 
tauſend ähnliche Verhältniſſe. Es war 
ſogar zum Schein einer Verſöhnung 
gekommen; Viktor hatte ſich mit Wi— 
derſtreben dazu bequemt, die Grund— 
loſigkeit ſeines Verdachtes einzuſehen. 
Aber der Haß gegen alles Deutſch— 
thum blieb. Zum mindeſten hatte er 
ſich durch einen Preußen, ja durch „ſei— 
ne“ Preußin dort düpiren laſſen — 
und das würde er beiden nicht ver— 
zeihen! 

Seine Freunde frohlockten über den 
unerwarteten Umſchwung. Er machte 
fein Hehl daraus, daß er die Ver— 
quidung des Gejhäftes mit dem Preu- 
henthum immer mehr als eineSchmad 
empfinde. Der alte Jaminet Hatte ge- 
nug unter feinen Ausfällen und GSti- 
heleien zu dulden. Freilich war er, 
Viktor, nicht felbititändig und vom 
päterlichen Willen abhängig; aber er 
vermaß fi, nah und nad den ae- 
Ihäftfihen Starrfinn des Alten, der 
fih auf das Preußenigum verbiſſen 
Hatte, mürbe zu machen. So wußte er 
fi außer dem Haufe als einen Mär- 
tprer aufzufpielen, und er fchiwor, in 
Zufunft, „wenn er erjt ma&: zu: jagen 
hätte“, die Schmad, die auf dem Na— 


men der Jaminet3 leftetete,. glänzend 
zu fühnen. — B 

Gottlob, Zeuner war ja gerettet! 
Der gefücchfeie Schuß War mit nichten 
gefallen. . Gertrud tonnte mieder auf- 
athmen. Die Verabredung mit dem 
Landsmann wurde itreng innegehal- 
ten, fie fer weder ihn, nod) die Mutter 
wieder, auch wurde von beiden Seiten 
auf jeve Nachricht verzichtet. 

Und ihre Herz? Mit aller Energie, 
deren fte fähig war, gebot fie ihm 
Schweigen. Eifesfühle — völliges 
Schiveigen. 

In der Ungft der erjten Zeit, da fie 
immer noch die Piltole gegen den An- 
ichuldigten im Anfcylag glaubte, flam- 
merte fie fi an Boularedes Freunde 
ichaft. Sie hatte ihn ins Vertrauen ge- 
zogen und ihn um feinen Beiitand an= 
gegangen. Er konnte zuerft ein geiviffes 
perblüfftes Stußen nicht unterdrüden: 
Was? Er foll den Deutfchen in Schuß 
nehmen gegen einen Landmann? Das 
ift doch etiwas zu ftarf für einen Bou= 
larede! 

„sch bitte Sie, Madame Gertrü — 
Sie willen, ich bin hr Sklave und 
Sie fünnen mit mir madın was Sie 

wollen — aber —” 

Gleich reute ihn das Belenninig — 
it fi2 denn wirklich Jchuldig? Hat fie 
nit dem Preußen ihren Dann Hinter: 

| aangen? — Dann freilich! — Der PBa- 
triot bäumte in ihm auf. 

Und die Miene eines Richters auf: 
fegend, der mit einer au3 dem Verfted 
hervorbrechenden Frage einen Verbre- 
er iberrumpelt, feine grauen Augen 


in die ihren bogrend: „Sind Sie ſchul- 


dig oder nicht? Sch muß das zudor 
willen!“ 

Die Morte ftocien ihm falt in der 
Kehle — wenn ſie „ja!“ ſagte? — ge— 
rade heraus „ja...“ 

An dem Schred über diefe Möglich— 
feit erfannte er erft, mie ehr fein Herz, 
fein altes, abgetriebenes Herz, das bis- 
her alle ernfthaften Anaritfe abgefchüt- 
telt, in ihren Tyelfeln Ichmachtete, 

„Nein!“ rief fie, und der Vliet feiner 
Augen prallte an dem ihren ab wie an 
einem Stahl. „Nein“—furz und fcharf 
und hiebartig, mit einer verhaltenen 
Wuth ang das, als Jehnitte fie fich 
damit felbit die Möglichkeit einer zu= 
fünftigen Schuld ad. 

„Run gut, dann muß man Viltor 
zur Vernunft bringen!“ 

Er atymete erleichtert auf und feine 
Augen blitten vor Genugthuung. 

„Willen Sie,“ fagte er, und fein 
Athen ftürmte erregt mit den Worten, 
„Wilfen Sie, wenn das der Fall ge- 
weien wäre, jo hätte Viktor recht ge= 
habt mit dem Todtichiehen. Sch thäte 
e3 auch...” 

Gr unternahm e3 alfo, „feinen 
Freund“ Viktor zur Vernunft zu brin= 
gen. Das gelang erit allmählich. 

„Ra, ic meine doch, lieber Freund, 
menn ich Ihnen rathe, Jich zu beruhi- 
gen und den Preußen ad acta zu les 
gen, jo brauchen Sie toch fein Beden- 
fen mehr zu hegen....” 

Biktor rüchte fich für den Zwang, 
den der andre ihm auferlegte. „Wie ift 
e3 denn mit Ihrer famsfen Deutichen- 
hete?“ Ttachelte er immer von Neuer. 

„Nun, da müßten ja au Sie mit 
auffliegen!" wehrte fi) Boularede 
biſſig. 

„Was ſchadet's! Gern! Hier — ich 
bin bereit! Wir Jaminets haben unſer 
Loos verdient. Laſſen Sie doch die 
Deutſchen endlich ſpringen!“ 

Schier unheimlich klang das grim— 
mige Hohnlachen, das dieſe Worte be— 
gleitete. Boularède wandke ſich mit ei— 
nem wegwerfenden Achſelzucken ab. Er 
fühlte den Vorwurf der Schuld bren— 
nen, die er durch ſeine zögernde Lau— 
heit am Patriotismus beging — aber 
“c'est plus fort que moi!” — 

Die Vertraulichkeit, die ein Ergeb- 
ni. foldher Unterredung mit Gertrud 
fein mußte, behagte ihm natürlich aus 
Berordentlich: Tolche Chance Hatte er 
fih kaum erträumt! Und er begann, 
fie eneraifch auszunugen. 

| Ede fie fich’S alfo verfah, hatte Ger- 

| trud einen Kourmader, und der Stan- 
dal hatte recht, wenn er den Hi3 über Die 
Düren verliebten Dichterpatrioten zu 
ihren Füßen atrren ließ. 

Sie jträubte fich mit nichten dagegen. 
Nicht, dak Fein Minnedienft ihrer Ei- 
telfeit gefchmeichelt oder in ihrem Her= 
zen einen Widerhall gefunden hätte, 


nr 


Frühlingszeit! 


Nimm was heilt. 
Nimm e3 jest. 


Dr August Foenigs 
HAMBURGER 


TROPFEN, 


Blulreiniger, 
——eine ausgezeichnete — 
Frühlings⸗Medizin, 
Seilt alle 
Magenleiden 
auf's ſicherſte und ſchnellſte. 


Vielleicht hatte die Pariſer Luft ihre 
deutſche Moral dennoch abgehärtet. 
Innerlich ſpottete ſie ja der Gefahr 
und verlachie ſie die Leidenſchaft, Die 
unter Boularedes tändelnder Art zu 


fodern jchien. Aber ihre Klugheit war | 


erwacht, und mit einer Sicherheit, über 
die fie jelbjt ftaunte, zählte jte Die 
Gründe auf, die fre veranlaffen töniı- 
ten,-feine Huldigungen nicht allein zu 
dulden, fondern jogar noch zu ermiüts 
#higen. 

War diefer Minnedienft nicht das 
Gegengift gegen Viktors Eiferfuht? 
Lentte er nicht den Verdacht von Zeu- 
ner ab? Gab e3 einen beileren Schuß: 
mantel gegen ihr bebränates und be- 
drohtes Deutfchtäum? Na, 
(und zu folder Raffinement war ihre 
frühere Naivetät umgefchlagen!) viel- 
leicht läßt ſich Viktors Eiferſucht in 
dieſe ganz andere Richtung verkehren? 
Das wäre köſtlich! Vielleicht bedeutete 
das ſogar den Anfang eines neuen 
häuslichen Glückes... 

So kam es, das Dionys Boularède 
zur Verzweiflung ſeiner Freunde und 
der großen Gemeinde, die vor dem Re— 
vanchegötzen auf den Knieen lag, in 
dem Eifer ſeines Liebesdienſtes die 
Pflicht gegen ſein Vaterland ſo ſträf— 
lich zu vergeſſen ſchien. 

Und Roſa Schneider? — Bah, ihre 
Zeit war längſt vorbei — er war ihrer 
und der Tyrannei ihres leidenſchaftli— 
chen Herzens, das ſtets bereit war, ſich 
in Lavaſtrömen zu ergießen, längſt 
überdrüſſig geworden. 

Er hatte ſich längſt nach Freiheit ge— 
ſehnt. „Kletten“ kann er nicht leiden. 


vielleicht 





Fort damit! — Uebrigens mußte ſie 
ja auch vorher wiſſen, wie weit die 


„GEwigkeit“ eines Boularède'ſchen Lie— 
besſchwures reicht. Mit einem kräfti— 
gen Ruck entledigte er ſich ihrer alſo. 

Vielleicht hätte te ſich ſchnell getrö— 
ſtet. Vielleicht hätte ſie dieſen Schlag, 
der ihrer Eitelkeit verſetzt worden war, 
bald überwunden — aber Gertrud ih— 
re Nachfolgerin? Das war zu ſtark! 
Das war zu viel! 

Und all ihr Trachten und Denken 


Dom Paul. 


Stuart Cumberland, der befannte 
Gedantenlefer, hat Südafrika Sefucht; 
bon der Kapjtadt ijt er nad): Johan- 
nesburg gegangen, hat fi Jon Iterft 
Rhodes dur die Goldaruben führen 
lafien und gibt feine Anfichten über 
Land und Leute in dem Dorado Süd— 
afrifas mit großem Freimuth zum Be- 
jten. Was dabei zur Stunde am mei- 
Iten .interefjtrt, ijt die Aufnahme, die 
dem Gedantenlefer vom Präfidenten 
Krüger zu Theil wurde. Stuart Cum- 
berland berichtet darüber Folgendes: 
„Man hatte dem Großjohn des Prä- 
fidenten den Gedanten eingegeben, daß 
ih mit ijm ein Erperiment anjtellen 
jollte, jo daß der old man einen Be- 


| griff vomGedantentefen erhalten fönn- 


te, Aber e3 wurde nicht3 daraus, denn 
unmittelbar vor meiner Anfunft hatte 
der Großvater den jungen Mann da- 
dor geivarnt, mit dem „Fluchwürdigen 
Ding“ etwas zu thun zu haben. Der 
alte Herr hüllte fich während meines 
Bejuches in kaltes Schiweigen ein, das 
nur durch gelegentliches Plätfchern im 
Spudnapf und das Geräufch des über 
das Geficht gezogenen Wermels unter: 
brochen wurde. Ueber die täglichen Ge- 
mohnheiten des Präfidenten berichtete 
fein Großjohn, daß der alte Herr um 
8 Uhr zu Bette gehe und um 5 Uhr 
aufitehe, worauf ich bemerkte, daß ich 


| zu Bett gehe, wenn er aufitehe, und 


aufitehe, wenn er zu Bette gehe, mas 


| dem Präfidenten das einzige Lächeln 


entlodte, das mir in dem interview zu 


| Tiheil wurbde....“ — Bon anderer Seite 


wird berichtet: Dom Paul hat einen 
Sinn für Humor, der an Abraham 
gincoln erinnert. Ein Beifpiel ei an 
geführt. In einer Situng de3 gejeh- 
aebenden Rathes berieth man über eine 
Sohannesburger Dentichrift, worin 
verſchiedene Beſchwerden der Berg— 


werksinduſtrie erhoben wurden. „Ach,“ 


richtete ſich von da an auf Rache. Sie 


hatte dem deutſchen Gänschen 
einmal Rache gelobt, nun lebte der 
Schwur um fo kräftiger auf. Nichts 


Rache! Fit dDiefer brennende Radhedurit 


jhon | 


faate der Präfident, „die machen es ge— 
rade jo wie mein Affe. Sie willen, 
meine Herren, ich halte einen Affen im 


| Hofe. Neulich verbrannten wir Keh 


richt. Dem Affen gerieth der Schwanz 
ins Feuer. Er verbrannte fih und bik 
mich. Gerade fo treiben e3 dieje Leute 
in Johannesburg. Sie verbrennen fi 


* era RS | mit ihren eigenen Spekulationen und 
mwillfommener, nichts füßer als jolde | 


ihres Herzens nicht eine Ergänzung | 
der ungeheuren, alle Fibern des franz | 
| von Chicago nah Fort Wayne, Gleveland, 
| Erie, Buffalo mit joliden Zügen nad; New 
| Morf und Durdhgehenden Wagen nad) Borton 


zöſiſchen Vaterlandes durchbebenden 
Revancheſehnſucht? Und ihr Herz wird 


325069 Fo) J ih F s ı- . . x 
biefe Nache erleben, jo gewiß Franl- | it die Nidel Plate Bahn, welche den am 


reich den Tag der Nevandhe erleben 


wird... 
(Fortfeßung folgt.) 


—— ⸗ 
Auf Befehl. — Wilſdprethändler: „Was wird 
dem Herrn Landrath gefällig ſein heute zu ſch e⸗ 
ßen, damit ich das erlegte Wild zum Abholen bereit 
lege?“ 


dann kommen ſie und beißen mich.“ 


Eine ideale Bahn 


Meiſten zufriedenſtellenden und pünktlichſten 


| Gilenbahndienit wie auch Alles, was Sicher: 
! heit, Bequemlichkeit und Vergnügen der Nei 


fenden zu fördern geeignet it, auf ihrem ©py- 
ftem eingeführt bat. Wegen Anformation 
über Treije, Routen, Yahrplane 2c. 2c. wende 


man fich an \. 9. Calahan, General:Agent, 
111 Adams Str., Chicago, U. fa mi—lap 


usverkauf 


m Retail 


°300,000 


werth 
ſeiner 
Mãänner · 
Anzüge 
ud 
Meberzicher 
zu 


der 
etail- 
Freiſe. 


Hoch, lang und 


195 und 197 Market 
Str., Ede Ouinch, 
zwiſchen 
Adams u. 
Jackſon 
Straße. 


$100,000 


Werth 

Kuaben · 

n. Kinder- 
Früßjadrs- 


A 


breit 


iſt dieſes rieſige Gebäude, aber es wohnen genug Leute dem Großen Räumungs- 
Verkauf der Stern Clothing Mfg. Co. bei, um es täglich, trotz ſeiner großen 


Dimenſionen, gedrängt voll erſcheinen zu laſſen. 


Wenn ein großes Fabrikgeſchäft wie 


dieies anfündiat, daß es im Reiail ausverkauft zu Einem Drittel des Netail- 
Preiſes —und Preiſe wie dieſe anführt—ſo bedarf es nicht vieler Worte: 


Männer⸗Anzüge. 


81.85 


810. 


Ginzelen Partien, dunkel: 
farbige, bei dem Audrang 
übrig geblieben, werth bis 


Dugende von Moden— 
ganzwoll, Anzüge, werth 
bı3 812. 


Für Auswahl von 3,000 


93.50 
65 00 ganzwoll. Anzüge, jchnei- 
. dergemadht, daö Zeug und 


Zutharen Foftet mehr. 


96.50 


818, 


ungefähr 6,000 Anzüge 
zur Auswahl aller Arten, 
ale Farben, Retailpreis 


über 5000, meiiten3 im= 
portirt, Schneidergemachte 
825 Anzüge. 


Prince Alberts, Euta= 


58.50 
8 0 0 wany3, Doppelte u, ein= 
. fache Breaited Sads, 


in allen befannten Stoffen. Ueber 
4000 Anzüge zur Auswahl. 
madt. Man muß jie 


$1 1 ‚50 fehen, um eine Idee 


hi befonmen, wie fein und großartig dies 
eiben find, 4500 davoıı, 


Zrühjahrs- 
Heberzieher. 


Keine beſſeren ge— 


Eine Partie ganzwollene 
angebrodhene Größen, eis 
nige unter biefen 812.00. 


Veinftes Schneider - Rro- 


fleiden. 
$1 \ ‚5 werden. 3 find per: 


93.95 
Duft, _neuejte Nopitäten 
Brauden nur angefe: 
fefte Pragpteremplare ohne ihres Gleichen 


88. 50 für Leute, die ſich elegant 
ben, um verkauft zu 
ur Chicago. 


Hänner-Hofen. 


it der Preis, den wir angefekt 
haben für 500 Baar 52.00 
Männcrhofen. 


itt Alles, was Ahr für ein gu—⸗ 


950 tes Paar zu bezahlen braucht, 
keine Arbeitshoſen, ſondern für 


Promenade-Gebrauch. 


„Tailor⸗made“ Worſted 
in Frühjahrs-Moden, 


81 85 ebenſo Caſſimeres und 


Cheviots. Weun Sie dieſelben ſehen, 
werden Sie ſie kaufen. 


92.85 


graue u. |. w., 
88 werih. 


4000 Anzüge für junge Männer, 


Alter 14 bi3 20. Wenn wir Gud) den Stoff 
umjonjt geben würden, könntet Ahr die 
Kleider nicht jo billig machen, wie wir jie 
verfaufen— 


+ der Retail-Preiie, 
1.95 ir 
- au 
ee 
Freistaat... D PU 59 | auf 


u... 8795 


Umfaljen eine Menge fi 
von fancy Sorten, dar: 
unter blaue, jchwarze, 
ein Schneider-Modell, 


Bon 5 
Don 87 


6000 Kinder-Anzüge 
Mes Dad Büoffeh. Teufen... MOD 
u BIS 


Bon 2 
Bon $3 Bon 810 


auf 
Bon 85 


Konfirmationd- Anzüge. 
Stlichen täglich bei Sonnenuntergang. 
Samüagd um 8:30 Ubends. 


Bargain-Lifte 


— für — 


Donnerftag, den 26. März. 
Haupt⸗Floor. 


Swarger Jet Beſatz. U0e Qual. die Gans 

Beſtes Rocjutter, sc Qual., die Vatd. 

Seller Semdenftoff, 5c Qual., die Yard. - 

10,00 Yard KieidersRettun, neue Wufter, 
wert Te, die Yarı 

Goldene Kleiderfuöpfe, werth 1%, das Did „ 

I Y>. 36 3. br. Bercales, wtb. Ik, Wo. 

109 Yard  meißer geitreifter Bique, I2e 

Re; 

Seiner Ziphpr Kleider-Gingdam, werth 1äk, 
Nie Yard 

ECht ihmwarzer Sateen, die lic Sorte, Dons 
nerifag Die Yard... 

Etiderei fFlouncing, Yardbreit, wib. 38, Vd. 

x Qualität Strmmpfband Elaftic, die Yard . 

Manichettentuöpfe mit Gelenken, mwerth 10k, 
das 

Große Spule Heft-Zwirn, das Dnhend . 
Köerde, 1Groß in der Schachtel, d. Schachtel 

wederbalter, 12 für... .. 

Sute Schub Schnüre, 2 Baar... . . .n.. 
anch Schachtel Schreibpapier, mertb 108, 

Be sn 
idene Halbhandſchuhe für Mädchen, 

werth Be ar 

Wiihbeinslbeberzug, die Yad sooo... 


Zweiter Floor. 


500 weiße Crochet Bettdeden, GErtra Größe, 
werth O8c, Dounerag 
NO Vard weißer EShakerflanell, Gc QDual,, 


19 Dugend türkiiche Handtücher, 36 Zoll 

lang, 22 Zoll breit, wertb löc, VBerfunfspr. 

> Dgd. Gingbum Dam zen, wih. We 

5 Dd. Damen-Korſets, viere Tic Sorte, 

jolinge der Vorrarb reicht nnerftag . . . 

D mit Spitzen beſente Nacht⸗ 

‚ nmiere &c Sorte... 

e Ehenille Tiichdeden, tt Se. . 

ganzleinene Demdenbijen, weh. 2öe 

ene Frübjahrs-Jatets jur Kinder, 
Größen und Farben 

zwollene Damen-Jackets mit voller Rüſche 

bals, Saunbaud Schleifen . 


ı Gapes 
tiert, die 82.50 Eorte 2. -$ 
Geplättete Ehirt Waifts für Damen, mit 
Vihoj-Aenmeln...... a 
Uniere 1.5 Buff Schwür: “oder Gaiters 
Schube, gut und jolwe... 
de Tennis Slipper! für Meine Knaben... . 
ve 81.50 Heine Damen-Rnöpfichihe, feis 
und Patent Tips 
jolide Veal Calf Knabenichaue, 


24 bi8 54, das Paar garantirt weh. 1.50. 91.19 
Dritter Floor. 


265 doppelfnöpfige Kinder-Anzüge, gut ges 

madt, Größe d—H... . 
Union Caſhmere Kinder-Anzüge, 6 verſchie⸗ 
e 5 Größe 4--14, werth $1.70, 


: Clan MWoritem Pinder-Anjüge in 
d grau, garantirt daR fie nit 
‚ Sröße 4-14, werd B.M .. 

d ſchwarze und blaue Cheviot Mänt 


mit Fancy Btaid 


BERE CE EEE 3 


Veriäumt nidt, 
unjer feines Lager von BabnsGarriuges zw befee 
hen, ebe Jr kauft. Wir fünnen Gurd 
Geld jparen. 


Bierter Floor. 


s@ierichläner, das Eid . oo on. 0 
wieiihgabeln, das Et... va... 
Hafen, wertb ee .. 2.020 0.0 
{ Kannen, dag Stüd ...» 
ihäldhen, das Stüd .„..,° 
c ‚5 bei 6, daS Baar „oo... 
Gepreßt anemtaſten mit Glaß 
Teppichichläger mittlerer Größe... 00. 
int, Die Gualloue ... ..- am. 
und Farbe⸗Pinſel ete. zu 


SSageRrese 


ı Zins 
# 


3* 


GROCERIES. 


IE ° 
m-Sceife, das Stüd.. . 
N das Badet ....». 
Roite breite und feine Nudeln, das Pfund 
Veite XIX Ginger Snays, Du3 Piund. . 
e Fancy Eoda Graders, das PBiund. , 
Ve DEME- oo. au 
3 Pfund Büchſe Solid Tomatoes, die VBüchſe 
Mund Büchſe Bon Von Bachpulver.. 
Faney gebrodener Jadısflafie, das Piund . 
Yancy Gun Bomwder Thee, das Pfund .... 


Dispensary = 


3 71 MILWAUKEE AYVE, 
&de Suron Str. 
Ehicagos erfter Speyialift, vom Staate autorifirk, 
Enaliich uırd deutich geiprohen. Katarch umd ade 
fveziellen Männer: und ‚Frauesleiden, Wut: Haute,’ 


Nerven» und dhronidhe AMrantbeitent, Mein md 


tungen, Entzündungen. G:ihwüre, Pufteln, Au 
ſchlage, Finnen. Eczema. nervoſe Shwäde alle 


Krankheiten der Blafe und Nieren jhnell und daye 


end durch den zen Evezialiften der 
Stadt geheilt. onjultatıon frei. Spredt new 


oder jchreibt. 
Katarrh. 


Leute, die an Ratarıh, Hald- oder Bungenkrande 
beiten leiden, erden e8 zu ihrem Beſten finden, 


ae Tr Ir 
— BR Br 


——— 
N 


* —* 


* 


* 


LE a a ae nie hg na Zac 
Be TEE 


— 


wenn fie unfernSpezialiften foftenfrei fonjultizen, 


Brüde. 

Brühe bei Männern, Frauen unB 
Kindern Ddanernd gebeılt. obns Schme 
ohne Unbequewlichteiten oder Abhaltung vorn 
ichäft. Jeder Fall garantirt. Das Brundand auf 
ımmer verbannt. Konjultation frei 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Ste. 


Spredt vor oder ichreibt. Spreditunden : P Big 
Sonntag: 10 6i8 % am 


Optikus, E. ADAMS STR 
Genaue Unterfuhung vor 9 und © 
Siehe a Ka 


Bon Gläfern für ae gel der 
BORSCH, 103 Adams Str,, 
N. WATRY, 99 E. Randoiph Stä, 


uns bezüglich Eurer Augen. 
gegenüber Poft-Office. 
WAJLRYZ Deutſcher Optiter. 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität, 
Unterfuhung für pyafiende @läfer frei. 
Dr. SCHROEDER, 


und aufwärt& Zähne zogen. 
Blatten. num —* au 
Ale Arbeiten garantirt. — Sonntagd offen, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Dhis Ste. 


Eprehftunden: 8-10, 12—8 77 ‘u E 


Sonntagd 11 
Spezialarzt für Geil thei erpdfe 
— ———— 


Dr. H. C. WELCKER, 


deuticher Zlugen- und Ohrenarzt, a 


Sprehftunden: 34 Washington Str., 10 bi#2 Ußr, 
lobw 453 E. North Avs., 3biö 4 Uhr, 


Specialist, 
bfizt 1964 


Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrandr, 


„Sawupree: 3 | 


33 


Bei hin [Dr KEAB 
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I Serausforderungs: 


—— 


Verlauf in 
Etwas Achnlidhes wie dDiefe Bargains habt Ihr noch nie gefchen, 


4 10c die PVo. verth N 


\ 


Mohair⸗Kleiderſtoffe. 


die Yd. werth 500 ẽe go gen 


— en 


ee ee ee Wengen 


Kanrstiihen Werth $1.50...0.c00onenonc.0.. 


Mohair-Rtovitäten. Alle find erpicht auf diejelben. 
: ne „mehrere Kıiten 
25 die M,, werd (K äußerſt moderner 
ganzwollener und Mohair Fanch Kleiderſtoffe. 
E iſt eine Luſt, dieſelben anzuſehen. 


gr : aNn.—5 Kijten Seidens« 
Vt die Vd. werth Hoc geftreifte 
Challies mit dunflem Grunde, jehr jchöne 
Diuiter und Farben. Das „Non Plus Ultra“ 
aller Bargains. 


50% die H., wert SUCH Fe warze 


gemuijterte Sicilians, 42 Zoll breit. wirflih und 
thatlählii ein Bargain in des Wortes wahrjter 
Bedeutung. 


: Aß 01 aAn—50 80 i 
48c die M., wert SLSO TER breite 
Sicilians, 50 Soll breite ſchwarze engliihe Diagos 
nal, 50 Zoll breite jhwarze Whidcords, 50 Zoll 
breite jhwarze Sturm=-Serges. 50 Zoll breite fra 
zöfische Eerges feinster Qualität. Die großartigite 
Offerte der ganzeu Woche. e 


Herausforderungs- 
Derfauf von 


Porzellan. 


Da unjer Serausfor- 

derungs-Verfauf nur 

nocd) drei Tage dauert, 

j0 ofjeriven wir wäh- 

rend derjelben jpezielle 

Bargains in gejchlif- 

fenem Slaje. 
100 Dutz. Pfef⸗ 
ſer- und Salz— 
fäßchen v. echt 
geſchliffenem 
Sigie (ganz 
plattirterKtopf) 
thatſächlicher 
Werth 2ac, zu 


Oe. 


25 Dutzend Zahnſtocherhal⸗ 


ES 
Apr) ter, echt in Glasgeichliffene, 


; N PN \ 
5 error ’ } J reaulärer Werth — 200 


—— 
NN 
* STR 
LT 


ZU a... 
0 Dugend Del» und Gjlig- 
flaiyen von echt geichliffes 
nem Glaie, Yapidare ges 


14c 


Eine andere Sendung jhöner deuticher Bisque Ors 
namente, Soeben eingetroffen, in 4 Muitern, that» 
ſachlicher Werth 81.75, jo lange der Bor 89 

zath reicht, und nur eins für jeoven Kunden c 


ſchliffenen Pfropfen. 


Noch 100 Dtzd. dieſ er ſchönen 
Lily Vaſen, aſſortirte Fagons 
und —83* werth 50c-— 
erausforderunmgs: Pr 
= 25 


1500 Dbd. glälerne Oliven» SALE 
oder Bonbun-Teller, 6 vers Äh, 
fchiedene Fncous und Muiter, 

imitirtes geichliffened Glas, 

reg. Werth LAc—Heranıss <c 

ford.⸗Preis, uur fürl Tag ‘ 


75 D5D. Ichöne Rojenihüfieln, 
affortirte Karben, gerade das 
Richtige fürr Oftern, thatiädh- 
KheriWerth 24c— Her: 10c 


ausforderungs-Preis 


50 große Cryſtal Waſſer⸗ 
trüge, Tanfard Facon, werth 
98c, io lange derBorrath reicht, 
erausforderungs⸗ 
reis 


Glace-Handſchuhe 


Getaus/orderung 


herausforderung .... 


Etwa 200 Dutzend Reſte und Ueberbleibſel 
von fancy&lace- Handichuhen fir Damen, 
werth bıS zu 81.50-—Herausfor: 45 

derungs= Preis at 


Männer: HSaundihuhe — Strafen: 
Handſchuhe für Männer in Glace und 
Hundeleder, 1 und 2 Knöpfe, P. K. und 
Operjaum, Dent Ent, SpearBointRüden, 
engl. Roth, lohjarbig und Havanabranıı, 
wirklicher Werth $1.25 und 81.50 9 


— Herausforderungs- Preis 

100 Dt. Glace und Hundeleder-Mänıer: 
bandichnhe, ‚in Kleinen und großen Numz 
mern, ‚wirklicher Werth 81.50— 50 
Herausforberungs=spreis c 


Herausforderung 
Shuh-Berkauf..... 


‚Schnellverkaufs- Preife von diefen 
‚Partien—befeht fie. 


Damen Glace Dreß Slippers, mıcht billig 
oder grob ausjehend, feine ichmierige Po- 
litur, Sendern glatte hübjche Slippers, 
Derjucht fie und fie werden pajjen 8 

und Euch gefallen....... 9 c 


= Damen Ta Goat Razor Toe Oriords, 


Br Größen, einfach, hübjch u. gejchinad: 
vol, 3. Tragen:in und außer dem 

Häufe, fommt u, jeht jie Cu) an 98€ 
Feine GanvasBicycle-Gamaichen 40c 


f. Damen, diejer Berfauf 4 Preis 
Knaben, Knaben, Knaben — Gine 


“ Gelegenheit für Euh— Satin falblederne 


Schnürjchuhe init runden Zehen, 
Er Größen, 12, 18, 1, 2, 8, 


Herausforderung. 


m Tür Damen. Tief einge 
4 ichnitten, feine Aerınel # 


IJ Herausforderung. 


Prächlige 


J Gute ſchwere 


JHuck-Handlücher, 


Tribune Rahmen, 


⸗ volftändig mät 


a Herausforderung. 


5 Elgin 


J Heraus forderung. 


er Gloth:Einband 
* 12:mo 


Aleiderfoffen. 


Herausforderungs - Ber: 
fanf in Hleiderfutter 


Ein Drittel bis die Hälfte Des reg. Preifes. 

dc die ND., werkh sc —Kicdertutter in 
allen Farben, weiß und creamı. 

3 Rauſchende Taffe⸗ 

A die Yd. werth Ic— raten —2 
und ſchwarz. 

12:c die Nd. wert 20c ⸗ Ructe 
big und grau. 


iOe die M. werlh 200 — hree ſawarze 


Canvas. 


IOc die N9., werth 2ER, neue 
Muſter. 


1 9 ß Die beiten Gambricd 
l;c die VYd., werth bc⸗4 Aleiverfutter im 
Markte, in allen Farben und Ihn 3. 


VANBURE 


— 


1000 Stück 36zöllige Changeant Mohair 
Kleiderſtoffe, in jdder Art Farben-Kombi— 
nation, werth 350 — Herausforderungs— 
Preis.... 


—8* Heraus forderung. PR 


Kirks 
Juvenile⸗ 
Seiie, 
Regulärer Preis 25c, 


14c 


Herausforderung. 
Gute Qualität 


Sarrirtes 
Handtuchzeug, 


werth 6c Yd. 


Herausforderung. | 


Gefliegtes Rüden 
Eromi 


Wrapper: 


Knaben⸗ 
Kniehoſen, 


Größe 4 bis 14. 
Ic 


Herausforderung. 


Ertra Super ganz 
wollene 


Ingrains, 
Werth 6öc, 
35e 
Herausforderung. 
H. S. be— 
ſtickte Damen⸗ 
Taſchentücher, Flaneill, 


werth 15e, werth 15c, 


5 | & 


Herausforderung. 


Echtſchwarze nahtloſe 
Damen⸗ 


Strümpfe, 


Paar 


> für 250) 12: 


Shaped Rib— 
bed Veſts 


Herausforderung. 


Slace 
Handſchuhe 


Chalſies, werth biö zu $1.50, 
% 45 


Herausforderung. | Herausforderung. 
100 2-Grain 


Chinin 
Pillen, 


in Zlajcen, 
dc 12c 


Herausforderung. Serausjorderung. 
Weile Japaneſiſche 
Bilder, 


vollſtändig mit Kette 
und Glas, 


10c 


Herausfordernng. 
Spangles, 
Gimp 
Beſatz, 

Alle Farben, 
ww 
15c 
Seransforderung. 


Große 6:Pid. ganz 
Federn 


Kiſſen, 


werth $1.25; d. Paar 


59e 


Herausforderung. 
Nojen, 
Veilchen und 
Hyaciuthen, 


5e 


Amerikanifche 


a Devontihire 


Werth 15c, 


Glas und Mat, 


14c 
Standard Greanzerp 


Butter, 


5 Pfund Eimer, 


99€ 


Biker, 


Werth 2öc, 


de 


uni 
Herausforderung. 
Pussvaaren 
Ihwarze Dreh 
Shapes, 
Frühjahrs⸗Moden, 


„Abdendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 25. März 1896. 


ET 


Nur nad) drei Tage. 


De Deu 


Morgen, Donneritag, wird der Herausforderungs: 
Verkauf fid) jelbit übertreffen. 


Anfer großer Serausforderungs- Berkauf hat mande unferer fogenaunten Kon- 


kurrenten fat wahnfinnig gemadit. 


Am lehten Montag wäre die Aeberfüllung des 


„Großen Sadens‘‘ allein Fhon Hinreihend gewefen, ein Aleineres Haus vollländig 
zu befhäftigen. Wie wir bereits fagten: „„Berdienft findet Anerkennung‘. Pas 


Publikum weiß, dag unfere Zeitungs- Ankündigungen flets zuverläffig find—daf 
wir genan halten, was wir verjprehen; deshalb folgt es aud) unferen Einla- 
dungen. Wir vergeden Zargaiıs mit verfhwenderifher Hand. Zum Beifpicl, am 


vorigen Montag defhränkte ein gewifes Gefhäft feine Kunden auf eine Spule 
Zwirn zu einem Yrreis—wir gaben ihnen ein halbes Dubend. 
auf dicfer Seite werden wiederum jedes Stofwerk und jeden Haug des „„Hroßen 


Kadens‘ mit Käufern Füllen, und Ditten wir 
nicht vergeffen zu wollen, daß Morgen der See 
driitletzte Tag desHerausforderungs⸗ 
Verkaufs dieſes Frühjahrs iſt. ... 


Rieſige Bargains in feinen 


Stickereien. 


Die Bargains 


Herausforderungs-Berfauf in Seide, 


Perfifhe Seide, Gaihınere-Seide, geitreifte Seide, gemujterte Seide, einfache 


Cream Japaniſche Waſchſeide u. viele andere angebrochene Pastieen Seide, 
die ich im dem viejigen Berfauf der lesten zehn Tage angejammelt haben, 
einige werth Töc die Yard — Herausforderungs: Breis........ 


25c 


27 ZoU breites Natur: Pongee, butterfarben, für Shirt Waiſts, Röde und 

Unterzeug, die jich amı beiten tragende Seide, die gemacht wird; 27 Zoll 1 
breite cream und weiße Japaniſche Wajchjeide, 24 Zoul bedrudte Japanijche 6 6 
Waſchſeide ꝛc. — einige find reichlich T5c wert — Herausforderungs- Preis 2 


Schwarze Brocat:Seide, 


Partie 1 3u 4Ic— 


reichlich T5c werty—Herausiorderungsspreid. uunn.. - 


Bartie 2 zu 6720— 


Yard verfauft— Herausforderungs: Preis 


Bartie 3 zu 7Ic— 


Yard— Heraus orderungd=- Preis 


[EBEL 


STATE, 
(O unse; hüchern 


Seidegeitreifte Challies, 


dunkler 


Grund, jehr Ihöne Mufter und. Yarbeı, 
werth 50Oc—Herausforderungs= ‚ 


Breis... 


Ein enormer Einkauf. Stidereien für weniger als die Hälfte der Herſtellungskoſten. 


2000 Stüct mehr von den hübfhen Schweizer Sticereien, fchöne Spigen, Ic 


gehen zum Herausforderungds Breife, Dd .. ...... 


3000 Stüc mehr von den 6« bis 8300. Sticereien, die Sie anderwo nicht 
Ihe ze. als 15c uıd 20c per Dd. kaufen fünnen, Herausforderungss 
RT EEE EEE 


5000 Stücfe der jehr jhönen Nainjoot und Cambric Stidereien, in den 
neuen Guipure und Eyelletted Effecten, weldye gemadt wurden, um für 
5Ce und 75€ per Yd. verfauft zu werden, fonmt wud jehet dieje zum 25e 


Herausforderungs⸗VPreiſe 


3000 S ücke 27⸗zöll. Skirtings und Flouncings, in hohlgeſäumten und 
ausgezackten Spitzen, jedes Stück ſchön beſtickt, die Sorte, für welche Ihr 
ftet3 75c und 81 die Yd bezahlt habt, ſeht ſie während unſeres Heraus— 35e 


forderungs-Verkaufes, zu Yd. Zöc und 


4 Noch ein großes Hurrah in Spitzen. 
Spitzen Verſuchs-Längen und Proben— 
Stücke von einem Plauener Fabrikanten für weniger als 35e am Dollar. 


kauf. Wir kauften alle 


Auswahl von 4 ſpeziellen Partien. 


1. Partie—Tauſende von Yards feiner Spitzen und Einſätze, die ges 
macht wurden, um für 75c und 80c die Yard verkauft zu werden — 8e 
Herausforderungs⸗Preis, die Vard ................ 


Gold⸗ u. Silberwaaren. 


Herausforderung. 


Gold gefüllte 

Serren-Uhren, 

garantirt auf 

5 Sabre, 

mit garantirtem 

Elgin od. Waltham 
' Werft, Remontoirs 

Aufzug u. Stellen, 


so. 54.75 


Maffiv filberne 
Ehateleinte Damen» 
Ubr, filber u. fancy 


0. 82,15 


Manichettentnöpfe 
für Herren, goldene 
h b ee und 

x Perl: Mo: 4 
nogramm, werth 750....... Beach s... 15c 
Ymportirte Gadhet-Brochen, 
werth 4öc.. En 18c 
Sterling Silber Trilby Herz-Nadeln, 
REIS naar area krass see 
Silberne und gerollte plattirte Band» und 
Anftecl-Nadeln, werth 5c 
erg el genen: er läfer, Kork:Najenftüde, 
mit bejter Qualität Gläfern ausges 
ftattet, werth $2.95 — 81 39 


Maſſiv goldene Augengläſer⸗Ketten, 
en S1.18 


Zapt Eure Augen koftenfrei durch; einen erfahrenen 
Optiker untertuchen, Necepte und Neparaturen 
eine Spezialität. 


Silber:-Departement. 
ESterling-Silber Rahmlöffel, inwendig ver» m 
goldet, werth 95c f s 59e 


Noger3 A 1 plattirte Buttermejjer oder 21c 

Zuderlöffel, fancy Diufter, werth 50c 

NRoger® A 1 plattirte Orangenlöffel, fanc 

BRRREE RN IE unena 00:0 .. - 10c 

NRoger3 A 1 plattirte Nup-Pids, Dec 
450 


........ 


1 RE Soonsonncne 
Silberplattirte Sheifield Fruchtmeſſer, 
ET EEE 
Vierfacdh plattirte. grapdirte Kinder: 
inmwendig vergoldet, Werth 50c 

630N. maffiv ftählerne Scheeren, 


Seth Thomas Mearbeloid Deantel-Uhr, 8 Tage 
aehend, Bronze Verzierungen. Große 11x12, 
Cathedrul-Glocde, jchlägt jede halbe 84 18 
Stunde, werth 88 + 


Strumpfwaaren und 
Unterzeug: 
Herausforderung. 


Volle nathloje Schwarze und LIohfarbige Da- 
menftrümpfe. echte Zarben und 1 
gute Qualität 


mportirte Hermödorfer jhmwarze Damen- 
Strümpfe, volle regulär gemachte Strümpfe, 
e8 gibt nicht? ähnliches für deu 12! c 
SEEN oncaa nes. ansss eu annase en. 3 
Richelien gerippte Damenſtrümpfe, ſchwarz 
und lohfarbig, 40 Gauge, extra 
Qualıtät, Paar . 


Unterzeug. 


Gerippte Veits für Damen, Zacon tief DT 
ausgejchnitten, feine Yermel, 3 für.... 25 


Gerippte Richelieu Damen-Beits, weiß 
und ecru, mit Spißen bejeßt..... — 19e 


De —— — extra große Damen⸗ 
zeſts, ſchöne aco⸗ 
3 19e 


Weihe und Eeru Damen » Veit8, alle Facona 
im Halsausjepnitt und Aermeln, feiner 25c 
Lisle Zwirn * 


..... Sonn annnen ner. 


5e 


..u.... “rn anne 


Noch ein großer Ein» 


Eure 


|... ·22 ⸗ 


Die Quelle der Mode für 


Feine Putzarbeit 


Sarnirte Süte— 
Der Paderewski, 
werth 83.75, 100 
zum Verkauf zum 
Herausforderungs⸗ 
Preis von 


51.00 


Garnirte Hüte— 
Der neue Tam 
D’Shanter, werth 
85.00, 100 zum Ber- 
fauf zum Heraus 
forderung3- Preis 


200 Dtz. ſchwarze Frühjahrs-Moden, 9 
Geſellſchafts-Turban-Fagon, w. 50c c 


50 De. Ichwarze Bernina Short Bad 
Matrojenhüte, am Donnerftag zu... 30€ 


1000 Duß. Rofen, Beilden, Hya- 
zinthen, Bergiimeinnicht zu. ...... 
Dep. für gätnirte Hüte 
zu 
$3, 84, 85,86, 88, $10, 
$12, S15 und 318. 


Alle Herabgejegt zu —— — 
ſen. Wir verkaufen die meiſten Pußwaaren 
in Chicago. Wir führen die größte Auswahl 
und die feinfte Sorte Waareın. 


Heransforderungs-Berfauf, 
Waſchſtoffe, Leinenzeng ꝛc. 
—— 


Vorzügliche Qualität leichtes amerikaniſches Chal⸗ 
a ENGE 


4c 


3c 
363ÖN. gefärbte und bedrucdte Gambricd, größte 
Berichiedenheit der Moden, abjolut echte Farben, 123c 


werth 18c Yard, Yard..... Se ss 

Gute Onalität gechedte® Gla8 » Handtucdhzeug, 2c 
Gute Größen jchwere Devonihire gejäumte Hud 8c 
Handtüder, werth löc..... . 


werth 6c. 
58 Zoll rein leinener fchwerer Cream Dama 
RER, Man soon. * * 25° 


22 


Bettzeug⸗Herausforderung. 


Sehr große 104 weiß gefließte Bett⸗Blankets, 
werth $1.00, das Paar . 


6: Pfund Echte-SFeder-Kopfkiffen, Amosfeag, 
werth $1.25, das Puar..... Slnaae ar RR et 


11-4 Sehr große Marjeille8 Muiter Bett-Spreads, 
—— — zum Gebrauch, werth 81. 25........ 79e 


Sehr große mit weißer Watte gefüllte Gomforters, 98c 
werth 81.89 ...... .......... 


Unüberwindliche Herausforderungs⸗Preiſe. 


Partie 2.—Große Partie von Spitzen und Einſätzen aller Art, in den 
neuen Beurre Schattirungen und alle verſ ı 
anderen Geihäften jeht, Spiten in diejer Partie werth $1.09 bıs $1.25 
die Yard, —Heraußforderungss Preis per Yard. eruuen. +... sagt dan 


jeyen von denen, die hr tn 


38e 


Partie 3 und 4.—Dieſes iſt ein großes Aſſortement von wirklich fei— 
nen Spigen und Nopitäten, e 
in all-overs für Dofes, Novelty:Einjäge und feine Spigen, welche ges 
macht find, um für $2 bi3 $5 ver Yard verfanfit zu 

Herausfordeeungd«- Preis per Yard GBe und... ...:- 


i Nur eımige wenige Specialitäten, um da3 Tas 
Zafhentüher — nun oevartnent hervorzuheben. 
Hohlgejäumte und geitidte Damen-Tajchentücher, werth 15c— 5e 
Herausforderungs⸗Preis... 
Eine beſſere Partie, wellenſörmig ausgezackt und geſtickt, 


J 3000 Dutzend japaneſiſche reinſei⸗ 
Speziell für Herren — Herrentaſchentücher, mit ſchön 
farbdigem Rande und Initialen; dieſelben für die Ihr anderswo bde bes 29€ 
sablt—Hetausforderungspreiß. ouce none onan none sauna anna nunn anen sone. « 


wirkflid) werthvolle Stücke in diejer Partie. 


werden. — Unier 89e 


Heransforderung in 
Muslin = Unterzeng. 


Zsiliger und Gilliger, wie die Ser- 
ausforderung vorfhreitet. 


200 Duß. gute Mus: — 
lin = Nachtkleider für EI 
Damen, Koefphine ı. ERS 
Empire Mode, mit 
Spitzen u. Stickereien 


beſetztes Joch, BE: 
billig file 75€ 4Ie = Mr 
Feine Ganıbric 

Kamır Long Sfirt 
Ghemijes,hübjche neue 

Moden, mit Spiken 

und Stidereien bejegt, 


werth 81.25, 69€ | 


ee 

Cambric Umbrella Beinkfleider, jehr breiter 
Bejag, mit Stidereien oder franzöliichen 
Balenciennes-Spigen bejegt, 49€ 
J 


Sehr weite Umbrella Röcke, von ausge— 
zeichnetem Muslin, Cambrie und Lawn 
Ruffles, mit niedlicher Nadel— 97€ 


arbeit garnirt, Werth 82.00 .. 


und 


82.00 echtſchwarze AtlasRöcke mit 
breitem Umbrella Beſatz, elegant 


Corſets. 


Eine wirklich wunderbare Offerte in der 


Form angepaßten Laſting 
51.69 


Cloth Corſets, ſchwarz und 
grau, 83.00 bis $5.00Waaren 
100 Dutend jchwarze Atlas-Gorjett3 mit 
langer Taille, reich mit Fiichbein 
verjehen, mit Seide eingefaßt, per- 39€ 
feft pajjend, werth 81.00........ 
Serausforderung in Kurzwaaren, 
35c Qualität Satin Belt Strumpihalter mit 
mittelplattirten Knopiihnallen in allen Far» 
af e :%6 
A idwarz, Herausforderung 2 1 c 
Belding3 und Eorticelli 10 Yard Epulen, 
Knopfloh =» Twiit, Herausforderungs: 5e 
Preis per Dugend Spnlen........ -- -- 
Das niedliche 
Schwein, Baids» 


maß, 36 Zoll lang, 
nidelplattirt, Ser» 


N ausfordes 
rungöprei3. 18c 


36 Zoll langes 
ftählerne8® Band» 
maß mit Seder, ter 
ulär. Preisep! 

45C, Heraußforderungd.Treis. -. — 250 
Schwarze gebogene Haken und Oeſen, 2 
BE se ae are ed na c 
Leder Einſatzband in allen Farben, ſchön für 
Bichele⸗ An zuͤge —Herausforderung, r 
per Yard 5 oc 
Seidenes preußiſches Einſatzband, ſchwarz u. 
weiß, per Rolle von ꝰ Yards, reg. Preis 9 
20c—berausforderungd«-Prei3, die Rolle c 
Reichhaltiger Vorrath von Honiton Spitzen⸗ 
Braids im KAurzwaaren-Departement, alles zu 
Herausforderungs⸗Preiſen. 


Kleider⸗Beſatz. 


Schöner ſpangled Gimp in allen Far—⸗ 15€ 
ben-Heransforderungs-Preis, per YDd. 
Specielle Sorte Gimp, mit Honiton-Spigen 
gemiſcht, das allerneueite, in allensFar= 25 c 
ben-Herausforderungs- Preis, per N. oO 


DIT TUT 


Serausforderung. 
Süße 
Apfeljinen, 


Dutzend 
6€ 


SHeransforderung. 
Anyebrodhene Partie 
von 
Seidenitoffen, 
werth bi3 zu 75c, 

4 
25€ 
Herausforderung. 
Beite Futter 

Cambrics, 


werth Sc, 


Ue 


— — — — 


Herausforderung. 

Bebings, 10 30. 
SKnopflod- 
3wiın, 


3 Spulen, 


de 


Herausforderung. 
2.3Öl. reinjeidereg, 
Atlas und Gro3 
Sram 


Band, 


ale Yarben, 


10c 


Serausforderung. 


11% 30. jeidenes Atlas 
und Gro3 Grain 


Band, 
de 


Herausforderung. 


11—4 geblümte 
Marjeilles Mufter 


Bettdeden, 


werth $1.25, 


i9e 


Herausforderung. 
Gloria⸗Seide 


Regenſchitme 


affortirte Griffe, 
werth $1.50, 


75e 
Heraus forderung. 
Liebig’s Beef 
Wine and Iron, 


13c 


Serausjordernng. 
Pruſſian 
Einfaßband, 


das Stüd 9 Yards, 


de 


Herausforderung. 


Knaben—⸗ 
Shirt Waiſts, 
Werth 3öc, 


ge 


Herausforderung. 
feinfle Percale 
Julterſtoffe, 


alle Farben werth 


1215c, 
— 
I 
Herausforderung. 


Haufch. Taffeta 
Fullerſloffe, 


werth 12:14c, 


Herausforderung. 


Tupelen, 
2c 


Scerausforderung. 
Schwarze 
Derby: Hüte 


für Männer, 


69 


Herausforderung. 
Hroße 10-4 
weiße gefliekte 
Bett: Blankets, 


werth $1.00, 
® 
38e 
Heraus forderung. 
Schwarze 


Bent Haken 


und Oeſen, 
das Gros 


2e 
Heraus forderung. 
Gerippte 
Richelieu Da- 
men-Defts, 


19e 


Herausforderung. 


Holdgefüllte 
Herren-Uhren, 


nicht plattirt, 
t 4 75 
84. 75 


Herausforderung. 


Helluch, 


alle Breiten, 
Quadrat: Yard 


16c 


Scroflmuftern, gera 


23 Yo breites Ertra jhwere Qualität Gro3 Grain, mit Satin 


PER 


Noch) niemals war Brocat-Seide in jolder Nachfrage. Morgen legen wir 3 Partieen zum 
Verfauf aus, welche zu 50 Prozent ihres wirklichen Werthes verkauft werden jollen. 


Ungefähr 3250 Yard3 Satin Brocat Taffetad, mit großen 
de genug, um einen Tag borzubalten, 49€ 


Ungefähr 2750 Yard3 Ertra Qualität Gro8 Grain, mit wi 
großen Satin Mujtern, wurde nie billiger als für Söc per 4 x 
- 


75 


Herausfor⸗ 
derungs⸗ 
Berlauf 

von 


12mo. Bücher, Leinwand» 
Einband, die Sorte, die wir 
zu 18c verfauften, regulärer 


Werth 25c—jebt 
9e 


Bücher, wie die 
folgenden: 

Harry Xorrequer, 

Pathfinder, 

Suy Mannering, 

Souie on the 

Marcih, 

Stetche3 by Boy 


NRomola, 

Alice, 

Adam Bede, 
Dliver Twilt, Ivanhoe, Kith and Kin, Jane Eyre 
Dora Thorne, Children of the Abbey und hunde.t 
andere. 
25c und 50c geheftete Bücher, reguläre 18c 
und 38c Bücher, gehen c 
der Band zu.... 
Wir nennen Tina, von Georgie Sheldon; Trird. 
von George Sheidon; Fair but not Fattbie. von 
Georgie Sheldon; Heart’3 Idol, Bertha Clay; 
Another Woman’ Husbaud, Bertha Elan; Vıolet 
Liöle, Bertha Elay; Marjorıe Deane, Bertha 
Clay; Woman’! Honor, Bertha Clay; Country 
Zud, John Habberton; Divided Duty, To 
Engliihb Girl, Draugbt of Lethe, Yuit Impedis 
ment, Coin’3 Financial School und viele audere. 


Heransforderungs = Verkauf in 
re 
Apothefer-Waaren. 

Ehinin-Pillen, 2 Gr., 100 in der Flajce, 

regulär 3iC....ounene 200 onon senunnen en.» 1 2e 
Kiebig’3 Beef, Jron und Wine, 

requlär 3öc . 13c 
Gelleloid Haar-Büriten, 

regulärer Preis $2.50 75e 
Parfüm, in Bulk, alle Sorten, 

per Unze 8e 
Pırfüm, bejte Ertrafte, Zlinzen Ylafche, 

regulär 3öc 14c 
Hot Water Bag, garantirt für eın * 

Zahn ⸗-Bürſten, 4 Reihen, reine Borften, 

regute Isße.. nennen 4 
Sjuvenile-Seife, regulär 25c, 

das Stüd... FETTE . 14c 
Shandon Belld»Seife, regulär 25c, 

TR. EEE — dc 
8 40c und 506 Sheet-Mufit— 
Muſik. Herausiorderungd-Preis. © 10c 
Herausjorderungs:Ber: 
fauf, Röde und Gapes, 

Damen Bromena: 
den-Röcke Ber: 
ausiorderung. 
Werth 3— Promenas 
den Röde, voll und 
weıt, ganz gefüttert 
und mıt Belveteen 
| eingefaßt, aus fancy 
ihwarzen Brillantis 
nes, in Blumenmus 
ftern — Heraus. 
fors 
derung 3 1 00 
Wert SS—Die bes 
rühmten 20. Yabr- 
hundert Röde, ganz 
gefüttert, mit raus 
ſchen dem Taffeta, Vel⸗ 
veteen eingelaßt, Dol« 
ler Rod, 5 Knöpfe 
born 
herunter 51.85 
Werth 86Kameels · 
‘ baargeitreifte Röde, 
ihwarz und marine 
blau, weit und doll, 
efüttert, raufhendZaffeta, gehett ab m 
Sie warmeSenmel Macherl. ift Mehr 2.00 
Herausforderungs: 
Preiſe —neueſte Capes — 
Reu. hübſch Chie 
Mufter in Sammt, 
Eeide gefüttert — 
tt Seide, Seide ge⸗ 
füttert — in imp. 
Clay Worfted — in 
Kerjegg—inBroads 
clotb, 
wert 
zu 63.98 
Hoch feine 
Eondon 
Sox Goats — 
20.00 Lon don Box 
Coats — lohfarbig 
marineblau, 
ihwarz Sammt, 
u eingelegter Kragen, 
mit Vorftoß don gleihen Stoffen, a, 
vom Schneider gemachte neue Aermel 54.75 
Chamäleon Moire Waifte. 
Sammtftagen und Manidetten, Biihof-Aermel, 
gefüttert und mit Fiihbein, 2 3 
Werth 55 
85.00 fancy Seiden-Waifts, Biihof- * 
Aermet, gefüttert und mit Fiſchbein. 2.98 
75c gebügelte Shirt Waifts, neue Facıns 33cC 
—Herausiorderung 


82.00 ‚Rob Roy“ Plaid Waifts, Biſchof ⸗ 


miermel. ganz ——— 


Sahnarbeit:Seraudfor: 
derung. 


Mit der Hayes Methode des 


ihmerzlojen Zahuziehen3. 

Ein Beiuch unfereß Hahnarzt- 
zimmterd wird Eud) üderzeus 
gen, daß wir bie feinfte Arbeit 
made, die im der zabnärzt- 
lien Kunjt befannt ift, für 
weniger als die Sälfte ber 
Preile, die von Privat-Zahn 
ärzten berechnet werben. 


SHerausforderangs-Berlanf— Tapeten. 


Zaufende von ausfhlieglihden Muftceern und Schattirungen zu 
gerade der bpälfte DeB Preifeh in TZapeten-Geihäften. 
Hübfch geftreif te -Bettzinemer- Tapeten, Werth 1öc, zu........De und Ge 
PBarlor: Tapetehı, in den neuejten Effecten, Werth 500, zu...........80€ 
Tapeten für Bibliothek, Halle und Ehzimmer, in Leder und Burlap 
Effecten, Tupeten-Läden verlangen 3dc und 40c, unjer Preis... .1Be 


derausſorderuug Gute Tapeten zu. — — 2 . 4 
; lc, 2c und 3e Tapeten, werden nur mit Borte verfauft, Preis per Yd. 2c 


10€ Grundcigenthümer und Hotelierd werden bejonders eingeladen. 
Grader Jad, = ERRAEHEERTEENE 5 NET 


} zequlärer Preis * 
Herausforderungs-Verkauf von Möb el. 


a Sforderung 
—* ie An den Bargains in diefem Dept. Gerehtigkeit widerfaßren 
zu faflen, müßten wir eine Seite dafür in Aufprud nehmen. 


Bed Singget, 
ze Solide eihene Shaukelkühfe, T 
Berberung, regulär 83,50, zu ö 
Combinations-Bühershrank und Pult, 
regulär 816.00, zu..unsseruneneee RR 
xt - itur, 3 Stüde, re 
1 6 m 
Eiserne Betttelleu, vegulärer Preis 84.50— 


Heranßforderungsenunsennnnennnnnunnonnnnnnnnee 62.4 


Herausforderungs-Grocerie3. 
Gute füge Orangen, 


per Dußend . .... un nennnnene 6c 
Unjere Standard Elgiu Ereamery 99€ 
Butter, 5>Pid Eimer 
Aunt Emily Piannefuhen- Mehl 
SBrd. ⏑ — 
New York State White Rolled 
Dats, 10 Pid. für 55.8 ” 
300 Half Cheit3 Janıy B. F. Ja⸗ 
u Ihee, 60c Se für, Pid.. 35e 
Combination Java Kaffee, 
4 Pid für..... 
Standard Lad, 
per Büdjie 


Landies. 
4 Sttre Ania) Sitronen-Zablets 
an vet 


de 


Dutterſcotch· Wafers regulda 
ter Preis 28— 


Nene Männer: 


Frühjahrs-Anzüge. 


Echte Waſhington Clay Kammgarn in 
ſtahlgrau, drab und braun, reinwollene 
Serges, in blau, braun und ſchwarz, ein— 
reihig und zweireihig, gefüttert mit doppelt 
twilled Serge, regelmäßig vertauft für 
812.50 und $15—Herausforderungspreis 


Ganzwoll. Kombinations-Anzüge fürfna= 
ben, doppelt-tnöpf. Rod, 2 Baar Knieho- 
fen u.1 Sappe, die Hofen mit doppelten 
Knieen und doppeltem Sig gemacht, Ba- 
tent Ertenfion Waift Bands, regelmäßig 
,; verkauft für $6—Herausforderngs-Preis 


500 Kiften Fairbant’3 eh Seife, 
60 Stangen, 60-Pfd. Kifte, 81.5; 
Stange ° I Se 

Fairbanf’s Cottolene. 5-Pid. Eimer..2Y9e 

De Frijcher Leaf Lard per Pfd 6€ 

« Friſches Port Loins per Pid........ ©, 

Round Steak (von heimiigem Vieh), _ 
DEI denn one a Be 

Plate Corn Beef, per Pid 

Gekochter Schinfen (garamtirt No. D. ,, 
er u 12 

Carolina Shad, per Pid. 

Blue Point Oyfterö. ınS t 

Wisconfin Cream Käje, per Pd 


Belle @. ©. 
weiße 


ne 87 
SE ie 
22.Garat Gold- 


2. 
Brüden-Rähne..85 
Porzelangttone.$5 
Gold Füllung 
25° 00 0. BL aufn. 
35 Süberälung. 5 
250 Ts DE ) Reine Berehnung 

= a für Sabnzichen, 
16€ wenn Zähne beitellt 
werden. Die beite 

Arbeit für dad 
nigfte Geld u. ale 
Arbeit garantizk. 
Arbeit Abends und 
Sonntags g es 
macht nad et» 
eintnmmen. Seine 


96.95 


Herausforderungs: 
Verkauf in 


Extra Super ganzwollene Ingrain, werth 6öc.... 
Doppelt:ertra Union Jngrain, werth 45c zu 
Tapeitry- Brüfjeld, ausgewählte Mufter.......-- 
Engliihe Linoleum, Quadrat-Dard.....e ..... 
Oilcloth, ale Breiten, Quadrat-Nard 


500 Rollen ausgewählte Mujtern v. Japaneſiſchen 
Matten, werth Böc. near -enuouonnnnncnecne 16 


500 Rollen Matten, werth Be. ..unnunnnsner.- 124e 
1000 Smyrna Rugs, werth 83.50. ............81.98 
500 Smyrna Matten, werth 81.25............. 75c 


300 Rugs, gemacht von Arminiter 
$12, $10 


Teppichen , Donneritag. 


35 


IN 
—W——— 


59.90 52.45 


NUN 
RT 


u. Brüfjel Teppichen,werih aufwärts 


zu 825.00-Herausforderungsverfauf E. P.Hayes, D.0.8. 





